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die rt in deal and. 


Wie ſich die Kauftraft der Mark 
in Deutſchland ſtellt. — Butter ko— 
ſtete am 15. 
Main 17 Mark das Pfund. — Der 
Naffeepreis belief fih anf 13.50 | 
Markt pro Kiund md Brot foitete 
3.75 pro Piund 


Von Oswald F. Schuette. 


“an 


A : 
une 


erdepeſche be 

Waſhington, 6. Nobember. De 
Kurswert der deutſchen Mark iſt nun— 
mehr derart zurückgegangen, 
nicht einmal einen halben Cent wert 

während ihr Wert vor dem Krieg 
ſich auf 23,9 Cenis belief. 

Infolge dieſes 
der Markwährung iſt es von 
eife feitzuitellei, wie eg um Die $ 
traft Ber Mark in Deutichland 
128 der deutjche Arbeiter mit 


3 


der Abe It”.) 


inter 


fteht, 
ber 
de: Vereinigten Staaten auf wen: 
ais einen halden Gent ftellt, 
Ueber diefe Frage gibt eme 
ammenftellung der ° Preiſe Aufſchluß, 
die in Frankfurt am Main am 
Oktober im Kleinhandel galten. 
1 J 


Ei 
4 


* 


Wr — 


deutſchen Mark noch auf etwa zwei 
Drittel eines Cents. Laut dieſer 
Jreiszuſammenſtellung koſteten Boh 
nen 1.15 Mark pro Pfund, alſo nach 
dem damaligen Kurs bedeutend we 
1: als einen Cent, 
1.75 Mark pro Pfund, 
einen Gent. Neis foftete zwei Mart 
pro Pfund, in amerifaniichem Geld 
114 Gent. Hafergrübe foitete ei 
'sotel, Maftoroni und Nudeln 
‘en 3.50 Mark pro pio Pfund 
„ver Cents. 

Butter foitete 17 Marl 
soer 12 Cents, Schmalz 9 Mart pro 
Mund, oder 6 Genis Unaefärbte 
Margarine foftete 7 Mart das Pfd 
uder etiva 5 Geni8. 

er 3 Kafſee 
ſtete 50 Mark 
Bund 4 Cier 
oder etwa einen E ent das 


* 


Li 


— 
Duan 


Qualität ko 
9 Cents das 


prima 


oder 
Stück. Kar 


3 Zehntel Cents 
Waſchſeife koſtete 
Pfund, etwa 21 

Schachteln 
wurden 2.60 


350 Mark 
‚ Cents. 
ich webifche Streichhölger 

Mart oder weniger als 

‚wei Cent3 verlanat. ZJuder tojtete 
2.25 Marf oder 11. 2 das Pfd. 
Brot, deſſen Verk auf Beſchränkungen 
unterliegt, die feitens u ale 
—* worden, wurde zu 3.75 Mark 

ro Pfund oder etwas über 21. 
(sent verfauft. Weizenmehl foftete 
2 Mark oder 11;, Gent da& Pfund. 

ñ ie 
Louis, Mo. 

Haynes 


N 
— St. 


nlagen Der 

Nanufacturing 
Feuersbrunſt 

Der Schaden De 
100,000. 


u 


Poſt⸗ 


La ugenberg 


den. 


eingeäſchert wor 
läuft ſich auf etwa 


und Dampfer⸗ 
nachrichten. 


Der Dampfer „Rochambeau“, der 
Mittwoch von New VYork nach Havre 
ährt, nimmt Briefe mit nach Ru— 
vänien, Bulgarien, der Tſchecho 
Slawakei, Jugo-Slavien, Oeſterreich, 
Ungarn und der Schweiz. Voſtſchluß 
im hieſigen Hauptpoſtamt heute um 
Ritternacht. 

Der Dampfer „Latwviia“, der Mitt— 
woc von New Dorf nach Cuxhaſen, 
Danzig und Liibau Fahr, nimmt 
Sriefe nadı Deutichland, Polen, Li— 
anen, Lettland and Githland mit, 
Koſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
heute um Mitternacht. 

Der Dampfer „Monnt Carroll“, 
der Donnerstag von New Vork nach 
Hamburg fährt, nimmt Briefe mit 
nach Deutſchland, Polen, Litauen, 
Lettland und Eſthland, ſowie Patete 
nach Polen, Litauen und Lettland. 
Poſtſchluſß im hieſigen Hauptpoſtamt 
morgen. Für die Pakete um 45330 
Uhr nachmittags, für die Briefe um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „Stavangerfiord“, 
der Freitag vvn New Vorkt nach 
Hamburg fährt, nimmt Briefe mit 
nach Litauen, Eſthland und Finn 
land. Voſiſchluß iim hieſigen Haupt— 
poſtamt Mittwoch um Mitternacht. 

Der Dampfer „Rotterdam“, ver 
Samstag von New York nad Ein 
mouth fährt, nimmt Briefe mit nach 
Deutſchland, Litauen, Lettland und 
Eſthland. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt Donnerstag um Mit 
ternacht. 

Der Daäampfer „Lafayette“ ‚der 
Samstag von New York nadı Savre 
fährt, nimmt Briefe mit nach Rumä— 
nien, Bulgarien, der Tſchecho-Slo— 
wakei, Jugo-Slavien, Oeſterreich, 
Ungarn, Polen und der Schweiz. 
Poſtiſchluſß im hieſigen Hauptpoſtamt 


nn 


Tonneritag um Miätternadt, 

Ter Tampfer „Stodholm“, der 
Samstag von New Vort nad) Gothen 
berg fährt, nimmt Briefe mit nad 
Yitauen, Xettland, Githland und 
Finland, Rojtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt Donnerstag um Mit— 
ternacht. 

Der Dampfer „Potomac“, der 
Samstag von New vort nach Bre— 
men und Tanzig fährt, nimmt „per 
Dampier Potomac“ adreilierte Bri fe 
mit nad) Deuticdland und Polen, und 
Lalete nach Deutſchland, Seſterreich, 
der Tiſchecho⸗Slowutei, Ungarn und 
de: Särweis. Boſtſchluß im hieſigen 
Sauptpoſta mt Donnersiag um Bi 
ternacht. — 


jetzt | 


Oftober in Srantfurt am 


daß ſie 


ſtetigen Rückgangs 


Mark kaufen kann, deren Wert ſich in 
44 


15. 
Un! 


Sage belief fich der Hurswert ber | 


Erbien koitetei 
etivas über! 


13 Pfund | 


wurde 


koſteten 1.40 Mark 


das Pfund verkauft. 
das | 
ir zehn! 


‚ find die | 

Company durch eine! 
r y 

‚Goal Company, eine Meile 


von Mulberrn gelegen, it heute zu 
Crolo: | 


2 & ents 


Wieder meinig. 

C ugland mit dem Vertrag Franfreichs 
mit den türfiichen Nationaliften nicht 
einverſtanden. 

JParis, 7. Nop. Im Laufe 

heutigen Tages wird aus London 

hier eine Denkſchrift erwartet, die 

‚eine Anzahl Einwendungen der eng— 
liſchen Regierung gegen den kürzlich 


Ir 


mt 


der türkiichen Nationaliiten 
ichloffenen Berirag enthält, 


abae B 
Der 


Anhalt diefer Dentichrift wird dent | * 
| Bräfivdenten Briand per Kabel nad) | 
twortung über 


| Waſhington zur Bean 
| inittelt werden. 


l 
Jr den Kreifen der franzöfiichen | 


Regierung ift man, wie amtlich, zuge: 
| ftanden worden, bhöxhit 
darüber, da Enaland Beſtimmun 
gen in dem Vertrag gefunden hat, 
die ihm nicht genehm find, E2 
darauf Hingewiejen, dat 
Vertrag Fich nicht weientlich von den 
| Uebereinfommen unterjcheidet, 
‚am 21. März in London von Ber 
|tretern Frantreihs und Vertretern 
Kemal Paſchas abgeſchloſſen wor 
den, mit dem England ſich ſtillſchwei— 
gend einverſtanden erklärt hatie. 

Die Beſtimmung des Vertrags, 
durch welche die Nationaliſten ge— 
wiſſe Rechte 
Truppen und Kriegsmaterial auf der 
Bagdadbahn erhalten, und die angeb— 
Englands Mißfallen erregt, 
wie hier verſichert wird, völlig gleich— 


134 
ic 


‚lautend mit einer Beitimmuneg, die in 
dem Ablommen vom März enthalten | 


| war, 
tionaliſten abgelehnt wurde, 

' England hatte, wie hier verjichert 
wird, 
Unterhandlungen zwiſchen Frank— 
reich und den Nationaliſten, und der 


Hardinge, 


dem 


de Reile 
als 


uß des Vertrags 


Swed ber Henty 
Frantlin-Bouillon, 
U 
reiſte. 

In amilichen franzöſiſchen Kreiſen 
verſichert, daß dieſe Mei— 
nungsverſchiedenheiten keine Ver— 
letzung des 
Bündniſſes bedeuten, und es wurde 
daraufhingewieſen, daß England 
und Frankreich bezüglich des Kriegs 


von 


Min 
dicht 


nad 


toffeln wurden für 45 Pfennige oder 'zwifchen Griechenland und ben Na= | 
V vi ⁊ VIA 


des | 


| don Frantrei” mit der Regierung | 


iiberrafch: | 


durde | 
der neite ! 


das 


zur Beförderung von 


iſt, 


jedoch ſchließlich von den Na- 
ſtetige Fühlung bezüglich der 


britiſche Botſchaſter in Paris, Baron 
hatte genaue Kenntnis von 


dieſer zum 
Angora 


| 
1 
| 


franzöſiſch-engliſchen tigen 


i 
I 


stonaliiten von Anbeginn an verjchies | 


dener Meinung waren, 
Dadurch, 


daß da3 Bündnis mit | * 


den Nationaliſten kurz bor dem Be: | 
ann der Konferenz in Wafhington | 7 


abaehhloffen worden, wird Yrranf: | 
reich, iwie es hier heiht, in den Stand | 
aefeßt werden, bedeutende Truppen: 
menaen aus Zilizien ; zurückzuberufen, 
ſodaß die Abrüſtung der 


dieſe Kategorie ſtellt der 
den Achtſtundentag. 


franz | 


zöftichen Truppen meiter ausgedehnt | 


und jo dur die Iat die Mb- 
rüftungsfrage gefördert werden fann. 
Dynamitverbrechen. 
Grubenwerk bei Pittsburg, Kan. 
Exploſionen völlig zerſtört. 
Pittsburg, Kan 
Small Kohlengrube 


durch 


Nov. 
der 


F 
Burgeß 
ſüdlich 


früher Stunde durch zwei 
ſionen völlig zerſtört worden. Der 
Einfahrtſchaft ſtürzte gänzlich ein 
td die eleftriichen Betriebsanla- 
gen wurden völlig demoliert. 
JIn dem Grubenwerk waren in 
den jüngſten Wochen, ungeachtet des 
Ausſtandes, Kohlen gefördert wor⸗ 
den. Die Grube gehört einer auf 
neun Mann, ſämtlich Kohlengräber, 
beſtehenden Geſellſchan. —* auch die 
Istoblen fürderten, Schs der Leute 
haben regelmäßig in dem Gruben 
Iınerf — 

In ähnlicher Weiſe war kürzlich 
die Grau Wolf ee beichäz | 


I 
! 


| bei. 
dolf Ravenſtein, 


Bedingungen. 


harte? 

Deutſchlands Großinduſtrie 

finanzielle Unterſtützung 
der Regierung. 


| 


Beichlüfje der Grokindirtriellen. 


W 


Ve 
Steuerprogramm Handel und Indu—⸗ 
ſtrie mitreden dürften. — 


Betriebe, die von der Regierung gelei— 
tet werden, müſſen ertragreich geſtaltet 
werden. — Berl;ner Zeitungen glau- 
I ben nidt, © 
dingungen 


D 
— 


zuſti⸗ · men kann. 
r. Bernha Dernburg vorſchlägt. 


I 


Devbeſche der „Aſſociated Preß“.) 

Berlin, 7. November. Der deutſche 
Jnu duſtrieverband hat beſchloſſen, 
der Regierung in finanzieller Sin: 
ſicht zu Hilfe zu kommen, indem er 
ihr die Aus — der Verei 
nigung zurVerfügung ſtellt, bie | lich 
der Scäkung zufolge, 
eine Milliarde Martk Gold A 
dirften. Gm diesbezüglicher In: 
trag wurde nad) einer ſiebenſtün 
digen, außerordentlich erregten De— 
batte angenommen, an der ſich auch! 
Hugo Stinnes und Dr. Alfred Hu— 
genburg, der Direktor der Krupp— 
werke, beteiligten. In dieſem Be— 
ſchluß jmd die folgenden Bedinguit: | 
‚gen entbalten: 
Die Regierung verpflichtet fich 
auf ein Programm der ftrei igiten| 
Sparfamfeit und dazır, dais fie bei! 


ihres Steuerprogramms 


und ſich 
mit den Induſtriellen berät. | 
Lie Negterung tt bereit, fich Beil 
* ländiſchen Sachverſtändinigen! 
Rat bezüglich der Höhe des aufzu— 


ion PBeztebumgen zu deit gegenmwär- | 
S hwanfungen des Musland: |: 
urfeg zu holen, | 
Un ternehmen, die fich in den Hün- | 
|dei der Staatsbehörden und der 
öffentlichen Behörden befinden, ſol⸗ 
len derart geleitet werden, daß ſie 
in Zukunft nicht fortwährend eine 
Laſt für die | Landesfinanzen bilden. | 
Das wirtſchaftliche Leben des 
Landes muß von allen Beſchrän—- | 
kungen frei ſein, d An weldje jeine | 
Entwicklung gehindert wird. 


— 
— 


Der Verſammlung 
1200 Vertreter der Großinduſtrie 
Der Reichsbankpräſident Ru—- 
beteiligte ſich an 
der Debatte und erſuchte die Ver,“ 


ſammlung dringend, den Kredit 


vlan zu unterſtützen. | 


Die) 
| gteruma außer 
die geſtell 


modernen 
| et: euerzahler 
maßen 


unter 
zu helfen.“ 


zredakteure geben durchweg 
Anſi icht Ausdruͤck, daß die Ne: | 
Stande fein würde, | 
Bedingungen anzu— 
Vorwärts“ heißt es: 


Finan 
der 


vr? 
vil 


nehmen, Sm, 
„Es 


5 


Weltgeſchichte, 


dem 
ziolich der Bedingungen zu machen, 
welchen fie bereit find. u 


Das Blatt fügt binzu 


der Vorſchlag der Großinduſtriellen 


| 


' 


jet alles andere eber, als eine Kre— 
dithilfe, und weit mehr ein boliti- 
iher Schader, der ſehr leicht in| 
Wucher ausarten kann. Das Blat 
warnt die Regierung davor, „ſich 
in die Hände von Stinnes und Kon— 
orten auszuliefern.“ 

In anderen Zeitungen wird der 


digt worden, aber dort war der Scha— Anſicht Ausdruck gegeben, den In— 


Iden nid 


men werden fonnte, 
Heriidrer geitrandet. 


| 


| Bei Dichtem Nebel auf Angel Jsland bei | 


| 
| San Francisco aufgeiahren. 
| 


San Francisco, Calif., 7. Nov. Der 


‚zur pazififchen Tylotte gehörige Zeritö- | 
ver „Wood“ ift hente auf Ungel\$slant | 
jrancisco Bat währen? | 


fin 
37 
zul 


in der 


‚eines Dichten Nebel aufgefahren, | 


Zwei Schleppdampfer ſind von hier | tragumg der 
vatbeſitz 


aus dem 
word en 


Zerſtörer zur Hilfe geſandt 


— —— — — 
Sucht ihren Vater. 
| Im Frauenhort der Polizeiwache 
an der S. Clark Straße iſt ein 14: 
jähriges Mädchen, Genvefa Sutter, 
in tergebracht worden, das 

‚allein von Polen hierher Tanı, 


— 
=. 


111 


ht jo bedeutend, jo da inztwi- duſtriellen 
ſcken der Betrieb wieder aufgenom— nicht ſehr darum 


es augenſcheinlich 
su tun, der Re 
zu kommen 
bezüglich der in 
Händen des Staates befindlichen 
Unternehmungen bezieht ſich au— 
genſcheinlich auf die Eiſenbahnen, 
die mit Verluſt 
Man glaubt allgemein, daß es 
bei dieſer Bedingung um einen 


ſteckten Verſuch handelt, die Ueber— 
N 


ns 


ſei 


gierung zu Hilfe 


Die Bedingung 


ſich 


zu erzwingen, um ſie auf 


dieſe Weiſe derart ertragsfähig zu 


machen, 


auf 


ſoeben 
um | 


fi zu feinem Vater zu begeben, dies | 


Item aber mit finden fan, 


| Ihr 
war die Adreſſe als 5523 S. 


Koſt⸗ 


ner Avenue angegeben worden, dort 


man ihr 


ſagte aber, daß er nach 
W. 47 


11756 Straije verzogen Sei, 
md als iie dort anlangte, wurde | 
ihr der Beicheid, Ya ein Srrtum | 
‚borliegen müfle, da er in jener Ge: | 
gend überhaupt nicht befannt jet, 


| er een 

— In Boris hat die Vicomtefie 
de Breteuil, die vormalige Epith | 
Grant von New Mork, in Anerfen- 
nung ihrer Tätigkeit im Intereſſe 
der Kantinen während der Kriegs— 
dauer das Kreuz der ‚Chrentegion w 


a 


| 


| 
ũ 


daß ihre Einnahmen ge— 
nügend ſein werden, um die Zinſen 
auf eine ausländiſche Kreditanleihe 
ciner Goldbaſis zu bezahlen. 
Dr. F. Dernburgs Vorſchl*ge. 
Berlin, Nov. Der vormalige 
Finanzminiſter Dr. Bernhard Dern— 
burg beſpricht in einem Artikel im 
Berliner Tageblatt“ die wirtſchaft— 
liche Lage Deutſchlands und * 
einen Plan in Vorſchlag, der ſeiner 
Anſicht nach einzig und alfenn | 
| Deutichland vor dem völligen —— 
und „die übrige Welt vor der Lohn- 
ſtlaverei und der geſchäftlichen In- | 
Iicherbeit“ bewahren fannı. Die 
Sauptpuntte dieies Plans find wie 
folgt: 
| Die Vereinigten Staaten 
‚den alliierten Mächten eine weitere | 
Friſt bezüglich der Rückzahlung der 
Kriegsdarlehen zugeſtehen und 
alsichzeitig follen, die Vereinigten | 
Staaten den Zentralmädhten Dar- 


schen zum. ‚don nr nokeigl 
rt währen 


| Alle De- N 
ſchränkungen der Induſtrie, darunter mit dem Paragraphen 
Adt"undentag, ſind aufzuheben, — |örieden: svertrags. 


De 
1 ⸗— 


| 
| 


häufig zu 


rium Hotel 


i«6 


— 


Bezüglich der 
Krie gsentſchädigu 


zugeſtanden werde 
tanaterung 


Bezahlung 
ig 


I, 


der internationalen 


Finanzprobleme Deutſchlands. 


Schutz für die 
findliche deutſche 


Gebiets 
— 


rlangen, daß bei wirtſchaftlichem und higkeit Deutſchlands 
Siche erſtellung 
Ginflang | 


tandige und 
echte Deutichlands 


Fine Stabiliſie 
vährung iſt 
Dernburg, 
bezahlt 
S Schätzung nach 


jährlich p 


belaufen 
Steuern in Deutſchland auf 
Mark 
hiervon entfallen 6000 Mark für 


im Ausland 


Währung. 
Unver zügliche Verringerung der 
Istoften für die Belegung deutichen 


der 


im 
9» 


au) 


4 


rung 


ausgeichloiien, 
folange 
* Regierung dieſen Be- ſchädigung mit Silfe der 
Mas |vreffen“ 


wird. 
ſich 


ro Familie 


interne Ausgaben. 
Waihington warut. 


Handelsdepartement 


mahnt 


»uropäiſcher Wertpapiere. 


— D 


ſicht beim Ankauf 


ſchen Wertpapieren 


gewarnt, 


——A— 
mr 


‚gefauft werden, 1 


dei; die Währung des 
|Yandes in Bälde wieder eitten. nor= 
malen Wechielfurs erreichen wird, 
Diefe Warnung bezieht jih na— 
Wertpapiere 
Oeſterreichs, Polens, 
dem Entw uf ihres » wirtichaftlichen | 2 — Iſche hoflowatien⸗ 18, Rumäniens 8, Ju— 
goſlawiens und u 


mentlich auf 


Deutſchlands, 


In 
ments 
bezüglich 
die betreffenden 


in 
Hande, 
herrſcht. 


=. 


die 


der Warnung des 
heißt es ferne 


dem 


C. . NRo 


f bon 
bon 
und 


n der 


ugarns. 


Cr, 


Mark jinft immer tiefer. 


Sondon, T, 


zurüd, 


neuer Tiefſtand 
|Marffuries 


c 


‚gang um 294 


Nov, 


au der 
New York, 7. Nov. 
Ju der deutichen Mark war heute wi 
Verband |der ein neuer Heften des 

\ lau verzeichnen, 
mohnten [rungen lauteten auf 0,364 


bezitglich 
zeichnen. 


— —  — 


Vertreter der Gasgeſellſchaften 


Congreß 


N 
Im 


rei 
..s 


nächſten F 
der American Gas 
Es werd 


ar 
Li 


iq iſt, 


tellung verbunden 


findet von 
tag der Jahreskonvent 
Aſſociation ſtatt. 
N ichr wichtige ragen zur 
it diejes das erite Mal in * Erörterung kommen, unter anderen 
daß die, auf welche Weiſe die Summe 
ſich das Vorrecht == von $1,000,000, VO, die zum : Aus— 
Staat Vorichritten bes | bau der verjchiedenen Sasiverfe nö: | 
aufgebracht werden 
it dent Konvent iit auch eine Mus: 


im 
heute 


und 


8 


— 5 —ñ i— 


* Während 
tempel 
Geſellſchaft 
brach 
Steffens, 
Nebr., 
vom Herzſchlag 


tot zuſammen. 


eine 


ein 


Chicago und Umgegend: Zunehmende | und zwar auf den 14. November, laut | 
Bewölktpeit, wahricheinlid mit Teihtem einem liebereinfommen ber _beiderfei- 
Der Riv- Ionferenz Ichnte 2 
Temperatur ;ter bemerkte, als er den Auffchub ge- | Nenherungen ab, bis er mit dem 
por. | morgen nahe dem Gefrierpunft. Nörd- | währte, er wiirde am genannten Zage| Prälidenten Harding Rüchorache | 
icdhe bis mordöftlihe Winde, die fid) | unweigerlich auf 
ahnen an sen Pri. | morgen zu friſchen und ſtarken Ben Verhandlung beiteben. 


oder morgen. 


werden, 


Slimois!: Zunebmen 
fheinlieh leichter Neaer 


nördlihen und Kegen in den füdlichen Teilen 
Morgen — in de it; 


beute abend und morge 
nördlichen und weltliche 
abend — Tülter. 
ſriſchen bis 1 
isconitit: Unbeitänd 
Schnee De te. abend, 
morgeit, el Tälte 
wrdliche Is 
Roma: 
und 


te 
len 
N inde, 
Wahrſche 
morgen. 
zu einem ſt 
Indiana: 
|bon Regen oder Side 
gen im fitdlichen Teil i 
oder moraen. MWorgen 
Nieder Richigan: 
Schnee Rn Segen im fi 
ipäten Wbend vder mo 
irdlichen Teil bereits 
Sonnenuntergang, 
Sonnenauſgangen 


nlich 


arlenen 


dia 


a 
Monduntergang: Heut 


Tor Tempe 
Nachjtchend der 
den amtlichen Angab 


Ubr morgens. ...45; 
Ubr madın...... „BR 
Ubr nadın,. 

Uhr nadım.. 

Uhr ‚abends, 

Ude abends... 

Nbr abendS... .. 
Uhr abenps... „4 


Es 


9 


sur 


mon -ı 


ee: 


der 89 Jahre 
in 


Viel Fülter, 


Beil, 2 


Bil ‘ 


er im Freimauͤrer— 
vor der Anthropologiſchen 
hielt, 
Lucien 
North Platte, 
wohnbafter Nattonalöfonont, 
getroffen plößlic) 


ı Vortrag 
alte 


betrieben werden. | Schneegeftöber — ipäten Abend | tigen Anmälte verichoben. 
älte 


ndc öll theit, 


Schnee in 


VBew 
ober 


11, 


n Teilen bereits 


Der Wind wird ſich An einem 
harten nördlichen aditalteır 


ia, wahrfei —X 
in de n * it 


L Ft 


Zihitee 
— 


ördlichenng 


eine 


ftalten, 


vente 
fülter 


am 


Mi mi 
ichen Teil 
tee 
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cl. 
e abend 11:32. 
raturitand: 


Temperaturſtand nach 
etteramtes 
ſollen von aeltern nardmittan. » Ihr au 


3 


en de 


1 Uhr morgen?., 
Uhr morgens. 
Ubr moraens 
Uhr morgens. 
Uhr morgeus. 
Uhr morgens. 


ſoll Deutſch— 
land ein zehnjähriges Moratorium 


Zahlungsfä— 
durch Sachver— 


der Mark— 
ſagt 
die Kriegsent— 
Druck 
Seiner 


22,000 
und 


22 


zur Vor— 
ſicht bezüglich des Ankaufs gewiſſer 


Sei— 
zHandelsdepartements wur— 
in ! ee zur äußerſten Vor: 
ausländi- 

Ländern 
deren Währung ſtark im 
Kurſe zurückgegangen iſt 
ekulationszwecken an— 

Hoffnung, 
betreffunden 


Departe 
daß vielfach 
des Preiſes, der hier für 
Pavpiere verlangt 
legenden Kredits und bezüglich deſ— verlangt wird und des Preiſes für 
die Papiere betreffenden 
ein gewaltiger Unterſchied 


Die deutſche 
Mark geht im Kurs immer weiter 
An der hieſigen Börſe war 
heute mit einem Kurs von 10621% 
Mark für cin Pfund Sterling, ein 


Bezügli 


Kurſes 
Die erſten Quotie 
Cts 
bedeutete dieſes einen Nursrüd, 
Punkte im Vergleich 
im — Kurs am Samstag. 


Audito— 


kann. 


war: 


leich⸗ 


ine bt fi 


al cd 
zsh id Wird! 


piten Pd 


irdlichen, | 
beute 

Mornen — 
abend — Lülter. 


.... 


ck 


». ..4n 
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Hara’'o Ermordung 


tationsvorftcher de8 Bahnhofs, auf 
dein der Premier ermordet worden, 
als angeblicher Mitſehuldiger in Haft. 


Tokio, November. Figaro 
Haſhimoto, der Hilfsſtationsvor— 
auf dem Otſuka Bahnhof, wo am 
Freitag Premierminiſter Talaſhi 
Hara ermordet worden, iſt als an 
geblich er Mitſchuldiger an dem 
Verbrechen in Haft genommen wor— 
den. Weitere 20 Bahnhofsbeamte 
ſſind noch nach einem eingehenden 
Verhör wieder freigelaſſen worden. 
Ryichi Nakoda, der Mörder des 
Premierminiſters, beſteht, den An— 
gaben der Polizei zufolge, darauf, 
daß er keine Mitſchuldigen hat, aber 
die Behörden neigen zu der Annah— 
me, daß der Premiermmiſter einer 
V erſchwörung zumd Oopfer fiel. In 
dieſer Annahme werden ſie dadurch 
beſtärkt, daß unmittelbar nach dem 
Angriff auf den Premierminiſter, 
ein elegant gekleideter unbekannter 
Mann in großer Eile den Bahnhof 
verließ. Die Polizei glaubt daher, 
daß der Mörder ſeine Mitverſchwo— 
renen zu ſchonen beabſichtigt, indem tehenden W 
er behauptet, daß er ganz allein 


der 


| 


“ [Briand 


= 
< 


- 
Vo 


ns 
k 


b 


letsten Tage 


der ur, 
Niviani 


des 


Die 


—* 


der A 


(Depeſche 


New York,7 
Briand, der 
miniſter, 


In ſeiner 


Viviani und 


die legaten! 


| 

1 fie den Mord verantwortlich fet, | 

| Natota bielt ih auf dem Bahıt- | 

\iteig veritedt, als der Premiermt- 

niiter bon amderen Führern der 

Zeivnufat Partei begleitet, dort eit- 

traf, unt dent um bald adyt Uhr nad) 

um in Kioto einer Rarteiveriamm: 

(ung beizuwohnen, MS der Pre— 

mierminiiter, mit etlichen Feiner | paldmnöglichit 

Begleitern plaudernd, den Perron kommen und 

betrat, ſprang Nakoka auf ihn zu, tungen für 

ſtieß ihm ein Schwert in die Bruſt 

Vaterlands“. geſtern zu 
Die erſte ärztliche Hilfe wurde 

dem niedergeſtochenen Premiermi- 

niſter im Amtszimmer des Sta- 

tionsvorſtehers zu teil, worauf er 

nach ſeiner Wohnung 


Kioto abfahrenden Zug zu benutzen, 
und rief aus: „Dem Feinde des 
überführt 

Marquis Matſukata, der Lord— 2 
Großſiegelbewahrer, konferierte ge— 
ſtern in! 
ji und begab fi danı nad S 
Wohnung des Feldwmarſchalls Für— 
ſten Ymagata in Odawara, der 
krank darniederliegt, um mit ihm 
zu konferieren. —ürſt Yamagat 
gehört zu den älteren Staatsmän— 
nern und iſt auch Mitglied des Mi— 
litärrats. Man erwartet keine An— 
kündigungen bezüglich der Zuſam— 
menſetzung des neuen Kabinetts vor 
ch der Rückkehr des Marquis Matſu— 
A 

Für den Poſten des Premiermini 
ſters wird in erſter Linie Marquis 
Saionjii genaunt, aber es it sche | Raßnahmen 
taglich, ob er den Bolten annehmen | 
wird. Ferner wird auch in Verbin: 
dung mit dem Ant Viscount Ma: 
io genannt, 


Wichtige Enticheidung. 


| 
Wer Striegäiparmarfe von einen: Berti 


entgehen, 


apfhaft 
mußte, 


des geſandt. 


ließ Briand 
amerikaniſche 


a 
.. 


eigenen Siche 
ten, denn dieſe 
friedens“ 
Be ablöit, begeht laut Enticheidung 
8 Bundesabergerichts Berbreden. 


7. Nov, Mer eine| 


\ 


| her 
Kriegsiparmarfe von dem Zertififat | 
ablöft, auf weldtes fie urfprüglich ans | par 
eheitet worden, macht fich eines Ve r⸗Aufrechterhaltung des Friedens 


bis 


deres Land, 
Problem der 
günſtigſ 


nähern. 
Zwiſchen 
Ver. Staaten 


brechens ſchuldig. So hat heute das 
Bundesobergericht entſchieden. 

Die Entſcheidung wurde in — 
Fall abgegeben, der aus dem Newen 
VYorker Diſtriktgericht ſtammt, wo es fügig ſie auch 
der Regierung nicht gelungen war, muͤhen unſer 
die Verurteilung von Paul 
herbeizuführen, der Zertifikate 
kauft und dann die einzelnen 
ten abgelöft Hatte, 

Anfihub und fein Ende. | 

u * a mehr zu 

San „Francizco, Calif., 7. Nor. | 8 
Die Verhandlung des Prozeſſes we riand ged 
gen Totſchlags gegen den Simtomi- | niden 
ſter Roscoe Arbuckle, der bekanntlich 
anget agt ſteht, den Tod der Film- 
‚haufpielerin Virginia Rappe verur— Frantreich 
ſacht zu haben, wurde heute wieder, | Kriegs sobferm 


anges Iner, Die dom 


Maͤr- ſind, 


Möglichkeiten 


Bezüglich 


der genommen 
während 


dem Beginn 


Denticher Dampier. nen, in 


den 


gierdampier in New York angelattgt. 


New. York, 7. November. Der 
|Dampfer „Hana“, die vormalige! 
zer. „Deutichland“ der Hamburg-Amerita | 
erte Linie, iſt als zweites deutſches Paſſa— 


heute 


hieſigen Hafen eingetroffen. Der | dcr 


Friedens 


Sunebmende Vewponmen aeo u) Dampfer brachte 819 Baffagiere und | iit hier. angelangt, 


eim mi drdlihen und N 


eine große 
Hamburg mit. 
— — — 
Die 
Adams hat ihr Anweſen Sandy 19 Jahren 
Grath, in der Nähe des Ronkon- Staaten umd 
| toma-Gees auf Lonas land, N. | Bildung, wie 
9. gelegen, der — gen 
Kirche zum Geſchenk gemacht, mit der/ ninas Bryan, 


Menge Poftfachen aus!renz 


end 


om: ! des fernen 
ım 


Von feierlichem Empfang wird 
Zeit zu ſparen, Abſtand genommen. | Bart, der Präſiden 


Waren im 


auf 
Sturzwelle über Bord geſchwemmt. — 
Was der franzöſiſche Premierminiſter 
zu ſagen hat. 
gegen künftige Kriege gerichteten Maß— 
nahmen zu unterſtützen, vorausgeſetzt, 

z hat nichts für ſeine eigene Sicher— 
heit zu befürchten. 


der 
franzöſiſchen D 


ſich der vormalige Premierminiſ 


nialminiſter Albert 
einem offiziellen Empfang der 
wurde Abſtand genommen, 
um Zeit zu ſparen, und es den Ver— 
tretern Frankreichs 


ſchwemmt zu 
Paſſagiere wurden dann unter D 


Sofort nach ſeiner 


„Gerade weil,“ 
„Frankreich durch den Krieg mehr 
als irgendein an- | 


ıt erleiden. ha | 
ſich dem— 


ungsverſchiedenheiten, 


Truppen, 
Weltkrieges auf frangöftichen Bo: | 
den Fampften umd versicherte, 


hat. 
der eritcn zwölf Tage den 
Sitzungen der 
der 
1 | „Sanja“ als zweiter deutiher Baiia- während dieier zwölf Tage es nrög: 
lich fein wird, 
für die Beratimgen feitzirlegen. 
Japaniſcher Schüler Bryans 
ferenz angelangt. 


| Balhingten, D. G., 
sterichiff feit dem Jahre 1914 im))). Bryan Namaihita, der Vertreter 


mad) 


Staatsſekretär 


nn en — — — —— 


angekommen. 


Sturm. 


Dampfer „Lafayette“ mit den ſranzöſi— 
ſchen Delegaten an Bord geriet am 


Sturm. 
einer 


in heftigen 
ein Haar von 


— Frankreich bereit, alle 


ſſociated Preß“. 
November. Arſtide 

seanzöfifche Premier— 
das Oberhaupt der 


aſhingtoner Konferenz 


iſt, landete heute zu früher Stunde 
von dent Dambrer 


„Lafayette“ 
Begleitung 
der franzöſiſche Kolo— 
Sarraut. Von 


Sp: 


2* 


nach Waſhington 
ſich mit den Vorberei— 


die Konferenz zu 


ſchäftigen, die am Freitag beginnt. 
Der Dampfer „Lafayette“, 
ſpäter 
2 narantäne anleangte, war am 
ten Tage in einen überaus heftigen 
ae goraten. 
Der Seegang war außerordentlich 
| hoch und auf ein Haar wären ber 
wide, too er Furz darauf * vormalige Premierminiſter Viviani, 


der 
der 
Intı, 


ib 


Stumde an 


ar 


ball 


Viviani gel 


am —Gitter 


werden. 


Was Briand zu ſagen hat. 


Ankunft er 
eine Botſchaft an 


Volk, in welcher er 


verſicherte, Frankreich ſei bereit, alle 


zur Verhütung ferne 


rer Kriege zu unterſtützen, „voraus— 
geſetzt, es hat ſelbſt bezüglich ſeiner 


rheit nichts zu befürch- 
Sicherheit iſt die Deite ı 


Gewähr für die Fortdauer des Welt— 


fuhr Briand fort, 


tie, 
iſt es bereit, 
— in der de 
ten Stimmung 


1rr 


De nk 
zur 


Frankreich und 
gibt es keine Mei— 
wie gering— 
Zus Be 
Ränder it 


den 


fein mögeıt. 
er beiden 


Sads darauf gerichtet, Völker und Män— 


guten Willen beſeelt 


zur friedfertigen und ertrag— 
reichen Arbeit zu führen und die forderung des 


des Krieges immer 


verringern.“ 


achte auch der amerika— 
die anläßlich des 


daß 


amerikaniſchen 
ein 


den 
ſtets 


Andenken ber vahren wird. 


der 


bevorſtehenden 
Briand jedwede 


Er beabſichtigt 


Konferenz beizuwoh— 
Vorausſetzung, daß 


die Grundprinzipien 
ser Kon 
November. 


zvereinigung Japans, 
um der Konfe— 


zur veſchra tung der Rüſtun— 
gen und der Erörterung der Frag 


11 
en 


Oſtens beizuwohnen. 


Schaufpielerin Maude | Namethita tanı bereits im Alter von 
R ro ’ q ri! 
Vert einigte 


den 
verdawit ſeine 
er ſagt, dem vormali— 
William Jen- 5 
der damals Lehrer an 


J 


us⸗ 


Beſtimmung. daß es als Heim für der Univerſität von Nebraska war. 


„43 
12! den fol. 
> 


i 
I 
} 
am: 


arme fatholifche Kinder benupt wers | Gedenfhäume am Lincoln Memorial ae- 


vflanzt. 


Waſhington, D. C. 7. November. 
“Mor fein Grundeigentum ver | Die Waffenſtillſtandswoche 

—— till, —— ie ‚feinen Ben. durch das 

Wweck du Klei eige in 


wurde 


een bon; 


T geleitet ; 


‚am | 


elegation ‚zur bevor: | 


beiättden | * 
tert | 


su ermöglichen, | 
zu 


be⸗ 


Oberſt Philippe Buneau Varilla und 
etliche andere Paſſagiere von einer 
Yalalt mit Maranis Saion— | gewaltigen Sturzmwoge über Bord ae- 
Ihwemmt worden. 
e8 gerade no dem Stüurzbad zu 
während Buneau Varilla ſchatzuunts einen Bericht ausgearbei 
gehörig dumhmeicht wurde und ſich tet, 
feſthalten Imähren der 131 Jahre ihres 
um nicht über Bord ge⸗ ſtehens 
—8 rer 
eck Rüſtungen 


wo 
das | N 
bis 


| 
zu | 
| 
, \ Mitteilung 
| 
I$ 
| 


| Richter 


Wantegan 


| achtet, 


I 
l 


Danfbares | 


I 
5 
I 
| 
| 


| 


rn 
t 


— e T 


\ 
2 


. 
deieteeteiett Juliet 


2 6 ent 


Die — Weiheanſpree 
beim Einſetzen dieſer Bäume, deren 


einer den alliierten Heeren und der | 
n alliierten Martnern ge: 


andere de 
widmet ilt, Charles 
t der 


hielt 


Foreſtry sthociafion. 
Frau Harding Hberreichte Die 
Schaufel, mit der die Bäume ernge 
ſetzt wurden. den Vertretern 
American Legion, welche die Bäume 
einpflanzten und zwar als Anfang 
einer Doppelreihe von Bäumen, die 
zu Ehren der ve — Ländern 
gepflanzt werden ſollen. 
fel, welche zur Ve 
te, war gerade von Canton, Ohio, 
| rückgefa ndt worden, 100 ste 
Pflanzen eines Gedächtnisbaums : 
sur dein Grabe Mestinleys Verwen 
dan ig gefunden hatte. 
! Sturmeswüten in Belgien und Ss 
Aranfreich. 
| Baris, 7, Nov, I 
Iwi: in Nordfranfreic 
if furchtbarer 
| 
I 


To 


Belgien jo 
wütet 


eingetr offenen 
bedeutenden 
Dat. 
von 
ſind 
trunt 


Meldungen 
Schaden 
Die Werfte in Calais werden 
Sturzwellen beſpült und es 
bereits etliche Perſonen er— 
en. 

| Ein 
ſtrandete 
aber es 


zufolge | 


ame rikaniſcher 
öſtlich von Dünkirchen 
gelang, ihn wieder flott zu 


machen und er hat ſeine Fahrt nach 


Antwerpen fortgeſetzt. 
Amerikaniſcher Konſul wieder bedroht. 


N 


I: NRNov 


Buenos Aires, 
H. Robertſon, der 
niſche Generalfoniul, bat einen 
weiteren Drohbriet von Freunden | 
der i Maſſachuſetts zum Tode ver— 
urteilten Anhängern Saccog ud 
I 


‘ 


D. hieſige amerika— 


Vanzettis, den dritten, erhalten. 
Der Sender, der ſeinen Namen und 
icine Adreite angab, kündigte an, 
er würde den Konſnul erſtechen. 
Schreiben den Behörden 
ſtellt worden 

Was Ver. 


08 


zus 


zu— 


l 
L 
ge 


iſt 
Staaten ſoweit für Rüſtungen 
verausgabt haben. 
Nov. The 


hat auf 
Bundes⸗ 


..- — 
Boſton, Maſſ., 7. 
| orld Pegee' Foundation 


W 
6 Nicher des 


rund der 


8 


die Ver. Staaten 
Be 


ih— 


demzufolge 


vier Fünftel 
Ausgaben, 
andere, 


nahezu 
geſamten 
und 
den Krieg in? 
Zwecke verausgabt hat. 
Aufſtellungen erhellt, daß die ar 
wöhnlichen Ausgaben von 178 
1920 ſich auf 866,728, 209 ‚409 
ſtellten und das +8,5 Prozent die: 
!jer Summe oder $52,607,489,927 
für Krieg und Kriegszwecke veraus— 
gabt wurden. Dieſe Summe 
teilt ſich wie folgt: 
ment $24,291,476,872; Martnede: 
yartement $7,653,056,8515 Penfto- | 
— *5,876,021,640: Zinſen auf 
di— öffentliche Schuld $5,233,615,: 
199; Sonderausgaben von 1917 
8 81920 89,550,509,399. 


5 
— — ——— 


Aus den 


vl 


Zinalls Anwalte erigicnen nicht. 


eh genen Gov. 
nächſtes 


Bro: 
ehr jeinen Anfang nohmen. 
Iroß aller lautender 
wird Prozeß 
Governor Len Small und 
Bankier Veron Curtis erſt zu Be— 
ginn des neuen Jahres ſeinen An— 
| fang nehmen. ie Mmvälte d 
| Sovernors nämlich die Mur: | 
ZStaatsanwalts don 
County, ſich heute vor 
Claire E. Edwards 
einzufinden, damit ſie 
ſich auf das Datum Für den Begimm ı 
der Verhandlungen einigen, unbe 
ſodäß nichts in der Angele 
geſchehen konnte. 
Wilkerſon, der Gehilfe 
rg Brundaae, 
ein Silfsitaatsamvelt 
—— County, und Col. A. 
Smith, der Staatsanwalt bon Lake 
County, waren zugegen und erſuch— 
ten Richter Edwards, ihnen die nö— 
tige Zeit zu gewähren, damit 
ſich mit ihnen auf ein Datum eini— 
gen könnten, bis wann er ſeine Ant— 
wortſchrift auf die am 20. Juil ge— 
gen ihn erhobene Anklage einreichen! 
werde. Ihrem Geſuche wurde Fol— 


anders 
der gegen | 


den 


— 
> 
- 


(5 
ließen 


E Sangamon 


rır 
14 


genheit 
H. des 
Edw. 


von 
V. 


ıte 


ge aecleittet. 


} 
} 
! 
| 


| 
| 
| 


mehrere Mochen, 


Vorverhandlungen dürften 
wenn nicht Monate 
in Anſpruch nehmen. Aller Wahr: 
ſcheinlichteit nach wird zunächſt ein 
Antrag auf Niederſchlagung der 
Anklage geſtellt werden und die Ver— 
handlungen hierüber dürften allein 
ehrere Wochen währen. 


— — — 


* 
Die 


rm 


+ 


Nur; und Ken. 


* Sn dein Commtyhoibital befin- 
deir fi) zur Zeit jechs Musjägige in 
Behandlung, die größte Zahl, wel- 
che hier jemals zu verzeichnen war 
Alle jchs find Chicagrer und ba- 
ben ih die Krankheit. hier if der 
Stadt zugezogen. Die Bundesre— 
gierung iſt erſucht worden, die Auf⸗ 
ſicht über ſie au übernehmen amd |. 
« Ifür die ärzili RE 


Lathrop 
American 


der | 


— ng gelang: | 


beint | 


etit i, 
Stun, der den Toweit | 


angerichtet ; 


Tampfer |, 7 S 
Hauſe des Aöjährigen John Cupo— 


für 
mit |- 
Verbindung Ttehende | 


ver- | 
Kriegsdeparte- 


Small wird doch erſt | 


I nach 


Janes 


— 
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Le 


nis Ferrioti von Philipp Berry 
und deſſen Bruder erſchoſſen. 

| 

| ‚Zwei Verwundete. 

Streit uni Gelb- 
heißt, daß 
Berry mit dem Stieſvater ſeiner Frau 
blutige Abrechnung halten wollte. 


Zamilieuwirren oder 
| angelegenheiten? — 63 


Die Schau— 


Eine Schießerei, bei welcher ein 
dann namens Louis Ferrioti bei 
dem Verſuche, Frieden zu ſtiften, er— 
ſchoſſen und zwei andere verwundet 
wurden, verſetzte geſtern nachmittag 
|die Einwohner der Ortſch aft Harveh, 
IX ti aroße Aufregung. Wie es 
liegen — der 
zu Grunde, von anderer Seite 
dagegen — daß der 
Streit wegen gewiſſer Geldangelegen— 
heiten entſtand. Die Mordbuben ent— 
kamen und werden jetzt von der 
Polizei geſucht.“ 


Ma 


\ 

| 

| 

| Borı Stieiuater verführt? 

Die Scieherei fpielte fi in denı 
f 
‚lillo, an 160. Straße und Barf Voe., 
im Harvey ab. Cupolillos Stief— 
tochter, die 17jährige Mary Fran— 
gello, heiratete vor einigen Tagen 
Phillipp Ber, den Schr —— 


William 


manns. E wird nun —— * 
die junge Frau ihrem Gatten gegen⸗ 
über ein Geſtändnis ablegte, nach 
welchem ihr Stiefvater ſie, ehe ſie 
ſich verheiratete, verführte. Perry 
begab ſich daraufhin zuſammen mit 
ſeinem Bruder, beide mit Revolvern 
bewaffnet, nach Cupolillos Wohnung, 
ro ſich zur Zeit eine fröhliche Geſell— 
ſchaft, darunter eine Anzahl Kinder, 
verſammelt hatte. Sie ließen fi 
Cupolillo herauskommen und ſtellten 
ihn zur Rede, worauf er ihnen die 
Tür vor der Naſe zuſchlug, ſie ver— 
ſchafften ſich dann aber gewaltjan 
Zutritt und ſtanden im nächſten 
Augsenblick mit gezogenen Revolbern 
vor der ſchteckerfůt (ten Gefellichaft. 
| Einige der Gälte fprangen zum. Fen- 
\fter hinaus, andere verfrochen ich 
unter die Betten. Louig Yerrioti, 
Nr. 208 Oft 153. Straße, gewann 
zuerft die Geijtesgegenart wieder, 

itellte fich dem mwütenden Brüderpaar 
— —— und bat ſie, Frieden zu 
halten. Eine Kugel war die Ant— 
bott. Er brach, ins Herz getroffen, 
zuſammen. Nun begannen die Brü— 
der nach allen Richtungen zu ſchießen. 
Frau Cupol illo brach ſchwerverwun—⸗ 
det zuſammen und Cupolillo ſelbſt 
wurde in die Schulter und in das 
Bein getroffen. Frau Ferrioti warf 
ſich über die Leiche ihres Gatten, wo— 
rauf die Raſenden, da ihr Munitions— 
vorrat erſchöpft war, ſich auf ſie 
ſtürz ten und ihr mit den Griffen ihrer 
| Revolver mehrere © Säläge über den 
\Ed;ädel verjesten. Dann entflohen 
Se Die Bolizei wurde erit eine halbe 
nde nah dem Vorfall benachrid- 

Als fie zur Stelle fam warı: 
ordbuben bereit3 üßer alle 
Die Berwundeten murden 
dem St. Francis Hofpital in 
Ider Ortjchaft Blue Island gebracht. 
| Wer fenerte den Schunk ab? 
| Der 2öfährige, in Dienjten‘ der 
Peo ples Gas Light and Cote En. 
ſt ehende George Boland, Nr. 2516 S. 
Canal Str., wurde geſtern während 
einer rätſelhaften Schießerei tötlich 
verwundet. Er liegt im Peoples He— 
ſpital darnieder, weigert ſich aber, 
irgend welche Angaben über das Vor— 
ge fallene zu machen. Vier Männer, 

die Boland in einem Kraftwagen nach 

dem Hoſpital brachten, wurden von 
der Polizei der Bezirkswache an Eot- 

Store Are. in Unterfuhungsbaft 

'gehalten. Sie machen verjchieden 

| lautende Angaben. Einer von ihnen 

lerflärte, daß fie den Verwundelen an 

ver 30. Str., zwilchen Shielb3 umd 
| Princeton Ave., auffanden, ein anbe= 
rer jante aus, dad er an der Ede von 
31. Eir. und Princeton pe, lad. 
 Senit war nichts don ihnen in.Er: 

fahrung >u bringen. 
>. — — 
Bank geſchloſſen. 

Norfolk, Neb. T. Nop. DE 
State Bank in Winſide 

heute auf Weiſung des 
Bankprüfers geſchloſſen 
Fan, weil Darleger auf. unge 

higende Sicherheit gemährt wur: 

den und weil aud) fortwährend De- 

bojiten zurücdgezogen wurden. -Der 

Verluſt dürfte fih auf etwa $200,- 

000 belaufen, 


— — — — 


- Su Berfailles, Frankreich, be: 
nr heute der Brozeh gegen Henri 
g Defire Landen, den „Blaubart don 
|Sambai“, der angeklagt ſteht, nicht 
weniger als zehn Frauen. ermordet 
zu haben, denen er die Ehe verfpro- 
den hatte. Nußerdent foll er’ auch 
den Sohn einer dieſer Frauen um 
gebradt baben. Die Leichen feiner 
Opfer verbrannte Landru angeb 
= >—.— wir 
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"Ihe Store of “Io-day and ‘ Io-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


ur. 
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u. Bleider-Derkau 
Coats bis zu 331.75 
wert, zu 17.95 


Schöne Qualität Velour, Bolivia, 
Sivertone und andere 
warme Stoffe 


Neue Faſſons, einſchließlich Flare Backs, Gür— 
lel-Modelle ete.; hübſch beſetzt mit Stickerei in 
entzückenden Entwürfen; Beavberette Pelzkra— 
gen und Kragen aus Self Material; die Farben 
umfaſſen Nabyblau, Braun, Schwarz, Reindeer 
andere beliebte Schattierungen; Größen 

Damen, Miſſes und Juniors; eine be— 
met en 


" 17.95 


Kleider, wert bis zu 
521.50, 3u 11.95 


Velveteen, Wolle-Tricotine, 
Ieriey und glänzende Satins 


Feſche neue Modelle in Herbſt-Faſſons, ent— 
zückender Beſatz aus Perlen, Stickerei, ſeidenem 
Braid und anderen hübſchen Eigenheiten. Ein 
Aſſortiment von Größen für Miſ— 
ſind Navyblau. 


11.95 


FEAT TIE 


“ 
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und 
für 
ſchränkte Anzahl von extra Grö— 
ßen; wert bis zu 331.75 — 


— — 


Sera 


— ——— ı 
rm 


— 
wg ve 
Fred pa ne 


Serge, 


a ‘ — 
2 9.2.1 5397 RN Po 


vorzügliches 
ſes und Damen; die Farben 
Braun, Schwarz, Kopenhagen— 
blau und andere; wert bis zu 

321.505 morgen zu ........... 


Suits 


Werte bis $35, zu 16.75 


Lelour, feine Tualität, mit 
Pels⸗Beſaß. Grüßen für 
Damen und Miifes — wert 


b13 au 835, 16.75 


fpegziell für 


Bargain Basement 


P7 


er Filz⸗Slipper⸗BDerkau 


für eänmer, Damen n. Kinder 


Kaltes Wetter ift im Anzuge und wir jind ficher, 
dag Ahr VBargains, wie dieſe, vor Weihnachten nicht 


wieder finden werdet, 

1.47 
1.17 
1.37 


Filz Juliets für Damen, mit Lederiohlen 
und Abjäsen, Belz: und Bandbeiag, hübiche 
beftebte Karben, Ipeziell zu 

Filz-Slippers für Danten, mit jdweren 
padded Innenjohlen mit Chromeleder Sohlen 
alle beliebten gurben, Bandbejaß, zu. ... 


Filz: Slippers für Männer — mit 2e- 
der-Zoblen und Abſätzen — ſehr 
ſpeziell zu 


* 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 7 


Diefe Verfänfe für Dienstag EIEIEIEIEIEIEIETETETETETETETeTeTeTIf] | Won den anberen fieben et 


feiner ein 
| genugfam verbrieftes Recht nach— 
meifen können, Nirgenbs ein Tropfen 


na, ich weiß nicht, wie die alte Dame 
hieß als Geborene, bloß, daß «8 
' Grafenblut war — aber nirgends 
ein Tropfen davon!” 

„Und wa3 mill nun ber Fısfua 
mit dem alten verwitterten Eulen 
ıneft, der Burg da oben, machen?“ 

„sa. Deshalb kam ich her. Vor 
erit will er nämlich gar nicht3 damit 
machen, jondern fich nur Ausgaben 
erjparen, wie da3 ja immer bei dem 
ı Staat fo Mode war. Alfo zunädhit 
|toill er einen Kaftellan oder eine Ka- 
ı ftellanin, ohne Gehalt, — denn die 
Meiberleut’ ſehen da nicht jo darauf, 
aufs bare Geld wie wit — alfo lie: 
ber eine Kaftellanin da binfegen — 
auf wahrfheinlich lange Jahre. Land 
und Garten und ein paar * kleine 
Stallungen ufw., Zubehör foll bie 
Kaftellanin haben. Ind alles, was 
die Burg fonjt enthält — und nicht 
Ihon lang fortgefchafft it, jomeit e3 
nicht niet= und nagelfeft war — fann 
fie benugen, gebrauchen, verkaufen, 
fomweit e3 nicht auf der Höhe fteht. — 
Es iſt viel angenehmer unter dem 
Fiskus zu arbeiten, beim Staat be- 
dienftet zu fein, als bei irgend einem 
ſchrulligen Privatherrn, obſchon ich 
nicht ſagen will, daß der Herr Fis— 
kus nicht ſeine Schrullen hat! Ja, 
und ich kam her, um die „Feine Kam— 
merjungfer“ für Ihre hübſche Nichte, 
Madame Sturm, zu ſtreichen und zu 
fragen, ob ſie nicht ſich als Ka— 
ſtellanin für die alte Sturmburg 
melden wollte!? — Genommen wird 

ſie! Denn ſo leicht bekommt der 

Fiskus da keine hinauf. Und eine 

Art Gehalt will ich ihr wohl her— 
ausſchlagen. Ich habe ſo meine Ver— 

bindungen in Stadt und Reich ... 
Und aus der Burg ſelbſt mit ihren 
vielen, vielen Stuben und Kammern 
ließe ſich eine Art — na ſagen wir 

Geneſungsheim, herrichten in 
wahrer, prachtvoller Waldluft und 
aus Garten und Stallungen läßt 
ſich auch viel machen. Aber ja, — 
feine Kammerjungfernarbeit iſt das 
nicht. Hart und feſt zugreifen — 
ſarbeiten gilt es, von früh bis 

Eugenie war aufgeſprungen: Ach 
Gott, lieber, lieber Herr Krauthuber, 
wie gern, wie herzensgern wollte ich 
das! Wenn ich dazu taugte, Ka— 
ſtellanin auf meiner lieben, alten 
Burg zu werden und in keines Men— 
ſchen, keiner launiſchen Dame Dienſt 
au Beben...” 
| Gie brau, in Tränen auß. hre 
— waren ſehr herunter. 

„Ra... na..." Der alte Buch» 
händler ftreichelte fanft ihre fchmale, 
wiehe Hand... „mich follt’3 freuen, 
wenn ich’3 getroffen hätte, Sie find 
dba Ihr eigener Herr — Kindchen. 
Können fi Rat und Tat von Mas 

dame Sturm und mir holen — mir 
helfen Ihnen anfangen und einrich— 
ten und dann ... ich habe da noch 
‚eine beſondere Idee dabei. Es ſoll 
eine uralte Bücherei da in der Burg 
irgendwo auf dem Söller oder Bo— 
den verſtreut ſein. Da möcht' ich für 
mein Leben gern hinein!“ 

„Gott, lieber, guter Herr Kraut— 
huber ...“ ſchluchzte Eugenie, „wenn 
lich da oben mein Stilles, abaeichiede- 
Ines Heim finde, dann jollen Sie und 
Mutter hier alle Vorrechte haben über 
das, was der Fiskus mir laht!“ 
Iſt recht, iſt recht!“ ſchmunzelt? 
der alte Buchhändler vergnügt. „Und 
nun helfe ich Ihnen noch 'mal ſo 
gerne und Madame Sturm auch mir 
Kleinviehern und Gartengemüfen, 
denn da oben ift ein prächtiger Gras— 
und Obitgarten. Das miffen Ste ja 
aus wohl!“ 

Eugenie nidte. Sie freute jic! 
| Der Gedanke umgab ihr zitterndes, 


Eturmjchen oder Gräfli Hohen — | 


- 


, November 1921. 


mir benfen, dak meine Liebe zu Dir 
— je verringern tönnte.” 

Eugenie aber mußte Qubmwig, ben 
| unerbittfid graufamen Richter fens 


nen! Mie konnte fie jo rafch fein, 


jo wenig feiner fchredlihen Macht, 
feines eifernen Willens Tich erinnern! 
Was aber muhte Eugenie, Ria, 


jelbft Nelli — von ihrer aller Herr= 
jcher und Gebieter, — von Ludwig!? 
Hätten fie geahnt — hätte. nur ein 
unfeliges Mitglied der großen „ns 
ternationalen Gaunerfchaft” geahnt, 
wer und was diefer Mann eigentlich 
mar, — wie ein yeberballen märe 
ber ganze Verband audeinanderge- 
ftoben, jebe3 gerinafte Mitglied nur 
der eigenen Rettung gedentend, 
* Eu * 

Wenn Eugenie ven Freund oder 
Feind geſucht wurde, ſo war es je— 
denfalls ſchwer oder mußte es ſein, 
ſie da oben, auf der Südſeite der 
alten Ruine, die dem Walde nah in 
das herilich ſchöne Geſicht ſah, — in 
ihrem Obſt- und Gemüſegärtchen 
oder bei ihren Blumen zu finden. 
Alle Erzeugniſſe half ihr Mutter 
Sturm im Städichen verkaufen, und 
ſie konnte ſogar ein Teil ihres klei— 
nen Gehaltes ſparen. — Abends, 
wenn ihr Tagewerk beendet war, 
nähte ſie und las alle Bücher, die der 
Lrave, kleine Buchhändler ihr brachte. 
Manchmal beſuchte er mit Mutter 
Sturm ſie auch da oben in der von 
roten Bohnen umrankten Garten— 
laube. Gegenüber lagen Küche und 
Kammern und Dienſtbotenſtuben der 
Burg; die verſtorbene Baronin hatte 
im erſten Stock ein paar wohlerhal— 
tene Zimmer bewohnt, wo ſich noch 
etliche Möbel und Einrichungsgegen— 
ſtände befanden. Einiges davon 
hatte Eugenie mit Erlaubnis der Be— 
hörde in die Hofräume geſchafft, wo 
ſie ſich zwei Stübchen ganz behaglich 
gemacht hatte, 

Viele alte, verfallende, vertwitterte 
| Räume, ganz leer oder halb leer, gab 
e3 oben in der feltfam verfchnörtelt 
gebauten Burg, darin fich zurechtzu= 
finden ein Kunftftüd fein mußte. 
Uber das brauchte die neue Ka: 
tellanin auch) nicht. Nur ab und zu 
einmal Hineinzufihauen und die all- 
zugroße Vermehrung der Ratten und 
Mäufe zu hindern und zu fehauen, 


Sabrilanten von Dan Baalte Seide 


Unterzeug jagen: Man waiche 
Seidenes linterzeug in 


3 


LUX 


lagen Sie einen Chlöffel voll Lur zu einem biden 


Schaum in einer halben Bowle fehr heiten Wafjers. 
Tügen Sie Faltes Waffer Hinzu bis lauwarm. 
das Kleidungsitäd auf und ab, indem Sie den Schaum wies 
derholt durch verunreinigte Stellen drüden. 

Spülen Sie in drei lauwarmen Waflern. Drüden Sie dad 
Waffer herans—ohne Mangel. Rollen Sie in Handtud; 
wenn nahezu troden, bügeln Sie mit einem warmen Bügel- 
eifjen—nie mit einem heißen. 

Jerjeynnd Georgette Erepe jollten vor dem Trod- 
nen zur Kaffon geftredt werden und follten beim Bügeln and) 
faffoniert werden. 


(Für die „Ubendpoit*”.) 


Nordpazifit - Ratjelinjeln. 


„So nah und doch fo feru“ Farn man 
and) hier meiftens fageı, 


Von P....t. 


Eine Welt von Eilanden, melde 


was von dem allmählich mehr und inc beute meiitens geradefo gut 


mehr verfallenden Gerimpel 
fortgeſchafft 
werden könnte. Sonſt konnte Eu— 
genie da machen was ſie wollte. Nur 
eben, daß jemand da war, ſo lange 


noch gar keine Ausſicht war, was mit | 


der alten Barade eigentlich zu begin- 
nen wäre, bie fozufagen niemand qe- 
hörte, wie aud) das Steingeröll, der 
Wald und Wurzelboben, auf dem fie 
ftand — niemandes Anterefje hatte, 

Sp ging bei Arbeiten, Hoffen, 
ftilen Freuden, Kleinen Leiden der 
Sommer — ein felten fchöner, Ge- 
müfe und Obft günftiger, dahin, und 
eine Tages’ riefelte leife, müde, mit 
einem faum hörbaren Zirpen, wie ein 
ſterbendes Vögelchen, das erite aelbe 

| 2 latt von der alten Linde vor der 
| Küche. 

E35 war an einem wunberjchöner 
Spätherbitabend. Etill lagen die 
Lande rinad unter der Ruine, die 
man no Burg Sturm nannte. Das 
Aveleuten fam durch die ftillfe, weiche 
Luft. 

Eugenie faß in ber Küche — am 
enter, das fie mit hübfchen, blau- 
weißen VBorhängen umgeben hatte, 


etwa auf dem Mond liegen fünnte, was 
und gänzlich zerfiört !die Forſchung aebelangt, dabei aber 


weniger, als hundert Meilen von 
einer der größten Städte Kanada’s 
abliegend, beliebte Sommerausflüg- 
lerpläge enthaltend; doch fein An- 
zeichen, dab jemals früher Men: 
ihen bier gehaujt, und große tieri- 
ihe Verjchiedenbeiten zwijchen dem 
Sharakter der Injeln und denjent- 
gen des nädhiten Fertlandes Bri- 
tifchfolumbias. Das it gewiß ein 
merfwiürdiges Bündel romanti- 
iher Widersprüche, zu denen fich 
od) viele bluntrünftige Seeräuber- 
gefhichten von den „unbewohnten 
Eilanden“ gejellten. 


Möglid) jheint eS immerhin, daB | johltuenden 


|jpätere Dihtung und Wahrheit um- 
| geprüft durcheinander gemengt wur— 
den, und dal auf einigen der jehter 
zahllojen Inſelchen 
iSreibeuter geheime 
iund DB 
hielten. Doch kann man es nicht für 
wahricheinlich halten, daß alle und 
ijede Spur einer derartigen Befic- 
tdelung — über oder unter Erde, 
einihlieglih aud) aller Abfälle — 
bollitändig in dag Nichts aufgegan- 


Unterichlupfe 


| 
| 


und Inſeln wunderſchön farbig gedruckt, daß es 


J 


denn draußen ging ein feiner Regen gen ſeien, troß der Verſenkung vie- 


niedre. Sie hatte ihre Wirtſchafls— 


rechnungen zuſammengeſtellt und in 


das Tiſchfach geſchoben. Nun er— 
freute ſie ſich an einem ſchönen 
Buche, das ihr der alte Krauthuber 
gegeben. Um ſie her war friedliche 
Abendfeier. Die kleine Küche ſah 


ler Dinge in das Meer. 
* * * 

Faſt kein Land auf dem Nord— 
amerika-Kontinent iſt dem allge— 
meinen Publikum ſo wildfremd ge— 
blieben, wie die große kanadiſche 
Pagzifik-Inſelgruppe, die im Golf 


blitzſauber aus. Die Tür zur Schlaf⸗ von Georgia, zwiſchen dem Feſtland 


Tauchen Sie 


Stichmuſter. 


Kiſſenbezug Nr. 1707. 


la 


Der Stoff ift modefarbig, Größe 
x14 Zoll und der Preid, eins 


Ein Kopftiſſen, mit wohlriechenden ſchließlich Stickgarn iſt — 50c. 


Tannennadeln gefüllt, übt ſtets einen 
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Man kann dieſes Stickmuſter in der 
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Einfluß auf jeden] 
Schläfer aus, und follte in feinem | 
Haufe fehlen. Das Mufter ift fo! 


' 


auch ohne Stiderei prachtvoll aus⸗— 


orrats- oder Schatfanmern |Tieht. | 


— 


ſtrieller Tätigkeit auf irgendwelchen 
der als ganz wild angeſehenen 
Eilande genommen worden wären, 
oder daß nicht jetzt ſolche ——— 
gen betrieben würden. Es wäre 
auch ein Wunder zu nennen, wenn 
c5 anders wäre, da die Verhältniſſe 
für Landwirtſchaft und Viehzucht, 
wie auch für das Holzſchlagen und 
Holzflötzen, in vielen Fällen ent— 
ſchieden durch die natürlichen Um— 
ſtände begünſtigt zu ſein ſcheinen. 
Tatſächlich ſind ſchon eine ganze 
Reihe Jahre vereinzelt diesbezüglich 


| 


} 


Stidmufterabteilung der „Sonntagpoit”, 
223 ®W. Wafhington Str., beftellen, pie 
bei der Yabrif die Ausfertigung der 
Beftellung veranlaft, da fie felbft feine 
Diufter auf Lager hat. Man wolle der 
Beitellung 5 Gent3 für Borto beifügen. 
Ghed3 und „Money Orders” follten auf 
„The Abendpojt Co.“ ansgeitellt werden. 


nenn ne mm — 


Mode⸗Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt.“) 


Nr. 1175. Kombinations-Garnitur 


für Damen. 

Dieſe Combination, für die jetzige 
Mode ganz beſonders paſſend, wird 
unſeren Leſerinnen ſicherlich will— 
kommen ſein. 


| beränaftigtes Herz wie eine ſchühende fammer ftand auf, und weil ein roter | md —— — ſich u | Uinternehmungen im Gange, weldye | 
Mauer, da oben wieder zu leben! Vorhang das Fenſter deckte, kam von | breitet. Man kann ne alt un als ganzes jehr beachtenswert find. | 
| Uber allein, ohne die fchredlich mür- | ber Kammer her ein bübjches, röt- kerfarte don Cilanden aller ann; ® Allgemein gejagt, find dieſe Ei: ! 
|rifche, alte Frau, die fie ihre Mutter | liches Licht in die Wohnküchenftupe, | mern nennen, aber die meitten find lande (foweit man fie Dis jeßt fennt) | 
. ö nod; heute „dunkel“, das heit u | nicht jonderlich fruchtbar; aber die 
wußte! Und der alte Mann freute — — 
ſich herzlich, daß ſein Vorſchlag ſolch Bontfahraait ze slier a — haben doch einen Teil gutes 
beifällige Aufnahme bei dem jungen % Mur san re cd ud Neheimoeile Sand. Die größeren und dicht be- 
| Geichöpf aefunden A 8er Tein Örumdeigentum ver. | einen anderen Eindrud flüchtig ne- waldeten Inſeln find die beiten. 
, gerunden. faufen will, erreicht fchnelt feinen |winmen, — fo lange er den Bor: | Ein beflagenswerter Webelitand auf 
” ’ Zweck durch eine Kleine Anzeige in |Hadt-Vereih von Victoria oder von | allen Injeln, mit Nusnahme der | 

Und dann war es jo gelommen: | der „Abendboit.” Bancouper nod. nicht verlaffen hat. größten, it der Mangel an Siüh;- 
Der alte, fräntlihe Burghüter mit | Wenn man, von Vancouver kom: |wajjer für die Siedler ımd für ihr 
feiner arbeitäunfähigen Frau marı 


fill abgezogen, Eugenie vom Fiskus | 


205 
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Filz-Slippers für Männer —mit Chrome— 
Lederſohlen — ſpeziell, dieſen Verkauf — 


Filz-Juliets für Kinder — mit Chrome RR 
2ederichlen; bei dieient Verkauf, fpeziell C — 
5 ur € : 


(Fortfegung folgt) | 


—-|. —— 


Bargain Baſement. 


A 
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mend, eine Rundfahrt den Golf ber- | Vieh. 


| feiner Lichtitrahl aus dunkler Nacht . . ,» X 
ER + +. 7: 2 — 203 ie en s 
Die Erfahr nungen | «uf macht, fährt man zuerſt an eini- | jigen Sühwafler: Seen, die wahr— 


\— die Möglichkeit, daß er, der fo 


Und der alte Herr fchien ihr, tie 
er jo grau und Schattenhaft, faft der 


— 
r Weltmeilieridhaft! 
w ıinnig und ewig geliebte Menich, doc; 
nad ihr fragen und forfchen werde, 
| und wenn er fie bei ehrlicher Arbeit 
| faıd — doc vielleicht ... . ja, wu? 
Ihr wollte fein Schluß ihres Den 
tens und Iräumens fommen. Aber ein 
Und Mutter Sturm jchüttelte auch) | prachte er doch. Meniaiteng zuerit 
= nur ben alten Kopf und meinte, fo |eine für Mutter Sturm, die bie 
1 vie fie Männer kenne, wären fie all: | Hände über ihrem Kopf zufmmen: 
En eeit für das ſtille Wegbleiben, mehr, fchlug, als er, kaum in die Tür ae- 
J. Mutter Sturm, ſtellte ihm Eugenie als für Vergeben und Treubleiben. treten, ganz gegen feine ſonſtige, ſehr 
#% vor, der fie ihr einfaches, nur heim: | Am Abend, als ſie ſtill beiſammen attiche 91 NM 
sich Koftbarez Kleid gelafien, aber den | jaben, ftieß Eugenie mutlofes Grauen 
„raufchenden Seidenrod darunter gg, vor der Zukunft immer mehr, und 
gen einen einfachen ber alten Frau | jogar ber Starte Zweifel fam ihr, ob 
dertaufcht hatte. Er, ald Mann und | fie am Ende auch die rechte Gabe zu | 
| Geihärtemann fragte natürlich zus einer feinen Zofe habe, denn, wa3 fie 
ı erit, was ſie denn fünne? — Da bei ber alten Baronin aeleiftet, war 
Gens jtellte .e& fh denn heraus: Gar | doch immer recht einfach geweſen 
— icht?, ME, mas eben müßiae, junge | war die doch auch nur fehr bejcheiben 
Dämen tonnten. Sie mühte dod) | in ihren Aniprücen an Kleidung ge: 
aber bis jest von irgend was gelebt | weſen. — 
Arben, | Da jahen jie im Dämmer des reg= | 
“ Da Jagte Mutter Sturm taf: neriſchen Abends den alten Kraut⸗ lich, Krauthuber! Sie wollen dad 
Seine Kanımerjunafer fei ihre Nichte | huber ziemlich eilig über die Straße nicht fagen u 
zeweler. Dann müßte fie ins | fommen. „Der hat was Neues, der) =. ich will! Der Kiskus hat fie! 
feriren. Das imglle er fchen | bringt was!" meinte Mutter Sturm, | nr Finde 
jorgen. ans FFenfter tretend, während in Eu= | — — 
Sill und ernſt gingen die Frauen genie eine eigentümlich ahnungsvolle 
eim. Eugenie lag das Herz ſchwer Angſt aufſtieg, daß doch ihre Leiden 


tali wie ein Stein in der Bruſt. eigentlich jetzt erſt ihren Anfang neh— | 8 A S O R A 


Fe ein sroher Yinsblid, Teine Hoff: | men möchten und wer weiß was für| Für Säuglinge und Fiuder 
t war e& Für fie, | böfe Ueberraichungen fie num erit be- NGEBRAUGHSE:T MEHR ALS 30 JAHnEN 


erenaädolle Ureiic 
| mmer mitder | 


Bi wieber dienjibar zu werben, Aber | dohten. — Würde die Weltmeifter- 
7 


einzige Menfch in der Fiillen Gaile, 
mar gar nicht wie der Brinaer einer 
auten Nachricht. LUmd moher follte 
die auch, und durch ihn gerade, kom— 
men? 


Roman von Ada von Gersporif. 


203 Wbdrud2rcht wurde von bei 
poii Co.” 


lbend⸗ 


erworben 


(24. Fortſetzung.) 
Am frühen Morgen no 
IAnapp die Läden im Städt 
öffnet waren, gingen ſie zu 
huber. 


3 
J 
noch, als 
chen ge⸗ 
Kraut: 


# 
“ 
* 
N: 
1 
3 


it zu Ende!“ 

„Alſo endlich! 
bon den fieben ?“ 

Ein recht fpöttifches Lächeln zudte 
um bie alatt rafierten Lippen des 
alten Herrn. „hr Meiberleut’ 
ınehmt’s mit den Zahlen doch fehr 
|leichtfertig.. Oder halten Sie, Ma- 
dame Sturm, den Fisfus für feine 
Perſon?“ 

„Ach, reden Sie doch lieber deut— 


Und wer hat ſie 


yı 


5: 
R E. 
— 


# kerigen Lesend vor ihr auf und im | würde man ſie nicht verfolgen und 
ge Nipkhten. Derzentarund — ein fecner,“ ſuchen — finden und beftzifen? 


Arm flieg da3 Furchtbare ihres bis⸗ ſchaft ſie denn ruhig gehen laſſen, | 
von 


große 1leberraichung | 


phleamatiiche Art, rief: „Der Vrozeh ' 


zur Kajftellanin eingefegt, jogar ein | 
und eine Ertrafumme für | 


Gehalt 
Anſchaffungen wurden ihr gewährt. 
'Und faum zu jagen vermochte Tie, 


welch ein jtilles, falt andächtiges Ge: | 
fühl fie überfam bei dem Empfang | 
' diejed auf ehrliche Weife erworbenen | 
Mutter Sturm und Kraute | 
‚huber ftanden ihr auch bei mit qutem | 


Geldes. 


Rat und autem Geld. 


In der erfien Zeit war dabei im: 
heimlicheg | 


mer nod ein jtilles, 
Freuen in ihr, der Gedante an En: 


aelbert und daß fie num feiner wür= | 


dia Sei, daß e8 doch eine aroße Sache 
war, allen Slanz und Lurus, alles 
reiche Qeben, das To jehr für fie ge- 
Ihaffen, aber fo bitter teuer erfauft 


‚war, freiwillig von fich geworfen zu, 
; haben, um feine Liebe zu verdienen. | 


| Und in ihrem tiefiten Herzen hoffte 
fie Ieife un, zaahaft, daß er, der Sie 
jo namenlo3 
‚finden werde und ihr, hielt er Tie 
nur erjt in feinen Armen, beraufchte 
| fein Herz an ihrer Schönheit — ihr 
‚ja — ganz natürlich, verzeihen 
müßte, wa3 fie — verlodt und ver> 
| Hihet, nah einer harten, troftlofen 
| Kindheit, verbrohen hatte. Denn 
über das eine war er nun beruhigt 
— über ihre Unfhuld und Reinheit 
ala Weib, Und dies war ihm, mie 
er jelbft geftanben, das Einzige und 
Hö*fte gewefen, auf das er Wert ge- 
legt Hatte. „Nichts anderes kann ich 


liebte, fie fuchen und | 


einer Fran 


Bringen linderloſen Frauen cinen Soff: 
nungsſtrahl. 


von der Zeit meines ſechzehnten Jahres 
an und ſie war ſehr 
—unregelmäßig. 

Wenn ich Hausrei— 

nigungsarbeit tat 

Joder wuſch, wurde 

Alich ohnmächtig und 

Amußte zu Bett ge— 

Pbracht werden; 

Amein Mann 

Mglaubte, jede Mi— 

nute müßte meine 

lete ſein. Nachdena 

ich Ihr Texibuch 

für Frauen geleſen 

hatte, nahm ich Ly— 
d: E, Pinkham's Vegetable Componnd 
und gebrauchte die Sanative Waſh, und 
niemals fühlte ich beſſer, als die zwei 
letzten Jahre. Ich kann arbeiten, eſſen, 
ſchlafen, und fühle ſo ſtark, als es nur 
ſein kann. Die Aerzte ſagten mir, daß 
ich nie Kinder belommen würde — ich 
| war zu Schwach —; jedoch nadı dom = 
| braudy des Vegetable Compound wurde 
ich jo fräftig, daß ich einem acht Pfund 
Ichiveren NAnaben das Leben gab. Ach 
war die ganze Zeit über geiund, tat alle 
meine Arbeit bi3 zum Ichten Tag und hatte 
eine natürlide Entvindung. Ein Leder, der 
mich Tannte, war überrafht und auf ihre {yras 
gen, was mid fo ftar! gnemadt babe, erllärte 
id, ihnen mit Veranünen: „Ich Babe Oudia €. 
Binibams Vegnetable Compound genommen ımd 
fühlte niemals beffer in meinem Leben, Ge 
brauden Cie dies Beuanis nah Pelichen,* — 
Seen, MALDSERER Emart, 142 W. Eirth Etr, 


Diefe Erfadrung der Frau Smart ift . 
Tier cin Harle Empfehlima de# Enpin €. Risk 
* 7 


8 ai a 
vision apnligen Fülle 


a —— 


derhallen ihre, mit Bungalows be- 


gen Snieln vorbei, welche zivilifiert | jcheinlic) 
genug ausfehen. Im Sommer wi: | jind, 


virlfantihen Urjprungs 


Nicht wenige Infelfarmer beiten 


festen Geftade vom SZubeln und La- | fogar auf mehreren Injeln Land- 


chen der W 


ıonderen nordamerifantichen 
ken zugeflogen find. (In wenigen 
ssahren wird wohl dieje Nedensart 
oud; weit iiber die blos bildliche Be- 
deutung hinaus 
men!) 

| Aber bald jchiwinden dieje feitli- 
chen Kulturbilder im nichts, 
gleich jenen zauberiſchen Schiebe— 
j wänben, mit denen Fürſt Potemkin 
die Kaiſerin Katherine von Rußland 
betrog. Dann folgen zwar keine 
wüſte Oeden, aber lauter Bilder ab— 
ſoluter grüner Wildheit, die an Ein— 
tönigkeit der Gewächſe — meiſtens 
iturmserzauſte Nadelhölzer — mit 
ante fi tvetteifern. Alle diefe Ei- 


’ 
I 


lande jind mit Bäumen bis zum 
Mafferfaum beitanden. Aber fait 
alles iit noch im vollitändigen Rob 
zuitande aeblieben, und dieje ganz 
jungfräuliche Infelmelt fann das 
deutihe Tichterwort widerfviegeln: 
„Weber ihr glänzt noch ber behre, 
Unentweibte Chöpfungstag.“ 
Und das ijt gewiß ein hoher 
Zitel der Schönheit! 
* “ — 


Man braucht nicht darum zu 
glauben, daß niemals Anläufe zu 


an 


usflügler und Stanım« | ftiice 
Lowell, Matt. — „Ich Batte Koma | galte, die zum Teil von Seattle und | den Weideplägen für ihr Vich ab, 
Pla | indent fie dasjelbe, unter Zuhilfe- 


zu Ehren fom:| und Später wieder abholen 


| 
| 
| 
Manche der Hauptinieln J— 
und wechſeln periodiſch 


nahme von Holzfäller- und anderen 
Booten, iiber offene Seen nad) ci- | 
nem frifchen Weidegrund Tenden 
lafien. | 
Tuch diefe ungewöhnliche Methode 
geteiltee Weidefarnierei eriparen | 
fie fih aud das „Einfangen“, ſo 
lange ste Feine unmittelbare Nach | 
barn haben. 

Dies alles fann aber nichts an 
der Tatjache ändern, dab die große 
Mehrheit diejer Injeln abfolut wild | 
und — wahrjicheinlid” — aud) ganz 
unbewohnt jind, felbit im mern. 
Viele jind namenlos. Von großem 
Raubzeug, wie Cougars, find die 
Snieln, in merfwürdigem Gegenjat 
sum yeitlande, bollfommen frei; 
dagegen enthalten fie viele Sirjche 
und Rebe. Much diejer Unterfchied 
zwischen den zwei Nachbarwelten ift 
rätielhaft. 

—— 

Member of the Associated Press 

The Assoeinted Press is exelnsivelv 
er titled to the use for republieation 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwisr eredited in thir 
paper, and also the local news pub- 
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Mufter Nr. 1175 ift in Größe 
bon 36—46 Bruftmeite zu haben. 
Um eine Kombination für mittlere 
Größe zu machen, braudt man 21, 
Yarda Stoff, 36 Zoll breit und 4% 
Yard3 Borte. 

Preis 1öc. 


CS hnittmufter find unter Angabe der 
gewünfchten Größe und der betreffen» 
den Nummer gegen Einiendung von 15 
Gent? zu bezichen durch die „Mode- 
abteilung” der „Abenbpoit”, 223 Weit 
Waſhington Str. Chicago Ill. Cheds 
und „Monen Orders“ ſollten auf „The 
Abendpojt 69.“ ausgeftellt werben. 

— — — — — 





2* 


Abendpoſt, Chieago, M 


Aprikoſenbaum; erkletterte man ihn, | nicht gegen meinen Willen ſein. Wir 
fonnte man leicht über die Mauer | fönnten immer heiraten.” | 
gelangen. In der nächlten Nacht, e8| Bald darauf mußte Tiehang nad) 
war voller Mond, benüßte Ifchang | ber Hauptftadt. Kurz vor feiner 
‚den Baum al3 Leiter, Er jchritt | Ahreife gab er Ping-Ying zärtlıd 
auf das Zimmer nad Welten zu und | davon Mitteilung. Sie machte ihm 
fand die Tür meit offen. Hung ‚feinen Vorwurf, aber in ihrem Ge— 
'niang lag fhlafend auf dem Bett im !Ticht war große Bekümmertheit. Die 

Vorraum. Er mwedte fie auf, und Nacht vor feiner AUbreife war es ihm 

die Magd rief mit einer Stimme al3 | nicht möglich, ſie zu ſehen. 

o& fie erfchrede: „Herr Ifchana, mas | Nah einigen Monaten fehrte 

tun Eie hier?“ Halb nur mehr glau- Tſchang nach Po-Tſchou zurück und 
gen it Eure Erfältung vericgtvunden. | bend, er fagte, gab 5 * Ant- | wohnte wieber in demfelben Tempe!- 
Tepe beilt and) fehnell Bronchitis, Rip, , wort: „Hräulein Ying-Yings Brief gebäude tie die Tjuis. Viele Ver- 
penfellentzündung, rheumatifcheSchmer- ; [ud mic) ein. Gag ihr, ich fei ge: \Tuche, Ying:Ying allein zu  fehen, 

| ze, Herenfhuß, Natarıh und Neuralgie. | fommen.“ Die Magd fehrte aleich | blieben ohne Erfolg; fie wollte nicht. 
ee * —— Supleiden, | pieder und flüfterte: „Sie kommt, Er erinnerte ſich ihrer Liebhaberei 

— — 
Vräune und Halsentzundung faſt auf zündet war Tſchang, und dachte nur dichte, aber ſie ſah ſie kaum an, wie 
der Stelle. immer: jetzt iſt die Rettung nahe und ihm Hung-niang berichtete. 

Vertreibg Schmerz und heilt Erlältun: das Heil. Es war Fräulein Tſui eigentüm— 

a — ——— Da erſchien Fräulein Tſui. lich, daß ſie nie ſich deſſen bewußt 

— En * Sie war ſehr ſchlicht und ganz ſchien, wenn eine Situation ihre 
und ihr größte Zuſpitzung erfuhr. Sie plau— 


Terpentin 
vertreibt Erkältung 


Neue Terpentin-Entdeckung gewährt Euch augenblicklich Hilfe bei Erkältungen, 
Halsentzündungen, Bräune, Verſtauchungen, Rheumatismus. 

— — — | 
lich fajt augenblidlich einen Teichten Ge 
ruch am Atem wahrnimmt. 

Braucht Turpo abends — am Mor 


Terpentin vertreibt ſchlimme Erkäl- 
tungen wie durch Zauber. Dringt tief 
ein und vertreibt Erkältung direkt. Laßt 
Eure Exrkältung nicht fortbeſtehen. 
Schnauft nicht —geht nicht herum mit 
belegter Bruſt oder mit einem Huſten, 
der Euren ganzen Körver quält. 

Neue Entdeckung, verbindet 


| 
| 
l 
I 


Neue Turpo, 
alle geheimnisvollen Eigenſchaften von 
rventin mit anderen wundervollen 


Heiltraften. 


We 


Turo brennt nicht, zieht keine Blaſen, 
ichmer,g und fledt nicht — it nicyt fets 
tra noch übelriebend! Mit foldyer iiber 
rajdenden Schnelligkeit und Gründlich- 


feit wirft Turpo, wenn man Bruft oder 


zuverläſſigen Hilfsmittel, Menthol und | 


— 


Kehle damit einreibt, daß man tatſäch— 


Fräulein Tſui. 


N, 


wi 


nn Franz Vlch, 


Zur Zeit der Jahre des Ticheng= 
Yiian Yebte ein junger Mann namens | 
Lſchang. Er war von höchſt liebens— 
würdiger und wohlerzogener Art und 
in Geſtalt und Antlitz von großer | 
Schönheit. Was ſeine tieferen Ge— 
fühle betrifft, ſo hielt er ſie feſt im 
Zaum und erlaubte ſich da keinerlei 
Freiheiten wie andere junge Leute. 
Ging er mit Freunden aus, ſo war 
er ihrer Fröhlichkeit herzlich verbunz | 
den und teilte fie. Nur wein es mil) 
Singen, Irinten und berlei allzu) 
lebhaft heraging, dann tat Tſchang, 
höflich wie er war, nur fd ald ob er 
nitmachte. Denn feine innere Schaut, | 
fic) gehen zu laffen in der Gefühle | 
Ueberfchwang, konnte er nicht übers 
winden Darum geihah es aud), | 
da er, obwohl Thon dreiundzwanzig | 
Sabre alt, jich noch nicht an meib= | 
Yiher Schönheit wie jonft der Mann 
erfreut hatte. Ienen, die ihn danadı | 
fragten, gab er zur Antwort etiva 
diejeg: „ES find die Meijten, wel⸗ 
che die Schönhit der Frauen zu lies | 
ben vorgeben, nur wollüſtige Schur-⸗ 
ken. Ich betrachte mich als einen 
Freund der weiblichen Schönheit, der 
fie zufällig noch nicht getroffen hat. 
Da mich in alfen anderen Dingen De= | 
ren Schönheit bemeat, fo muß Id) 
Doch wohl ein Gefühl dafür haben. 
Fühllofigfeit fanır alfo nicht der| 
Grund fein, daß ich noch feine Frau 


| 
4 


+ 


sb 


| 
aeliebt Habe. Gewiß nicht Fühlloſig-⸗ 
feit oder Unempfindlichkeit“. Darauf 
lachten oder lächelten die Frager, weil | 
fie Diefe genaue Antwort feltfam | 


| 


% 


— 


' 


fanden bei einem fo juigen Manne. | 
Tihang nad) der Stadt PuTichou 
fam. Etwa zwei Meilen öftlich bie 
er Stadt liegt da ein Tempel und 
Nun aeihah e8, dat zur felben det | 
die Witwe von einem aewiffen Iiut 
| 
rem Wege dahin kam fie durch) Bus | 
Tſchou und ftieg in demfelben Tem- 
Die Dame mar e 
Tſcheng, und auch Tſchangs Mutter | 
men, wie das fo ift, über Belannte 
und Verwandte ind Reden, und e& 
Grade Coufin und Coufine waren. 
Sn jenem Jahre verjtarb in m. 
Unter ihm diente ein Oberft, ein ges | 
jehr grob behandelte Nun nahmen | 
die Soldaten das Bearäbnis bes Ger | 
nerals zum berabrebeten Anlaß eines | 
dur Die Stadt zu ziehen. Die 
Wiime Ifui hatte viele Koftbarteiten ı 
in ihrem Gepäd und eine Menge 
durch) den Aufitand in große Gefahr 
aelommen und hatte niemand ai 
Orte, den fie um Schuß hätte bitten 
freundichafilichen Beziehungen gu je 
ner Partei, welcher der Kommandant 
von Posfchou zugehörte. Und fo bes 
Tempel gestellt, ued e3 gefchahen hier 
feine Gewalttaten der Soldaten. Ein 
paar Toge darauf befam der Zivil: 
Befehl, da Kommando über bie 
Iruppen zu übernehmen an Stelle 
jenes Oberiten. Daraufhin legten 


63 war um biefe Zeit, dal 
hier fchlug er feinen Wohnfik auf. | 
nad Ifchangan zurüctehrte. Auf ih> 
pel ab. 

eine aeborene ! 
war eine Tſcheng geweſen. Sie ka— 
ftellte fich heraus, daß fie im zieiten 
Zihou der General Hun-Tidben. 
yilfer Ting Wenzya, der feine Leute | 
Kufftandes und begannen plündernd | 
weiblihe Dienftleute. Nun war fie 
fönnen. Zufällig war Iichang in 
kam er eine guie Wade für den 
anuperneur Tu-ſchio vom Kaiſer den 
die Meuterer ihre Waffen nieder. 


Madame Tſui zeigte ſich ſehr 
welche 


für die 
Tſchang ihr erwieſen hatte. Und 
wollte dem auch noch deutlicheren 
Ausdruck geben. So beſorgte ſie al— 
les Nötige, und lud ihn zu einem 
feſtlichen Mahle in der mittleren 
Tempelhalle. Bei Tiſch wandte ſie 
ſich nun zu ihm und ſagte: „Ich 
Eure Couſine, habe nämlich auch 
junges Volk in meiner Obhut. Wä— 


dankbar Dienſte, 


7 


ren wir den Soldaten in die Hände 


gefallen, ich hätte nichts helfen kön— 
nen. 
nen Jungen und meiner Tochter das 
Leben gerettet und ſie müſſen Euch 
ewig dafür danken. Ich will ſie ru— 


rn 
ne 


fen laffen, daß fie vor Euch alS dem | 


agütigen Verwandten binfnien und 
Euch danken“. Darauf fhidte fie 
um ihren Sohn, der allfogleich er- 


ichien, ein hübfcher und mohlerzoges | 


Dann 


ner Junge bon zehn Jahren. 8 
Ang⸗ 


rief ſie nach ihrer Tochter 


HYing: „Komm, Kind, und verbeuge 


dich vor deinem Couſin. Er rettete 
dein Leben“. Erſt wollte das Mäd— 
chen lange Zeit nicht kommen. Ließ 
ſagen, ſie fühle ſich nicht wohl. Aber 
die Witwe wurde ärgerlich und rief: 
„Dein Couſin hat dir das Leben ge— 


Wangen 


traute ich mich. 


Euer Schutz hat meinem klei- 


Siampher, enthält. Verlangt von Eurem wie es ſich gehört gekleidet 
Apotheker Turpo, 30c u. 60e die Kruke. Geſicht voll Ernſt. 


alltäglich und gar nicht wie zu einem 


Feſtmahle angezogen und mit dem 
Ausdruck tiefen Unglücks in dem 
ſchönen Angeſicht. Gar keinen 
Schmuck hatte ſie angelegt. Das 
Schultern, das Schwarz 
Brauen war ungetrennt und ihre 
waren nicht geſchminkt. 
Aber ſie war von großer Schönheit 
und leuchtete in einem ſeltſamen 
Glanze. Tſchang verbeugte ſich vor 
ihr, ganz entrückt. Sie ſetzte ſich an 
ihrer Mutter Seite und gab Tſchang 
keinen Blick. Sie ſah vor ſich hin, 
wie in Abneigung von dem jungen 
Manne abgewandt, gerade ſo als 
fönnie fie feine Gegenwart nicht er— 
tragen. Er fragte höflich nad ih- 
rem Alter, und die Witwe fagte Ant: 
wort: „Sie ift im Xahr der Ratte 
unferes gegenwärtigen Kaiferd gebo= 
ren und num haben wir da8 Jahr des 
Draden in der Periode Tfcheng- 
Yian.- Sie muß alfo fiebzehn Jahre 
alt fein.“ 

Tſchang verſuchte ein Geſpräch mit 
Fräulein Ifui, aber jie wollte nicht 


antworten und blidte immer vor ſich 


din, shne ein Wort. Bald darauf 
mar aber da3 Mahl zu Ende, 


lagen, aber konnte *einen Meg fin- 
den und nicht einmal ihre Yuaen, 
daß fie ihn anfahen. 


Fräulein Ifut hatte ein Kammer |r 


mäichen names Hung = niang. 
Iichang traf fie zuweilen und grüßte 
fi. Da hielt er fie einmal an und 
begann ihr von feiner Liebe zu ihrer 
jungen Herrin zu erzählen, aber da3 
Mädchen erjihrad und Tief davon, 
Da ward Tichang befümmert, fein 
Geheimnis gebrochen und einerMaad 
erraten zu haben. Er Thämte fig 
fehr über diefe Na *läffigteit. 

Am andern Tage traf er Hang 


niang toieber, Tprach aber, noch ims | Sig; 


mer tief beichämt, fein Wort zu ihr 
und faate nichts von dem, was er in 
feinen Gedanten hatte, Diesmal tun 
al:r dad Mädchen felber darauf zu 
Ipreben und ſagte zu Tſchang: 
„Herr, ich wagte e& nicht, ihr zu j .= 
gen, was hr zu mir gefprochen h«.!= 
tet, nicht einmal e3 anzubeuten 
Aber da Eure Mit: 
ter Doch eine Verwandte zu den Tjris 
ist, 
Ijuis Hand ins Spiel?” 

faate Ifchang: „Seit mid 
Mutter vom Arme Tieh, bin ich 
meiner Natur nad) zu Vertraulidg 
beiten nicht qeneiqt. Zumeilen brachte 
ich müpige Zeit hin mit jenen Frauen 
in Seide und Bliden, aber e3 hat das 
nie meineTräume fejtgehalten, wahr: 
haftig nicht. Wenig dachte ich daran, 
daß ich einmal follte alfo veritridt 
werden. Saum fonnte ih unlängit 
beim Mable mich beherrieien, und 
jeitdem vergeb ich wanbelnd wo ich 


Darauf 


gehe und vergejje mein Mahl, wenn 
ich ejfe und weit nicht, 
Stunden von Morgen zu Nacht er: 
tragen ſoll. 


wie ich die 


unſerer 
üblichen 


Kommts 
durch 


zu 


Hochzeit erſt den 


Mittler und alle die Zeremonien des 


Geſchenkeſchickens und Namenfra— 


ıgens, jo gehen darüber Monate hin, | 
‚und dann kann du mich fuchen ges. 


hen im Loden für Dörrfiich. Warum 


‚alfo rätit Du mir folden umitänd: :f 
lichen Rat zur Heirat und Hochzeit?“ | 
„Meine !E 
Herrin hält fehr an ihrer Keufchheit | 
und nicht einmal ein, im Range ihr |Ä 


Darauf fagte die Magd: 


Gleichſlehender könnte fie mit lüber- 
lien Reden zum Straudeln brine 
gen. 


Magd. Aber fie iii 
und oft nach einem Gedicht, das fie 
ı aeichrieben Hat, tft fie für lange Zei 
| ohne Raſt und Ruh. Ahr müßt 
verſuchen, ſie mit 

gedicht zu reizen. 
deren Weg.“ 

| Erfreut machte 
Frühlingslieder, 


2 


es 


Tſchang 
um ſie Fräulein 


ſie mit und kam ſchon am 
Abend wieder mit einem 
Täfelchen, 
Worten gab: 
Herrin.“ 
Das Gedicht auf dem Täfelchen 
hatte die Aufſchrift: „Der helle 


Wond der fünfzehnten Nacht“, und 


die Worte liefen ſo: 
„Den Mond erwartend ſitz ich hier 
im Zimmer dem Weſten zu. 
en Wind zu grüßen, ließ ich weit 
die Türe offen. 

Schattet und pinſelt einer Blume 
| ‚Schatten die Wand. 
| Den?’ ich, e3 ift des nahenden Gelieb- 
| ten Schatten. 

Zihang konnte über den Sinn dea 
ı Gedichtes und defjen Abfickt feine 


D 


| 


| nee 2 t tan 
‚gaar fiel ihr in Strähnen m | zu, mir durch die Hand eines niebe- 
ET | ren Dienftboten eine fchamloje Bot- 


ſchaft zu ſchicken? 


Sie begann all— 
ſofort mit Vorwürfen: „Ich bin 
dankbar für den Dienſt, den Sie mei— 
ner Familie erwieſen haben. Sie hel— 
fen meiner guten Mutter in arger 
Not, als ſie nicht wußte, wie ihren 
kleinen Buben und ihre junge Tochter 
zu retten. Wie kamen Sie aber da— 


Als ſie mich vor 


der Frechheit anderer ſchützten, da 


handelten Sie edel. 


| 
| 
| 
| 
‘ 
1 
' 
‘ 
i 
| 
| 


| Iiehang war in leidenfchaftlicheliehe | 
| gefallen und mollte e8 dem Mädchen | 


| 


| 
i 
i 
! 
| 


| 


| den. 


Nun aber mwol- 
len Sie mich zum Genoifen Xhrer 
niedrigen Beaierden maden. Gie! 
verlangen, dab ich ein Schlechtes von 
Shnen gegen ein Schlechtes von mir 
taufhe, Wie follte ich dem beaeg- 
nen? Gern hätte ich ihren Brief ver- 
jtect, aber eö wäre unfittlich, einen 
Brief mit unerlaubten Vorfchlägen 
zu verbergen. Hätt’ ich ihn meiner 
Mutter gezeigt, To hätte ich jchlecht 
die Schuld bezahlt, die hoir Khnen ; 
Ichulden. Eimer Magd abmeifende 
Botichaft anzuvertrauen, da fürchtete : 
ich, fie könnte falich überbracht mer: 
SH dachte Ihnen einen Brief 
zu fehreiben von dem was ich fühlte, 
aber ich fürchtete, ich möchte nicht fä= 
bia 
daß Sie e8 richtig verjtehen. So 
Ihide ih ihnen die dummen Verfe, 
damit ich deffen ficher fei, dah Sie 
fommen. ch habe feinen Grund 
mich einer Umbdeutlichfeit zu ſchämen, 
die fein anderes Ziel hat, al3 mir 
meine Keufchheit zu bewahren.“ 
Kaum hatte fie das lebte Wort ge- 
agt, als Fräulein Ifut aus dem Ge: 
mache ging. Ifchang blieb eine Meife 
ganz beriteinert. Alles Ginzelne, 
toas fie gefagt hatte, fand er fehr ver- 


| ftändig, ohne doch da3 Ganze zu ber: 


I 


ftehen. Schließlich Eletterte er wieder 
über die Mauer. Voller Verzmeif: 


| lung fam er beim. 


| 


| 


| 


weshalb nehmt hr nicht Frau | 


| 


meine | 


| 


| 


| 


Diel weniger wäre fie noch) zu If 
gewinnen durch die Schlauheit einer | 
ſehr geſchickt, 
| 
einem Liebes= | 
E3 gibt feinen ans | 


zwei 


Tſui zu ſchicken. Hung-niang nahm 

ſelben 
farbigen 
das fie Tjchang mit den |, 
„Dies ijt don meiner | 


Einige Nächte darauf fa Ifchang 
Ichlafend nahe der Veranda, als ihn 
plöglich jemand rüttelnd medte. 
mer Hungeniang. Site fchüttelte 
ang und fagte: „Sie fommt, "ie 


fommt. Warum jeid Ihr eingefchla: 
| 


fen?, 

Iichang richtete ih auf und ried 
ih die Augen, Er dachte zu träu— 
men. Doch wartete er in reſpektvoller 
Haltung. 

Da kam auch ſchon Hung-niang 
zurück und mit ihr Fräulein Tſui. 


|Sfchang war in feltfamer Erregung. | 


Eine Tree, nicht ein Menfchentind fei 
zu ibm gefommen, fo fchien es ihn. 
Er breitete die Arme, und ganz Hein 
drüdte fie fih an feine Bruſt. 


E3 vergingen mehr ala zehn Tage, 


bis er fie wieder jah. Sin diefer Zeit 
Ichried er ein Gedicht ‚da8 er nannte 
„sh traf eine Tree“. EB hatte dreihia 
Strophen. -Er hatte eg nch nicht 
fertia, al eg Hungeniang auf der 
Saffe traf. Und er bat fie, da3 Ge: 
dicht ihrer Herrin zu bringen, 

Da ließ ihn Fräulein Ifui zu fich 
fommen. Ind einen Morat oder et: 
wa? länger aing er i*den abend zu ihr. 

Iichang fragte zumeilen, was ihre 
Nutter von ihm denfe, Darauf faate | 
ingeYing: „Sch weiß, fie würde , 


für Eure Geichenfe. Aber es ift um‘ 


nichts al 


berte danıı ald ob nicht® wäre, gab 
aber auf Fragen nur felten Antwort. 
Sie erwartete völlige Hingabe, tat 
aber nichts, fie zu ermutigen. Zus 
meilen in ber Laune tieffter Der- 
zweiflung tat fie immer fo, ala wäre 
ihr alles ganz gleichgiltig. Sie fpielte 
die Unbefüimmerte, wenn eigentlich 
3 Weinen das nächite geme- 
fen wäre. Aus ihrem Gefichte war 
nie zu lefen, ob fie vergnügt oder in 
Summer mar. 

Eines Nachts kam Ijebang, ala a 
mit biel Leidenfchaft das Gaitenin- 
ftrument fpielte. Aber wie fie ihn 
jab, hörte fie allzugleich zu fpielen ; 
auf. Diefer Zwifchenfall fteigerte 
feine Betörung. Daß fein Erfchei: 
nen ihr Spiel endete, dazu mußte fie! 
ein Gefühl zu ihm zwingen. Aber 
welches Gefühl? dies fragte er fich in 


Getestet — 


* 


Eeſtürzung. 
Bald darauf kam für Tſchang die 3 


Zeit, ſeine letzten gelehrten Prüfun— 
gen abzulegen, und er war dazu ge— 


nötigt, ſich wieder nach der weltlichen x 


onkag, den 7. November 1921. 


— — 


* 


EEE EEE) Doppelte „©. & 9." Stamps bis Mittag 
Munep Laden Mi 
Männer⸗Eoden TE 
25e baummoll. 
ſchwere Miller's 
Mnerfotlen, dDop= 
pelte Sohlen, Fer 


fen md Zehen, in 
Ichtwarz, braun und 
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$1.50 import, 
twajchbare Chamöts 
fette. lange Tamen- 
bandichuhe, 2.Alas 
ipen am .Gelent, 
in braum u. beaber 


— da3 Paar $1 


zu 


Bluien 


für Damen, aud grau ge» 
ſtreift. Flannelette, gut ge⸗ 
ſchneidert, Größen bis zu 
44; nur für Diens⸗ $1 
tag, zu..... 


Für Kinder 
Gingham und Chambray 
Romper3 und Euit3-, für 
Kinder, hübſche Faſſons, 
Größen 2 bis 6, Werte bis 
zu $1.98, 
u 
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grau, aſſ't. $1 
Fanch, 27 Zoll breit — 
e8 werden nur 10 Yards 


Gr., 5 Paar 
Outing Flanell an einen Kunden verkauft; 


Dreß Plaids, Wollefinifh, 
ſchwer, fein für Damenröcke 
oder Kinderkleider, 

2 Dards für 
| 


*** 


* 


10 Mos.811 Unterzeug 


Ber ö 2 Damen-Unionſuits, Ueberſchuß 
„45:36ll. reines Leinen, | der berühmt. Yan Dyte Mills, 
für fancy Arbeit, $1 mitteljchwer und fchiwer, $1 
51.98 Wert, Yard Werte bis $2.00, zu.... 
| ⸗ Gerippte fließgefütt. holländ. 
36- ! Gehäkelte Bettdecken, 81 oder niedr. Hals ärmelloſe Da— 
fertig f. 4 Gr. Betten, fpe3. menleibehen und =bofen, 

Mercerized Tiſchtücher — 


verkauft zu 
51 58 bei 58 Zoll, hohlgeſäumt Kinder-Schlafkleider, 
od. gezackt, ſchöne Ent— $1 
Gebleihter Miufielin, 


naturgrau gemijcht, zu.. 
Würfe, zu 
36-3Öll., fein Dreii- s1 | _ Bedern, janitär gereinigt, 


Winterfchwere Knaben- $1 
oder Mädchen=Ilnionfutts 
ing, 10 Yards für. | Sänfes - und weiße Entens 
federn, — das 
Pepperel Kiſſentubing, — 
wohlbekannt — ſehr dauer— 


Gerippte gefließte Hemden n. 
Pfund zu 
haft, 45=2öllig, 


Hofen für Männer, angebroc. 
Größen von $1 Qualitä- $1 
2 3 
Feder-Ticking, ausgezeich— ten. zu 2 für 
nete Sorte, garant. federdicht Glatt geſtrickte fließgefütterte 
ı 3 Yards für — fanch Streifen, $1 Hojen fir Männer, $1 
| BR j ı fpeziell, 2 Yards.... : 
— 5 eſtidte End Hand⸗ Türk. Badehandtücher — 
tlicher, groß u. auflaugend, ! 
in rofa, blau $ 
und GoD.. 2 für 1 
Fey — 


** 


* 
* 


36⸗zöll. Challis, gute 
Auswahl v. perſiſch. und 
Blumenmuft., für Com— 
forterbezug ete., 
8 Dards für 


ee 


% 


pe 


* 


* 


+ 


Gambrie Mufjelin, 
zöllig, Leinenfiniih, 
zum Nähen, Diens- 
tag, 8 Yards für..., 


> 


Altair Treß Percale, 36 
Boll breit, booffolded, heller 
oder dunkler Grund, $1 
viele Mufter, G Yards 

York Dres Gingham, 27: 
zöll., befannte Sorte, in den 
blicbt. Eleinen Baby- $1 | 


B 


Weiße Babykleider lang 
oder kurz, fein mit Spitzen 
und Stickerei beſetzt, Grö⸗ 
ßen 6 Monate bis 2 81 
Jahre zu.- 

Flannelette Kimonas f. 
Babies, mit Kragen und 
Aufſchlag — zu 
Bi en $1 

Reinwoll. rofa Swenter 
Cacque3 für Babies, 
berfauft äut.zeuo.e 


Ehed3, 29c Wt., 6 Yp- 
Feiner wollener Middy— 
Slanell, 27=3öllig, alle be: 
liebten Schattierun— $1 
gen, die Yard zu... 
Kimonoflanell, 27-3öllig, 
ſchweres „Nap“, ſchöne Mu— 


F ee. 2 $1 
Kleiderſtoffe 


50-⸗zöll. reinwoll. Storm⸗ 


Serge, nur in marineblau, 


gefeuchtet u. geſchränkt, 61 
81.48 Wert, die Yard.. 


* 


* 


+ 


+ 
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Waiſt Unionſnits für 
Kinder, gut verſtärkt, zu 

fanch blauer oder roter $1 Wintergewicht gerippte PY 
Bahyleibch. Muft., 2 für 


* 


Borte, ſpeziell, 4 für 


A 


Dienstag, 2 für 
Ichweres 2-Thread Terry, mr. 81 


* 
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$1.50 Filzilippers für Tamen, zu 


nv 


fein, Xhnen alles fo zu fagen, | 


6 | 


Hauptjtadt zu begeben. Am Abend 
bor feiner Abreife ja er in großer 
ı Verzagtheit neben Fräulein Tfui, aber 
er wagte e3 nicht mehr, ihr von feiner 
Liebe zu fprecden. Much das er ver: 
‚reifen müffe, hatte er ihr n.cht geſagt, 
aber fie jchien es zu ahnen, denn mit 
einem bdemütigen Eefichte und mit 


liebliher Stimme fagte fie leife zu. 


Ihm: „Die einen Mann vom rechten 


fein, und ich will Euch feinen Vor: 
wurf machen. Ihr geruhtet mich 
zu lieben, und nun beliebt es Euch, 
von mir zu gehen. Das iſt alles. 
„Und Eure Gelbbniſſe, treu vis 
zum Tode“, auch ſie ſind aufge— 
hoben. Es iſt nicht nötig, daß Ihr 
| Hlaget bei diefem Abfchied, aber da ich 


Euch fo traurig fehe und Euch andes , 


ten Troft nicht geben kann, — hr 
Iobtet einft mein Gaitenfpiel; aber 
ih war fchüchtern und mollte vor 
Euch niht fpielen. Seht bin ich fühs 
Iner, und wenn hr wünfcht, fo Tpiele 
ih für Euch.“ 

Sie nahm das Inftruiment und bes 
|gann das Vorfpiel zu dem Iuftigen 
Stüde „Kleider aug Regenbogen und 
ISaden aus Federn”, eine Tanzmeife. 
Uber jchon nad ein paar ZTatten 
wurde auz dem Jujtigen Lied eine 
‚milde und leivenfchaftliche Totenklage, 
'  Ulle,» bie anivejend waren, hielten 
den Atem an vor Bellemmung. Aber 


Iiweg und lief anjcheinend zu ihrer 
| Mutter. 

| Cie fam nicht wieder zurüd. 

| Am anderen Morgen reijte Iiehang 
ab. Die Prüfung glücdte nicht, und 
‚er mußte für ein Jahr in der Haupt— 
iftadt bleiben. Sein Herz zu erleich 
‚tern Schrieb er an Fräulein Tui 
jeinen Brief. Sie antwortete ihm 
darauf etwa fo: 

| „5 babe Euren Brief gelefen, und 
ler hat mir das Herz Halb mit Freu: 
|de, halb mit Kummer aefüllt. Ihr 
Tandet mit ihm eine Schachtel mit 
| Haarpuß und fünf Stüd Schminte, 


ı Wege abführt, die wird er am Ende 
‚aufgeben und verlaffen. So muß «3; 


|da brad; fie kurz ab, legte die Harfe | 


daß ich damit mein Haar ziere und | 
meine Lippen fäche. ch dante Euch 


ı mich feiner, dem daran liegt wie ich 


Zciephbon: Franklin 0722, 2723, 6725 


L.KAUFRANN & CO. 


St3te Banl 
Bank, Geldwechſel und Schifislarten 
114 Notd La Salle Straße. 
Beriretung: 92. Sir und Erhange Ave 
Möntags und Samstags bis 8 Uhr 
andere Tage bis 6 Uhr abends offen. 
Sonntags von 9 möorg bis wuUhr mitt 


Vanl · 


{0 000 toten 


| 837 50| $50.00 


furic: 


A Deutichland .c... 
J Auszahlung durch die) 
Darm ſlädter Banh, 
Berlin. | 
Deutſch-Oeſterreich 
Ungarn, Budapeſt 
J Auszahlung durch den! 
Wicner Vantverein 
LWien⸗ idavpeſt | 
Gzedre » Slowalci, 3105.00 
Böhmen 
Ausazahlung dur) Biel 
Nöhm. Union Baula, 
Prag. 
Jugoſlavia, Vaeskang5 
Auszahlung durch die 
Kroatiſche Sparlaſfa 
Siebenbürgen, Ru— 
mänien, 100 Lei 
At Aung durch die 
ſer Agrar Spar—⸗ 


* 
talfa, 
Polen, Onlizien, 
Polniſche Mart,| ' 
Scheck | 
An3zablung durch diel 

Filiale des Wiener 
Vantvercin Kratau. | 


* | 

Ruffiihe Rubel... | 

' I 
Größere Neträne mit Nabatt. 





Ruſſiſche Food Drafts der Ameri— 
kanſchen Relief Adminiſtration 
bei uns zu haben. 





Staatsbonds. Europä iſche Banknoten 


84.00 Mattlederſchuhe für Damen, zu . ... .....** si 
| S2 Mattlederichuhe für Mifles und Kinder, zu......S1 
51.75 1:Strap Tamen-Hausilippers, Filz, Lederſohlen. . 
Schwarze Kidſchuhe für Kinder, au 

$1.50 Filz Hausilippers für Männer, für... 

1.50 Filz Hansjlippers für Männer, Rederjohlen. .... 

slanzfederne Schuhe für Heine inaben, zu 

‚Filz: Bootees für Kinder, Elchlederjohlen, zu 

Filz: VBootees für Miffes, Eldilederfohlen, 38. ... +... 


y 
40:3011. Wolle Plaids, für \ 
if 
' 
' 


* 
2 —* 
Kleider, Skirts ete, — 1 
81.48 Wert — die Yard 

er 


% 36:3dll. Dreß Corduroy — 
* große Auswahl von Farben, 
Ffür Kimonos, Skirts, Kleider, 
Ninderjachen etc., — 

die Yard zu 


_ Babrifrefter von Millinery 
CSammet, alle Farben, aute 
on r ty) M 
Zangen, 82.00 W 

die Yard zu 


Pipe Wrench 


Muſter — aus 


1 
Si 


+ 


' 
* 
1* 
* 
:% 
9 


* 
I 


S . Zos ro 
—— — u Nm 
85.00 ſchwarze Kidſchuhe f. Damen, militär. Abſütze. .......... 
85.00 braune Kid Strap Pumps für Damen 

83. 00 warm gefütterte Damenſchuhe, zu... 
Mattlederſchuhe für wachſende Mädchen 

8*3.00 Leder Hausſlippers für Männer..... 

83 ganzlederne Schulſchuhe für Knaben „zu 

84 warmgefütterte Männerſchuhe, zu 

83.50 Mahagoni ganzlederne Miſſesſchuhe, zu 
Schwarze Kid Zuliets f. Damen, Cuſhion Innenſohl., 8 
85.00 ſchwarze Kid-Damenſchuhe, hohe Abſätze, zu. . . 82 
84.00 Mattleder Männerſchuhe, fer uur $ 
53.00 Mabagoni ganzlederne Kinderichuhe,. zu 

53.00 Gomfy Filzilippers für Männer, Eldjlederiohl., 


ν 


* 


* 
* 
* 
+ 


» 


En 
> 


Stillſon 
drop forged 
macht, zu 


‘ 


—— a.3 
| 
Suit Caſe 
24-3öllig, aus Faſerſtoff, 
ſtarke Ecken, 2 vermeſſingte 
Schließen 
offeriert zu 


Candies 


| % Beich’3 harter und gefüllter Candy, 
Frucht- und Nußfüllungen, speziell 
(nur 1 au einen Stunden, feine abges 
liefert), $2.25 Pfund-Glasjar 1 
morgen zu $ 
in 


Maraschino 
81 


* et ZUR OR ER RR TER PER TR FT FE TER ER RR TER) 
————— K ein e P oſt⸗ 
⸗ 


| 


r .. . » .. 
zur Männer 
Seine Madras Männerhemden, m. Siragen- 
band, weiche franz. Manjchett., Gr. 14—17 


Weiß, paſſend für Wände 
und Holzwerk, von der Glid⸗ 
populäre Fabrikate, den Varniſh Co. gemacht. 

(Es wird nur 1 Quart an 
einen Käufer abgegeben) — 


die einen 
Woche > —E— — 81 


D.:Beitell ungen — gef 


81 


Winter- oder Herbſtgewicht Männerkappen, af⸗— 
ſortiert oder einfarbige Stoffe, ſpezielle 1 
Werte, ztı — 

Bloue Chambray oder ſchwarze Sateen Ar— 
beitshemden für Männer, alle Größen, 


maſchinen 


J 
% 
Id 
un 
I 


24 
+ 


Kirschen, ſaftig, 


X 
+ 
I - > - — 
FPfund zu 60ce oder 2 Pfund für se 
| au 

Ex 


J 


elephon- oder C 
| mid Timmerte, 


= . . we. . zur — 14 8 ; nt: 
Euch Beimlih. Gines Mädchens | Schützt Euch gut vor dem kalten Ridt dab min Kir od meine Did Senden Sie Durdh uns- Ihre 
‚Herz, dag ijt nicht in ihrer Hut, müßt ‚, Frühlingsiwind, ept ordentlich ‚Teht | In die ih Tam, die andern Menſchen eben. W ih d 8 —— 
eihnachts⸗ 


ihr wiſſen. auf Euch in jeder Weiſe und habt dor ſeid's die Urſach, daß ich nicht mehr 
Ir 
Geldſendungen 


ſchön bin. — 
Nun da ich, wie es im Gedichte nicht zu viel Kummer um Eure ver- Ihr ſeid's, dem ich zu zeigen ih mic ſchäme. 
‚beißt, meinen Prinzen geſeyen, zunn laſſene Magd. Tſchang ging weiter, ohne Tſui 
ſicher, ſchnell und billigſt 
nah Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, Caecho⸗ 


ich nicht wieder lieben; und kann auch/ Tſchang zeigte dieſen Brief ſeinen geſehen zu haben und einige Tage 
nicht eine Braut werden; und von der Freuden, und ſo wurde die Geſchichte darauf, bevor er die Stadt verließ, 
Bitterkeit des langen unehelichen Le- dielen bekannt, die damals lebten. ſchrieb er dieſes Gedicht des letzten 
bens, das mich erwartet, zu prechen, Alle, die ſie hörten, waren jehr ger Lebemwohls: 
ileusiei, Yugoflavien, Ungarn, Bolen, 
Numänien und Jtalicm, e s 
Schiffsrarten 
Agentur und NotariatsKanzlei. J 


r, 


bift, 


* 


du und ganz verlafſen 

fannit du nicht ſagen, 
Gatten, der dich liebt. 

alb umwandelſt du nicht dein vergange— 

nes Bellagen. 

dem einen, der dich jetzt liebt?“ 


wozu wäre das nütze? ,. rührt, aber Tſchang erregte ihren Un- Daß einſam 
Der rechte Mann verbraudht ſein willen, als er erklaͤrie, die Abſicht zu 
Herz; fiel im Zufall ſein Blick auf haben, mit Tſui zu brechen. Hüan i 
das Niedere und Unbedeutende, ſo Tſchen von Honan, ein guter Belannz |, gite au 
behält er Bis ans Ende feincs Lesens |terIfchangg fragte ihn um die@tünde |“ _. 


ausſehe. 


fürchten, daß Ihr wohl nie mehr 

Jeiner zurückkommt, die ſo fern und Jo 

Jriedrig iſt. Doch es iſt dies ja für 

1 immer abgetan und unnüß darüber 
ſprechen. 


J ſtarren Betäubung gelebt. 


A und zu plaudern, 
3105.00 4 


Wenn ich auf den Schmud 
und die Schminke fchaue, jo muß i 
an Euch) denken und das macht mid 
noch trauriger. Ihr ſchreibt, daß es 
mit Eurem Vorwärtskommen in der 
Hauptſtadt gut ſtünde, und dieſe 


J Neuigkeiten ſind mir angenehm zu 


macht mich dies 
zu 


hören. Aber es 


zu 


Seit letztem Herbſt habe ich in einer 
Inmitten 
Lärmens und Treibens des Tages 
zwang ich mich zuweilen zu lachen 
aber des Nachts 
allein war nichts als Weinen. Oder 
es waren, fiel ich in Schlaf, meine 
Träume voll von Kummer des Ab— 


8 


J ſchieds. Oft träumte mir, Ihr kämt 


zu mir wie ſonſt, aber immer in dem 
Augenblick unſerer Freude, da 
ſchwand Eure Erſcheinung von meiner 
Seite. Und in meinen Träumen, 
| wach ich auf, den“ an die Zeit, die 
| wir beifammen waren, und fie feheint 
mir teit fern. Denn feit wir und 


| 


bas gütige Gefühl, Der Gewöhnlige |foihen Cnticheidens, und Ifhang! Dies war das Iekte. Gie ea} V ZINNER & (0. 
ı fümınert ſich nicht um der Menſchen ſagte: „Ich habe die Beobachtung ge— beide niemehr von einander. Manche pP . 
‚Herz. Er wird e3 dem Kleinen vers | macht, daß has in der Natur voll- von Zicangs Zeitgenoffen Lobten | (Im Gefssäft feit 1008.) 

— 8 au ui Mirmiung yenis 0123, Mk an Eu Buena 
blos mie auf einen {hönen Wein meh era. u I : h t 1507 [8107 ‚©. Stfanb Sipe, Sk 
| E ‚tung unterworfen ift oder Urjache Jol= |ge30gen Hatte, Offen Montag, Mittvoh und Freitag 964 


‚fehen und daran feithalten, daß che, Uenderung bei anbern wird. | Lienstag, Donnerstag und Samstag. Bd: 1 
, , | Conntas3 10—12. mad 


heiligſte Schwüre nur geſchwo— Würde Tſui einen reichen Mann hei⸗ — —— 
raten und deſſen Kätzchen werden, ſie — 
.» * 
Schiffskarte 
Schiffskarten 
Heldlendungen 
——— — — — —— — * 


ren wurden, um gebrochen zu wer— 
natürlichen würde ſich immerzu ändern, weil die S— 
Billigſte Preiſe. 


den. Er wird alle ebenſtöckiges Speichergebäude an N. 
sg,’ * < 
Erbigaiten . Bolmadten] 
. — — 


Geſetze umkehren. Aber der Tau, den Wollen fich zu Regen ändern oder ber | Glart Strafe, 
K. W. KEMPF 


‚der leife Wind vom Baume ſchüttelt, geſchuppte Drache ſich in den gehörn- Auf ver Liegenfchaft 2325—39 N. 
blickt aus dem Staube auf für Güte, fen Drachen wankelt, Ich könnte mit Clart Straße laſſen W. C. Reebie 

zel.: Main 4491. 120 ®. Sa Galle Ge. 
Elfen 96. Eormiogs F-iR 


mut a. — 
VBom Grundeigeniumimarit, 


und, ſolches find alles in allem meine ;ipren Veränderungen aber nie Schritt ‚oc Bro. ein fiebenftöciges modernes 
‚Hoffnungen und meine Furcien. | alten. In alten Zeiten  herrfchte Speihergebäube, ihr fechätes, errich- | 
ı Während ich bies fchreibe, ftoßen | Hfin bon der Din-Dynaftie und You ten. Die Koften werben auf .eine| 
‚mich die Tränen und ic fann Eud) | yon der Iichon-Dpnaitie über König: ‚balde Million Dollars beranfchlagt, | 
‚richt jagen, mas alles in meinem | yeicke von vielen taufend Kriegswa: | Eie haben das Land, 168 bei 190 
‚Herzen ift. Mein Liebling, ich Ichide gen, und ihre Macht war fehr groß.) Fuß, zu $20,000 von Sabel A. Broß | 
‚Dir einen Ring aus Jade, mit dem Ind doch brachte ihnen ein Weib den und Margaret U. Element getauft. 
‚ch ipielte, als ich ein Kind war. A Untergang und den Zod durch) das | Der Hochbau wird eine (yläche * 
möchte, du trügſt ihn am Gürtel, auf Rieffet deß Mörders. Ich weiß mei- 100 bei 100 Fuß einnehmen; nördlich 
daß du feſt und ohne Fehl würdeſt ge Ständigteit könnte folchen Zaube- davon wird die Firma ein vier Läden 
wie dieſe Jade, und in deinem Gefühl | yeien des Wechfels nicht widerſtehen, enthaltendes einſtödiges Gebäude 
ungebrochen wie dieſes Ringes Rund. und das iſt es weshalb ich meine Lei- bauen. 

‚Und ich fchide dir einen Knäuel Fa= | denichaft gebändiat habe.“ | Der zweite Hochbau an der Mil- 
‚den und eine Teebüchfe aus gefled= | Mit fo u en Morten fette |maufee Ave. wird an ber Nordmeitede 
‚tem Bambu:. Die paar Sacdıen ha> \Xichang feine Gränbe auseinander, der Milwaukee und North Ave., an 


b inerlei Werrt. J icke ſie zu. IS 3 ehemalige äubes, 
en keinerlei Werrt. Ich ſchicke Ti Einige Jahre darauf heiratete telle des ehemaligen Banfgebäubde 


3 Prozent Zinien aut Epareinlagen | 


trennten, ift das alte Kahr Hinmeg=- 


nen. 
Tſchangan iſt eine luſtige, ausge— 
laſſene Stadt mit vielen Schlingen, 


eines jungen Mannes Herz darin zu die Gedanken derer, die in Kummer er 


fangen. Wie könnte ich hoffen, daß 
Ihr nicht vergeſſet eine, die ſo ent— 
fernt und unbedeutend wie ich? Und 
wäret treu Ihr, ein ſo wertloſes Ge— 
ſchöpf wie ich würde Euch nie dafür 
belohnen können. Unſer Gelöbnis nie 


Euch nur, Euch zu erinnern, daß Ihr 


Euer Herz ſo rein halten möget wie 


geſchlürft und ein neues hat begon- Jade und Eure Zuneigung ohne En— 


de ſei wie dieſer runde Ring. Der 
Bambus iſt geſprenkelt wie mit Trä— 
nen und der Knäuel i“ verwickelt wie 


ſint. Nicht mehr als das ſuche ich in 
Undenken, die Wahrheit wiſſend, 
daß Ihr immer lieb von mir denken 
werdet. 

Unſere Herzen ſind einander ganz 
nahe, aber unſere Leiber weit ge— 


dmen i 3 
Fräulein Tui, und aud) ang ukinn — — 


u : nah Plänen von Paul 
Ifand, troß feiner vorfichtigen Grunds | 7, i - 
|fcke oder mit ihnen, eine Frau. as | Cerharbt auf einer Fläche von 105 


| Hab, da er an dem Haufe Frontfuß an der Nort) und 90.5 Fuß | 
Dapdenport, Yu 9 


“ 


Dentjche Kreile 


es einſt geſ | IT : : 
orbeitee in dem Xfui lebte, befuchte AM ber Milmaufer Une. errichtet. Die 
| ® Iftoften werden auf $700,000 veran= 
den Gatten und fprach den Dura ee t. $m Srhgefhoh mirb eine 
'aus, fie zu fehen, er fei ihr Coufin, Ibothete im —8 —2 | 
ı Der Gatte ließ feine Frau rufen, aber | ne em 2 6 2 ae 
fie wollte nicht fommen Ziehang | Naumlicfeiten einer Verſicherungs⸗ Jahr und Gattin feierten an 2. 
konnte in ſeinem Geſicht den Aerger geſellſchaft uſw. ” fein, ım zehnten bie goldene Hochzeit. A ſprae ent 
nicht verbergen.. Davon erzählte je- Stodiwert Klubräume und das Ver- |murben gehalten. von "Mag aley 
and Tfui 2 fie schrieb . peim- Icinalofal des Nortkmweit Conmercialiih‘ m Sohne, Paſtor der eb. luihe 
Tic) Diefeg ae 0 Club. Nach Ermeiterun,, der Robe) |Nire in Veloit, Wis.,. und Waller 


| 
| 


endenber Liebe, es zu halten, bas 


Sriflskarten auf allen Einien — — ge: 


| 
| 


rettet. Ohne ihn märft bu jeht ges | Zweifel haben, Diele Naht war bie | 


trennt. Keine Zeit ift für unfer Tref- Straße, welche bekanntlich jene Stra- 


E. Holtermann bon der: Zionklir 
in Dapenport.: Gegenwärtig 


fangen. Wie fannft du nur fo un= 


höflich fein!“ 


bierie nach der eriten Dekade des 


Fahangelegenheiten toftento®, 
Erbichaften 


Da Xhr mein Verwandter feit, traf 


fen beitimmt; aber eine heimliche | Seit ich ins Ciend wuchs, verlor ih alle |Ben an dem Punkte ‚chneidet, wird, 


Cehnfuht fann Seelen vereinen, ges 


Roninlariihe Dokumente. 
. Rollettionen, 


zweiten Monats, An ber Oftwand 


\ih Eud vamal | . 
von Tuis Wohnräumen ftanb ein. ih Eud) vamald beim Mahle, Ver 


Aniormationen. 


Darauf fam nun Ding-Ying, ganz 


y. 


m lodi bon einer WMagb, befuchte ich Meilen 


&o diele mal ia one Etat tm Bette wen |MIe man erwartet, der Straßen⸗ 
Bin ih au mie aenorben. aulzuftehen vom | Tattpunft ein äußerſt 


trennt bon einander viele taufend 
RER | —* 


2 


* 


J Es 


ur 


—* a — 34 


das Yubelpaar fünf Göhn ‚nebf 
ienertöchtern, bee ein 


lebhafter | Schtoiene 


drei 
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Zie Gefahr ift arofj! 


„Die Feder iit mächtiger als das Schwert.” 
Das Wort iit alt und Befannt. Man alaubte 
Wiſſen iſt 


2 


mächtiger als brutale Gewalt. 

Es gilt heute noch. Nur muß es heute 
anders verſtanden werden, ſoll es das Verhält— 
nis zwiſchen „Feder“ und „Schwert“ treffend 
kennzeichnen. 

Heute iſt es nicht zu umſchreiben, „Wiſſen 
iſt mächtiger als brutale Gewalt“, ſondern heute 
muß es heißen: das geſchickt benutzte Wort macht 
in häufiger Wiederholung und herausfordern— 
der Betonung Lüge zu Wahrheit, Niederlagen 
zu Siegen und Laſier zu Tugenden, und krönt 
und ſichert das blutige Werk des Krieges, das 
anders nicht beſtehen könnte. Die „Feder“ iſt 
heute die Schreibmaſchine, Sekßmaſchine und 
Druckerſchwärze, und ſie zeigt ſich mächtiger als 
das Schwert in zielbewußter Propaganda — 
und nur da. 

Das haben wir erfahren und erlebt. 

Die Propaganda hat in den Händen der 
Alliierten in den jüngſt vergangenen Jahren 
Ungehueres geleiſtet; unmöalich Erſcheinendes 
zur Wirklichkeit gemacht; ungeheuerlichen Lügen 
einen Wahrheitsſtempel aufgedrückt und ſonſtige 
große Erfolge errungen. — an ihrem Meiſter— 
ſtück arbeitet ſie jetzt. Wenn ſie in ihrem jebi— 
gen Beginnen Erfolg hat — und in der Vor— 
arbeit zeigt fie fich fchon erfolareih — dann 
wird fie fich felbit übertreifen, alles friiher von 
ihr Geleiftete tief in Schatten aeitellt und den 
BemweiS geliefert haben, da daS befannte 
„Promoter“ «Wort: ”Once a sucker, always 
a sucker”, wahr ijt und bedingungslos zutrifft 
für Amerifa und fein Rolf. 

Die derzeitige Propananda hat fih das 
Ziel geſetzt. das amerikaniſche Volk zu überzeu— 
gen, daß ſchwarz weiß, Laſter Tugend, 
Amerikas Verdienſt und Recht Amerikas Ver— 
brechen, Schuld und Verpflichtung iſt — damit 
dann der betörte Narr gründlich über den Löffel 
barbiert und beſtimmt werden könne, die 
Kaſtanien aus dem Feuer zu holen — für hire 


in! 
und 


— — —— — mn mn un nn ne nn —ññ ⸗ 


immer und für alle Zmwede leicht, große 
Ichenniengen zufanımenzubringen, wenn man 
ihnen ehvas zu jchauen oder Murotoreiche Kunſt 
zu hören gibt und was als Beifall und Begei- 
trumg gedeutet werde, fönne gern nur amerifa- 
niiche Höflichkeit den Saite gegenüber oder die 


Sreude am Läarıııen jein, die ja befanntlic) jehr ; 


anſteckend wirkte. 

Das mag alles fo fein, ander werden 
foldhe Vorjtellungen nichts. Der Telegraph blitt 
e3 hinaus in die Welt, dal; Chicago, ausgered)- 
net Chicago, völlig außer Rand und Band ge- 
riet in Seiner Berehruna und Bewunderung 
Foch's, und daß es ihm am bDegeiftertiten Beifall 
klatſchte, nachdem er erklärt hatte, Deutſchlands 
Bitte um Verzeihung müſſe Vorbedingung ſein 
für Frankreichs Vergeſſen — das heißt, für 
Frankreichs Beendigung ſeines Krieges gegen 
das von Amerika beſiegte und entwaffnete 
deutſche Volk. 

So arbeitet die Propaganda. Und die 
Sonntagblätter enthielten Aufſätze aus den Fe— 
dern von Staatsmännern und Schriftſtellern 
und Journaliſten, die alleſamt hinausliefen auf 
Warnungen vor den ſchweren Gefahren, die der 
Konferenz für Beſchränkung der Rüſtungen 
drohen, und die Erklärung, daß Amerika ſo oder 
ſo Frankreichs Sicherheit werde gewährleiſten 
müſſen, wolle es jene Gefahren ſcheuchen und ir— 
gendwelche gute Ergebniſſe von der Konferenz 
erhofen. 

* 
| Die franzöiische Propaaanda hat fih die 
“fgabe geitellt, da3 amerikanische Volk auf 
|eben das vorzubereiten, und fir eben das zu 
gewinnen, das am 7, November 1920 vom ame: 
rifanifchen Nolf mit erdrüdender Mehrheit ver: 
| warfen und verurteilt wurde: für ein Mbfom- 
Imen, durch das dem „Vamp“ „Marianne“ der 
l 


* “ 


Men Fund e8 ift lober 


Krieasraub gefichert würde. Nachdem Marianne |y 


Mbenbpoft, Chicago, Montag, 


wert, dab jelbjt im Süden die 
Stimmung mehr umd mehr zu Gumften einer 
gerechteren Behandlung der Negerrafie um- 
Ichlägt. 

Um zu zeigen, wie die Stimmung in den 
nördliden und jüdlichen Teilen des Landes in 
der Negerfrage zun Ausdruck kommt, laſſen 
wir nachjtehend Nuszüge aus den verichiedenen 
Blättern folgen: 


Südliche Prejjeftimmen, 


altimore Sun“ (demofr, unabh.): „Präfi- 
dent Harding bat nicht das legte Wort in der 
brennenden Raflenfrage geiprocdyen, aber die Auf- 
richtigteit und der Mut des Präfidenten muß 
gelobt werden, Der Süden follte die Jrage in 
aleihem Geifte behandeln und die Worte des 
Bräjidenten beherzigen.“ 

„Birmingham Age-Herald“ (demofr. unabh.): 
„Bräfident Harding offerierte eine praftifche, ver- 
nünftige Xöjung der heiklen Frage in feiner Rede. 
Seine Anjichten ftimmen mit der bejjeren öffent: 
lichen Meinung des Südens überein und iver- 
den ohne Zweifel von der Mehrheit der Bevülfe- 
rung indojliert werden.“ 

„Baltimore American” (tepubl)* „Der 
PBräjident machte e8 dem Süden Zlar, dab die 
republifaniiche Partei feine Unterdrüdung der 
ihwarzen Rajje im Sitden oder anderswo dulden 
iverde; er erklärte aber zu gleicher Zeit, dal 
die Neger fid) feiner Chimäre hbingeben und VBor- 
rechte erwarten jollten, die mit wirklichen Fort- 
jchritt unvereinbar find.“ 

„Memphis Commercial Appeal“ (demofr.): 
„Bir achten des Rräfidenten gute Abjichten, Er 
fonmt jedoch zu jpät; denn feine Bemerkungen 
betreffen Dinge, die bereit3 erledigt find.” 

„Norfolk Birgiman Pilot“ (demofr, unabh.): 
„Das Problem im Süden it: wie das Beite für 
eide Rafien zır erzielen. In Wirklichkeit be- 


B 


— 


7 u an End Od Y & norichars n2 ; 2 , ä * — 
ſich die Freundſchaft John Bulls verſcherzte, bezw. ginnt das Problem erſt dort, wo des Praſidenten 


Reĩiem das „Aushalten“ der Freundin zu koſt— 
ſpielig wurde, ſoll der Onkel Sam als „Freund“ 
für die Dame gewonnen und gerupft werden. 

Die Gefahr iſt groß, ſehr groß. — — 
— —— — — 


Eine intereſſante Statiſt 


ik. 
In den meiſten Kulturſtaaten gibt es mehr 
Frauen als Männer. Der Zahlenunterſchied 
iſt nicht ſehr bedeutend; aber er iſt vorhanden 
und beruht offenbar auf einem geheim walten— 
den Naturgeſetz. In Neuſiedlungen, in denen 
noch etwas urſprüngliche Verhältniſſe herrſchen, 
iſt das Verhältnis gewöhnlich umgekehrt. Einer 
der bündigſten Beweiſe daſür, daß die Verei— 
nigten Staaten noch kein „fertiges“ Land dar— 
ſtellen, ſondern eines, das erſt noch im Werden 
begriffen iſt, kann in der Tatſache erblickt wer— 
den, daß in ihnen die Zahl der Männer, wie 
eine Veröffentlichung des Zenſusbureaus ergibt, 
noch immer die der Frauen überſteigt. Der 
leberſchuß der erſteren beläuft ſich auf über 
zwei Millionen, was bei einer Geſamtbevöl— 
kerung von ungefähr 106 Millionen ſchon im— 
merhin etwas ausmacht. Bemerkenswert iſt, 
daß jener Ueberſchuß der Männer faſt aus 
ſchließlich auf die Rechnung der weißen Bevöl 


Vorſchläge aufhören.“ 

„New Orleans States“ (demokr.): „Wenn 
der Präſident Empfehlungen über Behandlung 
der Neger im Süden macht, ſo beweiſt er nur, 
daß er ganz und gar nichts von den Verhält— 
niſſen im Süden verſteht, und daher ſchlägt er 
Maßnahmen vor, welche nur, wenn ausgeführt, 
unendlichen Schaden verurſachen müßten.“ 


Nördliche Preſſeſtimmen. 
„New Nork World“ (demokr.): „Es war 
ſtets die Regel, daß der Norden des Landes 
die Raſſenfrage akademiſch beſprach, der Süden 


und Theorie niemals im Konflikt, weil ſie ja 
faſt nie zuſammen finden. Herr Harding nahm 
ſeine Anſichten aus dem Norden nach dem Süden 
mit, hatte jedoch nichts Neues zu offerieren. Er 
hat aber bewieſen, daß er Mut beſitzt.“ 
„Pittsburg Gazette-Times“ (republ.): „Früher 
oder ſpäter wird Herrn Hardings Weisheit als 
führendes Motiv in der Behandlung der Schwar— 
zen anerkannt werden.“ 
„Philadelphia Publie 
„Der Präſident war weiſe, die Negerfrage nicht 
als eine ſektionelle zu behandeln. Das Problem 
iſt jetzt nicht mehr ein ausſchließlich den Süden 


Ledger“ (unabh.): 


betreffendes. 


aber nach Belieben handelte; auch waren Praxis 


den 7. November 1921. 


— — 


Grdahled 
| 


— — —— 


Für die „Abendpoſt“.) 


Von der Varte am Rhein. 


Allerlei aus Coblenz. — Mit Amerilkanern 
auf dem Ritterſturz. — Penſionopolis 
oder Induſtrieſtadt? — Der Friedens— 
ſchluß. — Wildlatzen. — Verhaftung bon 
Reſerveoffizieren. — Schulſtreil. — Ver— 
ein der Kriegsgefangenen. — Religiöſe 
Duldſamleit und Hetzerei. — Paul De—⸗ 
roulede. 

— — —— — — — 
Coblenz, 21. Okt. 1921. 


Noch immer haben wir richtiges 
Sommerwetter bei woltkenloſem 
blauem Himmel, und ſo konnten wir 
geſtern mit einem beſreundeten Ehe— 
paar aus San Francisco auf, dem 
Ritterßurz im Stadtwald im Freien 
Kaffee trinken. Wir waren in einem 


* 


und 
x Erlauſchtes 
Und überall, wohin ich ging und kam, 


Fand ich ein Weh; jo einfam Ing fein 
i Sand, 2 
Di nicht zu ihm den Weg die Sorge 
fand, 
Und wo fein Baum gedich, nedieh nod) 
Grant. 
Und magst Tu ziehn nad) Süden oder 
Nord, , 
Gen Diten oder Weit, nad allen Winden, 
So wirſt Du ſtets dasſelbe Loſungswort, 
Die Arbeit und des Lebens Mühſal, 
finden. 
Konrad Krez. 
Herren aus der Stadt, amerikaniſSe 


Ein lebendig Toter. Offiziere und Soldaten, nebſt zahl— 


Das Kriegsdepartement in Waſhing— 
ton ſcheint darauf verſeſſen zu ſein, 
Frau Paul Flackler von Allantiec, Ja., 
zu einer Witwe zu machen, indem es 
darauf beſteht, daß ihr Mann im Okto— 


ber 1918 in Frankreich Wunden erlegen 3 
iſt, obgleich die Frau verſchiedentlich —* bei BE u En 
auseinandergefeht bat, dat ibe Mann | genießt. Die Fahrt, bie mit - 
underwundet aus Kranfreicd beim | Aufenthalt zwei Stunden in Ans 
fehrte und wohl und munter feiner Ar= | fpruch nahm, foftete mit dem üb- 
beit ern —* —* EURE de | lichen Irinfaeld von 10 v. 9. 275 
Strtegsdepariement3 enihält die Ginlas | rt ; “ * 
dung an Frau Flackler, ihren Sitz bei Mark, ein rieſiger Preis für bet= 
| armte Germanen, nicht aber für mel- 
der bei ber 


der Feier am 11. November unter den 4 
Kriegswitwen einzunehmen. Kongreß- nen Friskoer Freund, 
geſtrigen Valuta 


abgeordneter Green iſt ſchon in der 
Umrechnung kaum 82 zu 


Länder, die ſich an der herrlichen 
Ausſicht erfreuten, die man auf dem 
Ritterſturz, einem ſtädtiſchen Erfri— 


2 
> 


Sache beim Kriegsamt vorſtellig ge- 
worden, allein auch ein Abgeordneter 
kann das Kriegsamt nicht überzeugen, 
wenn es an fixen Ideen leidet. 
Fritz Reuter würde ſagen: 
Dod is dod — und ſchrieft man dat in die 
Buͤcher erſt ein, 
Dann hat hei ganz einfach dod zu ſein. 


daß nach dieſem idylliſch ſchönen 
Punkte noch keine 
führt, die ſicher großen Gewinn ab— 
werfen würde. Aber die Coblenzer 
Elektriſche begnügt ſich mit der Aus— 
beutung ihrer anderen Linien und die 
unerem Gelde, gegenwärtig mur 60€ | Stabtvertvaltung ift noch immer zu 
= Flaſche. Auch andere Getränfe und | rückſtändig, um auf eigene Rechnung 
Speiſen ſind, nah Dollars und Cenis|., a 
berechnet, zu erftaunlich geringen Bes | diefe aute Gelegenheit „Au benuten, 
trägen erhältlich. — E3 braucht da einer ! Geld zu verdienen und ihre jchlechten 


durchaus feine Offizierslöhnung zu baz , Finanzen damit aufzubeffern. 
ben, wenn er jeine Nameraden zu einem 
erquiiiten Tafelejfen ladet. — Na eis) a = < : 
nem folchen bemerkte der Gaitreber, ein | Kommis⸗ und Beamtenſtadt, ein 
Gemeiner, wie wir einem Bericht ent— | Benfionopolis, mo u den Ruheitand 
nehmen: „Nun tmollen wir die Sache | getretene Beamte, Offiziere und von 
föntalich befglichen! Stellner, noch zum | auswärts zugezogene Rentner ihren 
Säle eine Alafhe Ehartreujel” — | @epengabend verbrachten. Xiele bon 
> .cje Generofität foitete ihm, fage und |. ee Penn * 
ſchreibe, 35 Cents. — Wenn diefe ihnen ſind inzwiſchen wegen der Be⸗ 
Vefabungsmannfhaften bierber zurüd= | jehung der Stabt und aus anderen 
Weile nehmen biacht |. Den eine | Gründen Mmeagezogen, 
Weile iehmen, bis ſie ſiſhan hieſigeſg r: * 
Verhältniſſe wieder gewöhnt haben. Leute haben ſich eingefunden, und 
der Zugang wird jich bebeutend ve 
mehren, wenn erft einmal iwieder ge= 
orbnete Verhältniffe eingetreten find. 
Statt diefe günfiigen Ausfichten zu 
fördern und Goblenz den Karafter 
einer Fremdenftabt zu erhalten, die 


— Champagner Foitet in Köln, nad 


Dem guten Harvey ward aufgetragen, 

Den Engländern brüben die Wahrheit ;n fagen, 
| Dat man von einer neuen Entenie 

| Endgiltig nidt weiter reden könnte. 
| Ind e3 jo mit dem Bunde der Völkker drei, 
ı Sranfreih-England-Amerifa, Eiitig fei, 
Indem san gegen folh Triumvirat 


häufigen Streifereien ſchon als 


| 


gr 
Auto dorthin gefahren über Die | ments Gebrauch machen, die Fürzlich 
Kartaufe durch den jchön gepflegten, | im Grefeld verhaftet wurden, als jie 
parkartigen Wald, mo wir eine große | in einem Gajthof zu gefellfchaftlichen 
Gei.tlihaft antrufen, Damen und Imeden zufammenfamen, und mit 


reihen Fremden aus aller Herren | meilte, 


in amerifanijcher 
bezahlen 
hatte! Alle Fremden wundern Tich, 


Straßenbahn | 


Eoblenz war früher eine wichtige ' 


aber andere ' 


t? | pie Stadtverwaltung ihr 


— 


a 
Drdentihe Grenzwadt. 


Bon Walther Groife, 


— — — 


Junge keine dort getroffen. 
* * 


Die Rheinlandkommiſſion hat jetzt 
genehmigi, daß ihr die Namen von 
Verteidigern von bedürftigen deut- 
ſchen Angeklagten von Militärgerich— 
ten angegeben werben, mit ber Be: | 
merfung, daß fie diefe Mafnahme 
begrüke und fie der Urmee zur Be: 
rüdficstigung empfohlen habe. Da: 
bei hat fie die Ueberzeugung ausge= | 
deüct, dak die Militärgerichte des | 
Verbandes e3 ala durchaus erwünscht 
anfehen würden, wenn beutjche . 

| 


(Mitropojt- Bericht.) 


Königsberg, 6. Dftober 1921. 
Der gefante Tften blickt zur Zeit 
interejjiert nad) Somjetrußland hin. 
über, wo anjcheinend ein neuer Kur: 
einjegt. Das kommuniſtiſche Sy. 
tem hat glänzend Fiasfo erlitten 
alle die fogenannten „Errungen: 
Ihaften“, wie freie Fahrt auf der 
Eiſenbahn (jofern die Züge über- 
haupt gingen), freie Belieferitng 
von Eletrizität, Gas, Waffer in den 
Städten (fomweit die dafür bejtiimi- 
ten Werke überhaupt no; arbeite: 
fonnten) find jetzt aufgehoben und 
e3 treten jogar recht erhebliche Ge- 
bühremfäte anjtelle der einstigen Un: 
entgeltlidjfeit. Bisher vollzog jid; 
der ganze Handel, bejonders der der 
Randitaaten, mit Rubland auf eine 
jehe primitive Werfe: an den Grem 
zen waren Staatlich Zonzejjionierte 
Austaujchitellen geichaffen, an denen 
weſteuropäiſche Produkte und Fer— 
tigfabrikate gegen ruſſiſche Rohſtoffe 
eingetauſcht wurden. 

Nun wollen die Randſtaater. 
eine offizielle Handelsſtelle in Mos— 
kau einrichten, was ja erſt möglich 
M 


O 


— 


geklagte vor ihnen unter Beiſtand ge⸗ 
eigneler deutſcher Verteidiger erſchie— 
nen. 

Von dieſer Verfügung können eine 
nzahl Reſerveoffiziere eines Regi— 


ihnen ein Generalleutnant aus Cob— 
lenz, der zufällig dort zu Beſuch 
Die Verhaftung erfolgte 
durch belgiſche Soldaten auf den 
Grund hin, daß es ſich um eine Ver— 
ſchwörung gegen die Alliierten hand— 
le. Das erwies ſich als nicht zu— 
treffend, und nun werden die mei— 
ſten jungen Herren prozeſſiert wer— 
den, weil ſie ſich überhaupt verſam— 
melt hatten. Eine Verſchwörung ge— 
gen die Alliierten in einer von Trup— 
pen beſetzten Stadt von einer Anzahl 
waffenloſer ehemaliger Offiziere iſt iſt, nachdem Rußland wieder zum 
an ſich undenkbar. Die amerikani- Freihandel überging. Es heißt ja 
ſche und engliſche Beſatzung haben auch, daß der Sowietſtaat wieder 
gegen ſolche harmloſe Zuſammen- Metallgeld einführen will. Soffent- 
künfte ehemaliger Kriegskameraden lich iſt dies dann beſſer als das 
nichts einzuwenden, ſie finden häu- Gold, mit dem Rußland vor einiger 
fig ſtatt und werden ſogar in den Zeit ſeine Einkäufe im Ausland be— 
Zeitungen angekündigt. zahlen wollte und bei dem es ſich 
* * herausſtellte, daß ſtarke Mengen un— 
Ein Seitenſtück zu dem von mir edler Metalle zugeſetzt waren. Im— 
! erwähnten Reftaurant mit „Chop | merbin wird wohl ziemlich 
Suey“ iſt ein „Neger Syncopated- lange dauern, ehe Rußland als 
Orcheſter“, das unter Leitung von regelmähßiger Produzent und Ab— 
Miß Sadie Hopkins in einem hie- geber im oſteuropäiſchen Wirt— 
ſigen Lokal Neger Volkslieder ſingt ſchaftsleben wieder einmal eine be— 
und Tänze aufführt. Eintrittspreis deutende Rolle ſpielen kann. Mil- 
zu 5 bis 30 Mark. What is nert? möhlich jedoch bahnen ſich die Ve 
kann man da fragen. — ziehungen wieder an und bereits in 
* * * dieſem Sommer hat Eſtland 
Eine deutſche Errungenſchaft der dem Tranſitverkehr ſo gute Ein 
Neuzeit iſt auch ein Schulſtreik der nahmen gehabt, daß nun auch die 
Kinder der Caſtorſchule, die, zumeiſt anderen Randſtaaten Appetit au 
im zarteſten Kindesalter ftehend, | eine Verbofferung ihrer Fimanze: 
nad) einer anderen, weit entfernten | befommen haben, Die Randitaateı 
| Schule aefandt werden follen, weil | find zur Zeit pefuntär in einer mid,t 
Sculges | gerade glänzenden Yage, fett dent 
| Fäube zum Teil für andere Zwecke géeradezu kataſtrophalen Rückgehen 
verwendet hat. Bei dem rieſigen der Holzyreiſe ſind ſie eines großen 
Autoverlkehr iſt es fraglos, daß die Wertes ihres Hauptausfuhrartikels 
Kinder in Lebensgefahr geraten, beraubt. Die diesjährige gute Ge— 


wenn ſie den weiten Weg nach dertreide- und Flachsernte vermag den 


* 


inch 
U 
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fie durch ihre entzüdende Lage am | 


Ausfall nur zu einem Teil zu er- 


anderen Echule machen müffen und 
fo haben die Eltern unter Zuftim- 
muna der Lehrer der Kinder ben 
Schulſtreik beſchloſſen, wenn ſich die 
Staatsbehörde nicht gefügig zeigen 
ſollte. 

* * 


Der Präſident anerkannte die Be— 
mühungen des Südens, eine gerechte Löſung der 
Frage zu finden, hat aber nicht verfehlt, darauf 
hinzuweiſen, daß die Frage eine nationale iſt, 
die dem ganzen Lande zur Löſung vorliegt.“ 

„Buffalo Times“ (demokr.): „Es wäre ſehr 
zu bedauern, wenn man verſuchen ſollte, die Rede 
des Präſidenten als eine politiſche Rede auf— 
zufaſſen und zu behaupten, es war damit be— 
abitchtigt, den “solid south” zu vprengen. 
rälidenten Ntede war eine unpolitiiche; jie war 
iveder eine republifantjiche noch eine demofrattiche | 
Baufe, losgelaffen von einen Eleinlichen Boliti- |nen Aufmuͤckens“ ausgeſtoßen wurden, 
kanten. Ganz im Gegenteil. Der Präſident haben Klage eingereicht zur Wiederer— 
bewies, daß er von dem wahren amerikaniſchen langung ihres Grundbeſitzes, welchen ſie 
Weiſt der Humanität beſeelt iſt, der die Neger— dem Hoheprieſter Benjamin bei ihren 


Meiſter: die Alliierten, im Beſonderen für 
England oder Frankreich. | 
* * 


AS zuerit Kar in die Gricheinung trat, |ten 
welches Biel die aliierte Propaganda ficy fekte, | ner. 
du wollte dies al3 ein ganz unaehenerlihes und 
bölig ausjichtslofes Unternehmen erfcheinen. 
Denn wenn wir aud) die früheren Erfolge vor 
Augen hatten, fo glaubten wir ums doch ficher | Einwanderung während der Ierten Zählungs— 
in dem Gedanken, daB früher die Propaganda | periode zurückgeführt. Denn unter den Ein- 


| Ein Veripreien an’3 Volt zu erfüllen Hat! 
leihte Arbeit hatte, dan der amerifanifchen | wanderern befanden Ti früher, wie ganz na 


— Da3 wäre nun wieder ein Hoffuungsfchim« 
mer; 

Boh — cerft ven Beweis — fonjt glaubt man's 
nimmer!” 

— Yın „Haufe Davids" Bei 
Benton Harbor, Plich., Jchaut gegenmwär= 
tia die Gerichtäbarfeit des Staates durch 
Die Fenſter. E3 joll da mandes nicht 
recht ftimmen in diefem Kult der fon- 
Deg |derbaren Heiligen. — Iohn W, Haniel 
und feine Yrau Mary, welche aus der 
Gemeinſchaft dieſer, auf bizarrer Nelis 
gionsbetätigung fußenden Kolonie „we— 


kerung zu ſetzen iſt. Bei den Negern überwie 
gen die Frauen. 
Im Jahre 1920 kamen in den Vereinig 


Zuſammenfluß des Rheines und der 
Moſel, umgeben von einem Kranz 
bewaldeter Höhen naturgemäß ſein 
und bleiben ſollte, ſinnen gewiſſe 
Leute jetzt darauf, aus Coblenz eine 
Induſtrieſtadt zu machen, und die 
„Coblenzer Zeitung“, als Mundſtück zebeniähriger Gefangen⸗ 
dieſer Beſtrebungen, bemüht ſich in | Kart * = kaitten Soldat 
häufigen br ng 9 beweiſen, = 'aus Sibirien hierher zurücdge- 
Gen gewaltigen Aufſchwung bie dem feine Kameraden und 


S 
Stadt erleben werde, wenn Fabriken en einen herzlichen Will- 


und Hafenanlagen errichtet und ein | yommenaruß boten. Da Mittämbfer 
großer Zuzua don Arbeitern in das! haben wollten, 


I BEN Ze . in Rußland geſehen 
neue Induſtriegebiet ſtattfinden daß er aefallen fei, fo mar der Heim- 
würde. — 


gekehrte vor der ſonſt üblichen Zeit 


Ifeken. Ein Semmihuh in ihrer 
Entiwillung ift die unglüdliche bol» 
fchemwiftifche Sdee der Enteignung 
der Großgrundbefiter, der fogc- 
nannten „Mararreform“. Sie hat 
den Randitaaten wenig eingebracht, 
indem fie die beiten Stenergahler 
nahezu beittlös machte. uf der 
anderen Seite hat fie dieſen Län— 
dern aber einen aroben Teil ihres 
Vertrauens und ihrer Kreditfähig« 
feit in Eurova und wohl au im 
Amerifa aefoitet. Tag wollen die 


* 

F 

Staaten auf je hundert Frauen 104 Män— 
Zehn Jahre vorber betrug die Zahl der 
Männer noch 106. Die Verringerung dieſes 

Mißverhältniſſes wird von den Beamten des 
Zenſus in erſter Linie auf die viel geringere 


* 


Ahnungssloſigkeit, Unerfahrenheit und Gutgläu- türlich, viel mehr Männer als Frauen, und die 
bigkeit, die Erfahrung die das Volk und Land Einwanderer mußten ſich hierzulande erſt eine 
in den Kriegsjahren und bejonders feit Abihluh | Exiftens ſchaffen, bevor fie daran denken Konn- 
de3 Waffenitillitandes machen muften, fie aber |ten, fi eine Frau aus der Seimat Fommen 


| (Fortfeßung auf der 6. Seite.) 
gewwigigt hätien, ihre Pappenheimer hätten er- Ian Iaifen, An zweiter Stelle wird der Frieg 


| Eintritt bderfchreiben mußten. — Cie 


a 


des 
zwe 


bödjiter Verehrung 
ssranfreihd, den Träger und Führer des rad): | 


fennen lajien umd ihnen zu einen geiunden 
Mibtrauen und gebotener Vorsicht verholfen 


\ 


hätten, Man jagte jih, dag Amerifa nach den | 


Ihlimmen Erfahrungen, die e8 machen musste, 
den Alliierten, oder einen von ihnen, England 
oder Frankreich, wieder follte auf den Leim 
kriechen können, das müſſe als ausgeſchloſſen er— 
ſcheinen, ſollte es dennoch geſchehen, dann müßte 
man Amerika geradezu als unzurechnungsfähig 
erachten. 

Heute wird man ſich hüten müſſen, ſolche An— 
ſicht zu äußern, oder nur ſich ſelbſt zuzugeſtehen, 
denn heute will es ſchon ſcheinen, als könnte und 
ſollte wahr werden, was trotz der empfangenen 
Lehre, daß heutzutage „nichts unmöglich“ iſt, 


doch unmöglich erſcheinen mußte. Heute ſcheint 


uns nur noch ein Troſt geblieben, der: daß die 
Propaganda heute nicht mehr einheitlich arbei— 


‚tet, jondern in eine engliidhe und eine franzö- 


file Propaganda geipalten ericheint und es 


möglih ijt,- daß die beiden einander „in die| 


Haare“ geraten, ihre Fäden veriirren und fich 
gegenfeitig Abbruch tum werden. Eine ſchwache 


- Soffnung, vieleicht eine eitle — immerhin eine 


Hoffnung. 
* J 

Zur Zeit arbeitet die franzöſiſche Propa— 
ganda am eifrigſten, offenſten und erfolgreich— 
ſten. Wir haben in dieſen Tagen hier in Chi— 
cago geſehen und erlebt, was ſie fertig bringen 
kann. Sie erreichte, was dem franzöſiſchen 
Schwert verſagt blieb: machte den von Amerika 
zum Siege geführten franzöfiihen Seerführer 
zum „größten Feldheren feit Napoleons Zeit“ 
und den Träger und Wortführer des had und 
furchterfüllten, beutegierigen franzöjiichen Int 
perialiSmus, der den Frieden nicht einfehren 
Takt und die ganze zivilijierte Melt fchiver be: 
droht, zum „Bürger der Welt“ ımd „Qräger 
und Vorfämpfer der Ziviliiation, Menichlichkeit 
und Gerechtigkeit und Freiheit“, 

ALS das wurde der Marihall Frankreichs 
bier in Chicago gepriejen und gefeiert. Und 
ol3 da3 wurde er hitaeltellt, da er erklärte: 
„Möge niemand von Franfreih erwarten, day; 
e3 vergejie, bis nicht Deutichland Franfreidy um 
Berzeihbung bat”. LUmd nadhdem er das 
gejagt hatte, brad) die vieltaufendföpfige Sörer- 
ichaft in „tojenden, nichtendenwo!lenden Beifall 
and Qubel” aus, und das Orcdeiter mußte die 
„Marieillaije”, die revolutionäre Striegshunne 
reaktionären imperialiſtiſchen Frankreich 
imal ſpielen. 

So wird von Chicagos Preſſe berichtet. Und 
voll für den Marſchall 
üchtigen, unerſättlich 


beutegierigen franzö— 


Fhiihen Imperialismus, zeigte ſich nach den Be— 


chten der Preſſe, Chicagos Bürgerſchaft über— 
all vo der Marichall erichien. 

=, Mande werden meinen, da8 fei gar nicht fo. 
Menn aud) hier und da und dort Taujende dein 
FMorichall zujubelten, jo beiage das doc nod) 
ange nit, da die ganze Stadt voll jei von 
Merehrung und Bewunderung für den drei Jahre 
Faad; Beendigung des Kriege zum „Größten“ 
# enen General; e8 jei in der Milionenftadt 


F 


Amor 
* 
F 


— 


|fitr die Eriheinumg verantwortlich achalten, da 
ſer Zehntauſenden von Männern das Leben koſtete 
und weitere Tauſende in Europa feſthielt 

Die Schlüſſe der Zenſusbeamten 
richtig ſein. Ohne den Krieg 
| Verhältniszahl vorausſichtlich 
ſtiger geblieben. Jedoch die 
Urſache für die prozentuale 
der weiblichen Einwohnerſchaft 


dürf- 
wäre 
ungün— 
alleinige 


ten 
die 


im Lande 


Zunahne ! Konzerte, Lieder und Vorträge in 


\ 


frage gerecht löjen wolle,“ 
— +, 


Die dentſche Sprache im Elſaßt. Wie aus 
Metz gemeldet wird, iſt es laut einer Verfügung 
des Präfekten des Moſeldepartements und auf 
Anordnung des Generalkommiſſars der Republik 
bis auf weiteres verboten, deutſche Theaterſtücke, 
deutſcher 
Sprache in Elſaß-Lothringen aufzuführen. Der 


* 7. ec» x wi — 2. 
it er nicht. Das bewerit ein Blick auf die Ver- | Gebrauch de3 Dialekt3 ift dagegen erlaubt. 


—A— der Verhältniszahlen in den ein— 
zelnen Staaten der Union. Im Oſten, wo 
Kultur und Niviliſation am längſten beſtehen, 
iſt das Verbältnis bereits ziemlich ausgeglichen, 
derart, 
statten die der Männer überſteiat. 
hoiſpielſsweiſe in Maſſachuſetts, Rhode Island, 
New Nork, in den alten Kolonialländern Nord— 
und Süd Carolina, in Georgia und auch in 
Alabama der Fall. In den lesttgenannten 
Staaten voerhilft allerdings die frauenreiche far— 
bige Bevölkerung dem „Ewig Weiblichen“ zum 
Siege über den Mann. Auch im Diſtrikt Co— 
lumbia gibt es mehr Frauen als Männer, ſo— 
gar bedeutend mehr. Dort überſchwemmen die 
Stenoaraphinnen und weiblichen Clerks der 
Bundesregierung die Stadt Waſhington derart 
mit ihrem Geſchlecht, daß auf je hundert Frauen 
bloß 87 Männer kommen. 

Weiter nach Weſten ſinkt der Prozentſatz 
der Frauen iedoch raſch. IAn Illinois kommen 
ſchon 104 Männer auf 100 Frauen, in Wis— 
»anſin 100, in Michigan 110, in Minneoſota 
1109. in den Dafotas 112, in Montana 120, 
in Arizona 122. in Wyoming 131, in Nevada 
148, Und felbit an der im Veraleich zu den 
Veraitaaten dichter beitedelten und auch fchon 
mebr Fultivierten pazifiihen Kite haben Maih- 
inaton für je 100 Frauen 118, Eregon 113 
und Californien 112 Männer aufzuweisen, Won 
allen den Staaten der Gebirgszone und an der 
vazifiſchen Küſte iſt Utah der einzige, im dem 
die Frauenhundertſchaft ſich mit der geringſten 
Zahl von Männern zu begnügen hat, näm— 
lich mit 110. 
Männer ſtark in der Mehrheit. Dabei ſoll in 
dieſem Mormonenſtgat einſt die Vielweiberei 
geherrſcht haben, und in der Welt draußen gilt 
Utah ſelbſt heute noch als eine Stätte geſetzlich 
erlaubter Vielweiberei. How do they do it? 


en [+ 


Das 


esre 


| 
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| Anerifoniide Kref eftimmen 


Der Präſident und die Raſſenfrage. 

Die Rede des Herrn Harding in Birming- 
ham über die „Negerfrage“ hat die amerikanifche 
Brejie in zivei Lager geteilt. Die Mehrzahl der 
Blätter fpricht fi) in anerfennender Weije aus, 
dod) ijt die Minderheit (die füdlichen Ylätter find 
natürlich gemeint) gegen die vom Präfidenten 
ausßgefprocdhene Meinung. Aber audy die Prefie 


im Süden teilt ji wiederum in awei Saaer, lag 


Anmerbin find auch bier die! 


* * 


Eiin eungliſches Werk über Moltke. In einer 
bei Conſtable in London erſcheinenden Schriften— 


* 


* ⸗ — * 534 A669f⸗ 8 C m n gu 5 £ 
da in einigen Etnoten die Zahl der | Terie Schöpfer des 19. Jahrhunderts bat joeben 
iſt der britifche Oberjtleutnant 3. €. Whitton ein 


Werk über Moltfe veröffentlicht, deſſen Geſtalt 
er in den Rahmen der preußifchen Gefchichte des 
19, Jahrhunderts hineinzeichnet. Der Verfaſſer 
gibt ein anſprechendes Bild von dem Leben des 
großen Schlachtenlenkers, deſſen ſtrategiſcher und 
wiſſenſchaftlicher Bedeutung er gerecht wird und 
deſſen feine Perſönlichkeit gut zum Ausdruck 
kommt. 
* %* a 
Die meiften Antomobilunfalle werden durd) 
zu Schnelles Fahren vernrjfadht. Ein dreimonat» 
liches Studium der Mutomobilunfälle auf den 
Straßen in Maryland bat die interejjante Ent- 
hillung erbracht, daß die Mehrzahl der Unfälle 
der Nutomobilfahrer durd ihre eigene Adhtlojig- 
| feit verurjfadht werden, und daß neunzig Prozent 
dem zu fchnellen Fahren zuzuschreiben find. Eine 
der interejlanten Beobachtungen der Interfuchung 
it, daB die größte Zahl von Unfällen fih an 
jolden Orten ereignete, die immer als ficher 
erachtet worden waren, während die Gegenden, 
die als jehr gefährlich angejehen werden, fait 
fret von Unfällen jind. Da, wo die Landitraße 
die Blue Ridge Mountains in dem weftlichen 
Teil des Staates Freuzt und die Steigungen der 
Kurven Scharf find, ereigneten ficy während drei 
Monate mur acht Linfälle, Auf der nationalen 
Chauſee zwiihen Baltimore und Frederid, two 
48 Meilen lang die geradeite Straße des Staates 
tit, wies die Statiftik für diefelbe Zeitdauer jed- 
zehn Unfälle auf, von welcdyen drei mit tödlichen 
Ansgange waren. Und doch iweilen ivenige 
Stredfen diefer Landitrafen Stellen auf, die man 
als gefährlid) bezeichnen Fönnte, Auf der Straße 
DValtimore-Wafhington, wo alle gefährlichen 
Stellen befeitigt find, zeigt die Statiftif, dah 
während derjelben Zeitdauer auf je vier Meilen 
ih ein Unfall ereignete, Es ſcheint nur eine 
Löfung zu diefem Problem zu geben. Gie 
lautet: „Selbit die weniger forgfältigen Muto- 
mobilfahrer fahren vorjidhtig angeficht3 befann- 
ter Gefahren, mie jtarfe Steigung, jcharfe 
Kurven, Schienenfreugungen ufw., während der 
Motoriſt, wenn diefe Gefahren nidıt bejtchen, 
ein Gefühl der Sicherheit hat, das ihn reizt, 
der allgemein verbreiteten Schnellfahrwut nad): 
zugeben. E8 wurde feitgejtellt, daß jich nur 
wenige Wufälle wegen der Beichaffenheit der 
Ze —5 os De —* davon wur⸗ 
üpfrigen Boden infolge ens zu⸗ 
ichriehen 2 ke » 


an 


u I N %n 


* rg! 


behaupten, daß die ganze Aufmachung 
ein großer Schivindel fei, der da unter | 
—— Deckmantel der Religion verübt 
wird. — Ob dem nun ſo iſt, wird ſich 
lerweifen; — aber eines ijt ſicher: Wir 
Datten und haben hierzulande dad eine | 
ganze Anzahl fonderbarer Heiliger und, | 
— wie kurios ſich jolcde auch einen neuen | 
Neligionsfodey zurechtzimmtern mögen, 
(Nie finden immer — Anhänger! 
Blutdürſtig. 
Ganz ſchauerlich, dech zu verwundern nicht, 
Sie legten darauf das Hauptgewicht 
Im Kongreß ſder Methodiſten, 
Daß die „Schnapsſchieber“ „getillt“ werden vor, und ſo war es ſchon im Mittel— 
müßten, \alter und fpäter, al3 Coblenz Refi- 
Indem man fie totichieht, hängt oder fticht, denz der Trierer Kurfürften wurde. 


Wo man ſie findet, ohn' VBerhör und Ge— 5 e A 
richt, E3 blieb, Dank feiner herrlichen 


Denn das geböte die Chriitenpflicht! 
* 4 4 


zugewanderten Arbeitern 


Stadt erhalten, in der e& fich anges 
nehm leben Takt und der ftarfe 
Sprerndenverfehr von alieräher eine 
Saupteinnahmequelle war. Göln und 
Mainz Hallen Eoblenz ohnehin ala 
Snduftrieftadt nicht auffommen. 


fpricht, man meint jchier, etwas Be- 
fanntes, 
Dem „Kulluxklantſchen“ Anverwandtes, 


Reformererfolg iſt zu Kopf geſtiegen, 
Das ſtachelt die Sucht, alles unterzukriegen — 
Und ſo wurden aus früher beſcheidenen Chriſten 
In der Jetztzeit die richtigen Mord odiſten 
Mit Lynchgerichten und Blutgerüſten. 


| Taraus 


etva mie Weimar und fo mag e3 
auch bleiben in den hoffentlich bald 
wiederkehrenden auten Seiten. 

— Die Chriftitellerin Frl. Mart = — 
Mobert Ninehardt hat in einen offenen |  Oeflern erfuhren mir, ber ameri- 
Schreiben Rräjident Harding erjucht, die | fanifche Senat habe den Friebend- 


| 


Verhandlungen bei der Abrüjtungsfonz | pertrag mit Deutfihland gutgeheißen | die in Düffeldorf verfammelten Mit- 
und nun twird er wohl aud) bald von | aliever des Dritten Ord ens, 


ferenz zu „öffentliden“ zu mas 
chen, und Herr Harding antworte, daB | m.rr: : ne. E 
er fein Veites Dafür verfuden wolle, | Präftdent Harbing berfündet mer» 


— Da paht der Vibelfprucd): „Den Wil: | den. ch fehe es als felbftverftänd- 
ITen haben fie wohl, aber vollbringen |’ an, daß durch diefen Aft niht3 
en et unferer bisherigen Lage geändert 
Weil eben unfere einstigen Alliierten |,» ; : , E 
und bielleicht auch verj.biedene unferer | Wird. Wir haben ja auch mit Eng- 
Staat3männer gar mandıe? planen und 
auf dem Gemifien baben, das ich mes 
gen ihrer „politifchen Aussichten für die 
Bufunfi“ für die Deffentlichkeit nicht 
gut eignen würde. 


blieben. 

Etwas Neues, bisher hier noch 
nicht Vorgefommenes, will ih Ihnen 
mitteilen. 
gender Zeitungsanzeige: 

Bekanntmachung. 
Teile hierdurch mit, daß ich 
von meiner Frau, geb. Eva 

Endler, endgiltig geſchieden bin. 

Technical Sergeant Harry A. 

Roſenberg. 

Feſte Franz. Lützel. 

Das iſt klipp und klar und andere 
werden ſich wohl ein Beiſpiel an die— 
ſer Bekanntmachung nehmen. 

* * * 

Dann nod, daß neulich Wald- 

arbeiter im Coblenzer Stadtwald in 


Praktiſche Löſung. 

Meine Tochter war erſt mit einem 
Enaländer verheiratet, dann mit einem 
Franzoſen und zuletzt mit einem Ita— 
liener. Jeder dieſer Ehen iſt ein Kind 
entſproſſen. 

Bravol Wenn die gnädige Frau nun 
noch die übrigen Nationen berückſichtigt, 
werden wir bald den Völkerbund zu— 
| ſammenkriegen! 


Mein Liebſier iſt ein Jägerburſch. 
Mein Liebſter iſt ein Jägerburſch, 
Der Tapferſte beim Jagen 
Und ſo wie er weiß keiner mehr 
Zu ſingen und zu ſagen. 

Er ſchoß den Löwen, Kaguar, 
Er fing gar Elephanten 
Und Vögel traf der loſe Wicht, 
Die And're gar nicht kannten. 
Sein Schelmenmund wird nimmer müd 
Von ſeinen Jagdeszügen 
Und mit den Augen ſagt er mir 
Gar ſüße Liebeslügen. 
Und ob er's noch viel toller trieb, 
Würd' darob nie zum Kläger, 
Denn ' er ba nicht gut lügen kann, 
Iſt auch fein guter Jäger. 
Dr. Berthold U, Baer, 


taten fanden, bie etwa brei Wo- 
chen alt, fo groß mie ausgewachfene 
Hausfapen waren, und fräftig fraß- 
ten und bilfen, alö die Leute fie auf- 
nehmen und dem zuftändigen Rebier- 
fürfter brachten. Wildkatzen, die 
fehr groß werden und ben Wilbftand 
hä im Eob 


rt; 
’ i 
a « 


Die Mehrheit der bürgerlichen Be- von zehn Jahren für tot erklärt wor— 
völkerung verhält ſich dieſen Plänen den. 
gegenüber aber ablehnend. Sie wol-⸗ 80jährige Mutter an, und es erging 

len aus Coblenz keine Werkſtatt mit ihm nicht, da er unverheiratet iſt, und die laum hergeſtellte deutſche 
machen, wie vielen anderen für tot erklärten Ein 
ſondern ihr den alten Ruf einer Kameraden, die ihre Frauen wieder drohte. 


Dort liegen ganz andere Verhältniſſe 


Lage, und ſeiner Eigenſchaft als ſchmücken. 
Sitz ds Landeshertn, und in preu⸗ Verein an eine franzöſiſche Stadt, 
piſcher Zeit der höchſten Zivil und wo deutſche Krieger ruhen, mit der 
Militärbehörden der Aheinprobinz, | Bitte menden, auch deren Gräber in 
eine bornehme ruhige Mittelftadt, | Ordnung au halten. Die bier ver- 


| 
| 


land, Frankreich und Belgien Friede | im Auftrag der preußiichen Staat3- 
gefchloffen, aber man merkt nichts | vegierung aufrichtige Glückwünſche 
davon, — es iſt alles beim Alten ge- überbrachte. Da er erkenne, daß der Waren, 


Sie erfahren e& aus fols | Beamter die Verficherung, daß er die 


einer Höhle drei junge Wi d = | glülichen. Ausgang des Weltkrie- 


| Tigtöfe Spannung zwiichen Katholi« 
fer umd Broteitanten verjchärfte 


| Er traf zu Haufe ncch Teine 


-+ 
Yry+ A 


tafeit wieder zu 
Glücklicherweiſe finden 
ſolche Hetzereien keinen Anklang 
mehr bei der großen Mehrheit des 
deutſchen Volkes, das in Ruhe und 
Frieden mit ſeinen Mitmenſchen 
anderer Weltanſchauung leben 
will. In dieſem Sinne wenigſtens 
bot die Revolution klare Bahnen 
geſchaffen und es iſt undenkbar, daß 
die Leute des „Reichsboten“ noch— 
mals Zeiten heraufbeſchwören kön— 
nen, wie ſie der 30jährige Krieg 
unſeligen Andenkens dem deutſchen 
Volke beſchert hatte. Damals wa— 
Iren VolE und Land, wie Johannes 
Scherr in feinen Werke „Ger— 
mania“ berichtet. fo an Volfszahtl 
und Mohlitand heruntergefommeın, 
dar Fein Hund ein Stüd Brot 
mehr fand, um feinen Hunger zıt 
ſtillen. Was die deutſchen Jeſuiten 
betrifft, ſo haben ſie ſich beim Aus— 
bruch des Kri wie auch 1870, 
der Militärbehörde zur Verfügung 
geſtellt, und viele von ihnen haben 
ſich, wie auch 70,71, auf den 
Schlachtfeldern das Eiſerne Kreuz 
I. und II. Klaſſe erworben, eine 
Tatſache, die von den höchften Mi— 
litärbehörden lobend anerkannt 
wurde, auch von proteſtanti— 
ſchen Offizieren, die in der Lage 

ihre aufopfernde Tätigkeit 
ener Anſchauung kennen zu 


vernichten 


verheiratet fanden, als ſie aus der 
Kriegsgefangenſchaft heimkehrten. 
* * * 

Der Verein der ehemaligenKriegs— 
gefangenen in Coblenz hat den hoch— 
berzigen Beſchluß gefaßt, den Fried— 
hof der hier verſtorbenen Kriegsge— 
fangenen und den auf der Kartauſe 
gelegenen franzöſiſchen Soldaten— 
friedhof in ſeine Obhut zu nehmen 
und die Gräber für Allerheiligen zu 
Zugleich will ſich der 


ſtorbenen amerikaniſchen Soldaten 

finden bekanntlich ihre letzte Ruhe— 

ſtätle in der Heimat, nachdem ſie 

vorübergehend hier beſtattet waren. 
* * * 


Eine erfreuliche Ueberraſchung für 


ara? 
KULD, 


die fich verpflichtet haben, in Ent— 
faquna, religiüfem Gehorfam und 
Nchftenliebe zu leben, war das Er: 
ſcheinen des ſozialiſtiſchen 

Regierungspräſidenten Grützner, der 


aus eig 


Dritte Orden und die Intereſſen des 
lernen. 


Staates in dieſer Richtung durchaus 
zuſammengingen, gebe er gern als 


* * * 


In Metz fand kürzlich eine 
Zwecke und die Intereſſen des Drit- Feier ſtatt, die jedes deutſche Ge— 
ten Ordens, wie überhaupt der Or- müt tief betrübte. Es wurde dort 
den hier im Regierungsbezirke, ſtets, im Beiſein der höchſten bürgerlichen 
ſoweit es ihm möglich ſei, fördern und militäriſchen franzöſiſchen Be⸗ 
werde. Die Verſammlung begleitete hörden ein Denkmal für Paul 
dieſe Erklärungen mit lebhaftem Deroulede enthüllt, den einſti— 
Beiſall. Iogen Führer der deutichfeindlichen, 

m Gegenjab zu diefer religöien| den Nevandjefrieg fordernden Fa- 
Duldfamkeit fteht „Der Neichs-|triotenliga, der au dem Erz des 
bote“, das Berliner PBarteiblatt| einacfhmolzenen Denkmals Kaiſer 
der Deutſch⸗ Nationalen, die den Wilhelm ij. hergeſtellt wurde. 
Patriotismus als Alleingut in An-Kriegsminiſter Barthou hielt eine 
ſpruch nehmen. Er beſchuldigt inAnſprache, in der er betonte, daß 
verfchiedenen Leitaufſähen den Frankreich nicht militäriſch ſei, ſon— 
Papſt und die Jeſuiten, den un⸗ dern den Frieden im Sinne der 
Sumanität und Gerechtiakeit er— 
ſtrebe, und Maurice Bailee er- 
Härte im Namen der Watriotenliga, 
dab Frankreich die Rheingrenze ge⸗ 
gen den Erbfeind ſichern müſſe, zum 
Heil Eurobas und beſonders der 
franzöſiſchen Republik. 

Damit will ich es für heute ohne 
Randbemerkung gut ſein laſſen. 
a. ————— 


ges verſchuldet zu haben und droht 
mit dem Furor proteſtanticus ge— 
gen dieſe Reichsfeinde. Es iſt au— 
genſcheinlich der ſehnliche Wunſch 
dieſer unduldſamen Hetzer, den be— 
rüchtigten Kulturkampf wieder auf⸗ 
flammen zu ſehen, der nach dem 
iegrei ſire von 1870/71 in 
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“Bush Temple Theater 


Direftor: Conrad Scidemann. 


Telephon : Zuperior 4819 


Montag, den 7. November, abends 8:15 
DEE uf Spezielles Verlangen! SE 


Der große Erfolg! 


„ehwar 


Movität! Reisende Mufit! 


swaldmädel“ | 


Muiit von Leon Feiiel. 


Dienstag, den 8. November, abends S:15 
Erſter Columbia Damenklub Abonnements-Abend. 


„Der Schöpfer“. 


Cchaufpiel von Hans Müller. 


Todeßanzetge. 
Fremden ımd Belannten bie traurige 
achricht, dab meine geliebte Gattin, 
ımiere liche Mutter, Schweſter und 
Großmutter 
| Lydia Wieſe, geb. Rucktaſchel, 
am 6. November im Alter von 58 
Jahren ſanft entſchlafen iſt. Beerdi— 
am Mittwoch, den 9. Novp., 2 Uhr 
bon der Wohn Zohs 
3412 Armitage Ude, nad dem 
t Home⸗Friedhof. 


8 


j lim fiille Teil» 

ıbıme bitten die franernden Hinters 

bitebei ° 

Albert Wicie, Gatte, Nldbert Wicie ir. 
Cobn, Frau Minnie Huniider und 
Gcorge und Henry Rudtaichel, Ge— 
ſchwiſter. Murill und Carl Wieſe, 
Enleltinder. modi 


— 


Todesanzeige. 
uden und Belannten die traurige 
Na mein geliebter Gatte, 
unſer lieber Sohn und Bruder 
Fred Jacoby 
am 5, November nach langem Leiden 
felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be—⸗ 
erdigung findet ſtatt am Dienstag, den 
8. Novd,, nm 1:30 nadın., bom Trauer—⸗ 
baufe, 4110 Eouthport VIpe., nah dem 
Eden:Kriedhof, Um ftille Teilnahme 
bitten die tiofbetrübten Hinterbliebenen? 
Agnes S. Jacoby, geb. Need, Gattin, 
Carl und Henrietta Jacobn, Eltern. 
Amelia Leichner, Schweſter. Emil, 
Carl, John, Otto und Henry Jacoby, 
Brüder. 


daß 


Todeßanzetge. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß merme inninaclichte Gat» 
; tin und ıımfere licbe Mutter 

Garolina Bofenbeder, ach. Voigt, 
am Camsötaa, den 5. Nov, 1921, 
langent, fhwerem Leiden im Al 
+ Rabren fanit im Herrn entf 
it, Die PReerdigunga findet ftatt am 
anittmohh, den 9. Kov., 1 Uhr nadım,, 
vom QIramerbaufe, 18530 Davton Etr., 
introſe-Friedhof. Um ſtille 
bitten die trauernden Hin⸗ 


Jacob Boſenbecker, Gatte. Jacob und 
William, Söhne. Frau Elſie Green, 
Tochter: nebſt Verwandten und Be— 
kannten. modi 


Todesanzeige. 


und Bekannten die traurige Vach— 


a Nropaganda, 
'Zeilmehmer an den ihn zu Ehren 


2; toq 


A 
dem 
I iranzöfiihen General in der Uni- 
J verſität Loyola der Grad des Eh: 
rendoktors der Rechte 
nachmittags marſchierten vor 
lan 
1 Kolumbusritter vorbei, dann wohnte 

er 
J wayhoſpitals bei, wohin ein Son— 
| derzua 


} | Fochs Propagandabeſuch. 


J Univerſität Loyola und Kolumbusritter 
1 ehren den franzöfiichen Maricdhalt. 


| oc, der jiebzigjährige franzöit- 


ihe Marichall, den jeine Regierung 


auf eine Propagandareije durd) dic 
4 Der. Staaten jandte, iit tvieder auf 
der Sahrt nad Wafbington, 


In 
der Erfolg ſeiner 
nach der Zahl der 


Chicago war 


veranſtalteten Feſtlichkeiten und 


J ſonſtigen Kundgebungen zu urtei— 


len, nicht ſo groß, wie die Veran— 
talter erwartet haben mochten. 
Waren im Lincoln Park Sams— 
nachmittag bei der Feier 
am Lincolndenkmal höchſtens 1500 
Perſonen anweſend, am 


talle Sitze beſetzt, ſo wiederholte ſich 
das Schauſpiel geſtern. Vor dem 
Gottesdienſte in der Kathedrale, 
er beiwohnte, wurde dem 


verlichen, 
ihm 
die 


Michigan Boulevard 


der Einweihung des Speed— 
ihn brachte, 
verwundeten Inſaſſen und die 
Krankenpflegerinnen, und abends 
wurde er im Präſidentenzimmer 
des Congreßhotel zum Ehrenmit— 
glied der Kolumbusritter gemacht, 


begrüßte die 


J worauf er im Bankettſaal des Ho— 


tels vor ein paar hundert Rittern 
eine Rede hielt, in der er auf die 
Errichtung des Lafayettedenkmals 
durch die Kolumbusritter in 


hinwies und vom Geiſt der chriſt— 


richt, dak mein aeliebter Satte, umfer Heber|lichen Liebe jpradh, der wie Lefa- 


Dater, Ehwicegervater, Sohn und Britder 
Guſtave J. Schmelzer 

am 6. Novembe 
ſchieden iſt. Bee 
Nod., 2 Uhr nadın., 
Nriabtivood "pve,, nah St. Lıurfas, 
Teilnahme bitten die treuernden Sinterbli 
benen: 


vom Trauerhauſe, 


Anng Schmelzer, geb. Plagwitz, Gattin. Frau ſchriftlich 
er, 

William S. Lentner, Schwiegerſohn * = — * 

Frau A. 6. Schmelzer, Mutter, Gharfes, | erwünschten Erfolge gebracht habe.“ Gebeimrat 

Willi ımd Fran A. Strel Geſchwiſter. (64 5% z3 Me a KH, 

William id Frau A. Strelow, Geſch iſter. Er füge ſich aber, damit die Völker 


Elizabeth Lentner und Robert Schmel 


Kinder 


Todesanzeige. 


— — 


Freunden und Bekannten die traurige Nas- Segnungen des Friedens genie 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und Bruder könnten — 


Stephen Krumcnaler, 


Sohn des kürlich verſtorb. Stephen Krumen⸗ 
ater fr., im Alter von 13 Jahren 9 Monaten er 
aung 
och, den 9. Nod., um 8:30 
nerhauſe, 1963 Burling Etr., | 
Kirche, von da nach demn 335 — 
lm ſtines veiteid Marſchall bei 


ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Veerdi 
findet ſtatt am Mit 
ntorgens, dom Tr 
rad der Et. Michael 
Joſephs⸗Gottesacker. 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Thereſiag Krumenaker, geb. 

Katharina, Schweſter; 


vu 


et, 


Todesanzeige. 


n Alter bon 58 Nabren ber: | 
iguna am PDienätag, den P. 
1235 


Um ftite:e3 all 


1 ' 


Nfent, Mutter 
nebft Verwandten 
modi 


‚fon don Georgia heftig wegen fei 


—— auch ihn beherrſche, ſo daß er 
Deutſchland namens Frankreichs die 
Friedenshand bieten werde, ſobald 
e Bedingungen erfüllt habe. 


“8 fer unrecht, mehr zu fordern, alz | T" 


bedunger worden Set, 
„wenn der Vertrag auch nicht alle 


Die 


— 


zur Arbeit zurückkehren und 


könnte Admiral Benſon erzählte, 
wie Foch ihm geſchildert habe, daß 
deutſchen Heere 


e habe zermalmen 
können. Joſeph 


Scott, der den 
all dem Eſſen nad) Los 
ı Angeles einlud, griff Senator Wate 


‘ 


‚ner Enthüllungen über die Zujtän- 
de im Heer zur Siriegszeit an, An 


Fremden und Yorannten die traurige Nat der Ehrentafel loben u. a. Gover— 


richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 


Vater und Bruder 
Oscar Sclichting, 
2731 Magnolia Ave. am 
Alter von 65 Jahren geſtorbe 
am Dienstag, den 8. Nov., 


:30 nachm., 

roſe-Friedhof. 

trauernden Hinterbliebenen: 

Amelia Schlichting, geb. Ueblin, Gattin. 
thur, Sohn. Bertha Tauchnitz, Schweſter. 


Todesanzerge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 


richt, daß unſere liebe Mutter 
Wilhelmina Hein 
in ihrem 88. jadr 
eingegangen ift, 
den 8, Nodb,, dom Tr 
cisco Abe., nach 

e, Howe Str. nahe 


a 
va nah dem Waldheim-Fried 
Reileid bitten die framternden 


Lebens 
vdigung am PDiens 
fe, 1901 3.8 


Y% 
hof, 


Kinder: 


John, Henry and Albert Hein, Kran Therefa ! 


Berg und Fran Antelia Uhrich, 
Sur Erinnerung 

In liebender Erinner 
geliebte Mutter und Gr 
Eliſabeth York, 

welche heute vor vier Jahren, 
1917, ſanft entſchlaſen iſt. 


sr 


Der Ihiwere Tag, er Ichrt ınım 

Ser Taa, da dir bon und acfd 

Nnd Tchmut font fih auf und nicde 
Obwohl du ſelbſt ruhſt fanit in Frieden, 
Es nagt das Leid in unſeren Herzen, 
Ob's Andern auch nicht fühlbar iſt 

Von Schmerz und Sehnſucht tief betrübt. 
Der Herr wird uns doch einſt vereinen 
Mit dir, die wir ſo ſehr geliebt. 

Wir werden dort dich wiederſehen, 
Wenn wir zur ewigen Ruh' eingehen. 


Bewidmet von deinen dich liebenden 


Kindern und Großlindern. 


— — — — ———— 


Nachruf. 


Bum Andenken an unſeren gellebten Vater 


Julius A. Nathanſon, 


geſtorben vor 19 Jahren, am 
und an unſere geliebte Mutter 
Catherine F. Buſſe, 


eeftorben vor vier Jahren, am 8. Nob. 1917.) 


Man faat, die Zeit heilt alle Ehmerzen 
Mit Iinder Hand, d’rum nicht versagen; 
Doh Trauer ıım zivei treue Herzen 


Bleibt ftets, bis unf’re nit mehr fSlagen. 


.,—— — 


Grabsteine 
rabsteine 
⸗— Rd errichte wrabfteine in allen Fricdhö- 

ten zu aufergewähnlicd; billigen Preiſen. 


Scjreibt. für Antalog und Preife. 


Western Monument Works 


1202 W. MADISON ST. 
30S. HOELLER, Eigentümer. 


Zelevhon: Monroe 8403, 


fp1 imifamoa3mt 


Vgingein 56 


+ Beiet die „Sonnfanpott“, 


5. Nobemser Im |desfenator M 
iſt. Veerdigung 
boit | 
avelle 2838 Lincoln Ave, nah dem Mont: : Der 
Um ftille Teilnahme bitten bie ı 


Ar: 


— — — — — — —— 


e zur ewigen Ruhe 


ixronu⸗—⸗ 
ir Pentecoſtal⸗Kir—⸗ 
„um 2 Uhr. von— 
Um ſtille 


ma an unſere innig F 


am 7. November 


7. Novbr. 1002 


nor Small, Bürgermeifter Thomp 
ſon, Bundesrichter Alſchuler, Bun— 

ceCormick. Der Mar— 
ſchall war ſo erſchöpft, daß er bei 
| Sofpitalmeihe die erwartete 
‚Rede nicht halten Fomite, 


| —“ — — — 
- a — —— — 


—8 
Todedanzeige. 

(Era ar 2 4 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unfere licde Mutter i 

Franziska Bicwer, ach, Engelhardt, 
im Alter von 42 Jahren und 10 Mona— 
ten am 5. Oltober ſelig im Herrn em— 
ſhlafen iſt. Die Veerdigu ig findet 
ſtatt am Mittwoch, den 9 obember 
vorm. 9: vom Trauerhauſe, 425 
Eugenie Str., nach der St. Michaels— 
Kirche, von da nach dem St. Bonifa 
Gottesacker. Um ſtille Teilnaht 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Johann Biewer, Gatte. F —A 

Frances, Eli 

abeth Joſebh, John und Wiiliam, 

—4 Kinder, Ftanziska Engelhardt, Mut— 
4 ter; nebſt Geſchwiſtern u. Verwandien. 
modi 


Sur Erinnerung 
In Wehmut und Liebe gedenten wir 
beute de3 Todestanes meines geliebten 
Gatten und unfere3 Vaters 
Sohn 9. Faulitich, 

welder heute vor einen Jahre, a 7, 

"od, 1920, bon uns gelhieden iit, 
Es iſt beftimmt in Gottes Nat, 
zuB man dom liebjten, was man hat, 

Muß fcheiden, 

Toh dort oben in den lichten Höhen 
Nderden wir uns wiederfchen, 
Gewidmet bon deiner dich nic bergef- 

fenden Gattin und Kindern. 


| 
| 


Leichenbejitatter 


Reelie Bedienung. 
458 Belmont Ave. ei. Late Yiew 68 
325 Clybourn Ave. *ef. Diverien 2000 


ta4slamomi® 


Leichenbestatter 
. Kapelle 
1424 Larrabee Strasse 


em 810, 


“Abendpoft, Chicago, Montag, den 7. November 1921. 
Rarls Exil, 


Geſtrige 


Herbſtkonzert des Schleswig Hol— 
ſteiner Sängerbundes nahm 
prächtigen Verlauf. 


Buſh Temple Theater. 


Dir. Conwmd Eeidemann.) 


'Sente zum vorlesien Male „ 


Anläflih der eier des vierten 
Sahrestages der Sowjetrevolution ijt 
eine Amneftie für alle gemeinen 2. 

= ädel“, — 9 a 02 . _!daten verfügt worden, bie fich im 
| ee Morgen | Der vormalige Naijer un feine \grustand befinden und gegen die 
Pe Dr . ..' Gattin werden in vormaligem |Soivjetregierung im Kampf geftanben 
|. Die entzückende Operette | * sei — |haben. 
| Shiwarzwaldıräßcl”, Die den Sanatorium nutergebradt. om Laufe bes verfloffenen Jahres 
|tielen dringenden Nachfragen ent-'! Hal Rußland, ioie der Minifter des 
— en = Aeußern Tchitcherin betannt gab, 
| Bat, wie ae Erftanfführung, | — mit a. Türkei, * 
einen grofen Triumehe dabonge? — „[afebaniitan, Bolhara und Eh 
14 — I lngarn Nationalverfamminng erklärt |abgejchluffen. 
| RE Zzuſchauer verließ geſterne Ne definitiv aller Thronvedhte für ver- derner kündigte der Minifter an, 
u — et luſtig. — Amneſtie für Anhänger daß Japan ber Sowjetregierung Ver⸗ 
—* erh einige — | „arls mit Ausnahme der Fihrer, — |tretung bei ben Unterhandlungen zus 

— I Ev BEN In Budapeit wird Ntaferne der regie: |geitanden bat, Die in Darien über 
rungstrenen Ti pen in Brand ge- |fibirifche Fragen anberaumt imbd. 


I 
— 


Das 


Echt dentiches Familienſeſt. 


| 

| Habseburgçer abgetan. 
| 

der Mozart Halle jein 14. Stiftungs: | 
Beifall aufgenommen, 

Stunden verlebt zu hoben. Die aute | 


‘ten gejtern abend, bis 


Yereinsfefe. | 


Denticher Militärgefangverein feierte in | # 


fejt. — Alle Darbietungen mit grofem | 4 


In derSozialen Turnhalle herrich- | % 
jpät in die J 


7” Erste Hypotheken Gold Bonds 


in Stücken von #100, #500, #1000. 

Unſere Erſten Hypothefen Gold Bonds find durd) gut- 
nelegenes bebantes Grundeigentum reichlich gelichert nnd haben 
ic) jtets als abjolnt zuverläfiige Anlage erwieien. Wir haben 
viele Millionen diejer Vends untergebradit und wurden Zinſen 
und Kapital jtetg pänktlid auf den Tag bezahlt. Iinfere 7% 
Erſten Hypotheken Gold Bonds haben den großen Vorteil, ein 
reichliches Einkommen bei guter Sicherheit zu bieten und haben 
ihren Kurs in Zeiten von Handels- und Geldfriien befier be 
hanptet wie andere Eicherheiten, einjchlierlih 1. S. Wovern- 
ment Bonds. Wir haben jederzeit eine nroße Auswahl folder 
Held Ponds vorrätig. Ausfünrlihe Zirfulare auf Verlangen. 


Intere direfter Verbindungen mit der Deutſchen Bank, Dresdner 


Abend , 
N mit Silfe aller offiziellen Teilneb- 
Ser und der franzöfiicen und pol» | Eifemann, Martha Wurm und Mar | Abietung Karls nunmehr endgiltig. 
J niſchen Patrioten im Auditorium | Hanife vernollftändigen diefe erft- | 


Meb | 


nach dem Warfenjtillitand, die! 


m 
op 


Bi | 
RETRE WET EEE EEE ER. 


‚Muelhoefera Son 


Chas, Burmeister & Co. 


Aufführung Hilft aleichfall® zum 
vollen Erfola, 
| Heute und Mittwoch ſind nun 
jedoch die beiden letzten Aufführun— 
gen dieſer Operette, die einer komi— 
ſchen Oper nahe kommt. — Es ſollte 
ſich niemand die letzte Gelegenheit 
entgehen laſſen. 

Angelo Lippich als Domkapell— 
meiſter bietet eine neue, wunderbar 
nach der Charakterſeite entwickelte 
Leiſtung, die kleine Bertha Dützmann 
zeigt als entzückendes Bärbele ihr 
ſiärkſtes Können. (Dieſe beiden Ge— 
ſtalten weichen in hrer leiſen Weh— 
mut beinahe vom Operettenüblichen 
'ab.) Kurt Benifch, der die Vorſtel— 
lung ſorgfältig einſtudiert hat, ſorgt 
als 
Schmusheim für den Humor, desgl. 
Paul Gehring als Wirt „Zum blauen 
Ochſen“, der auch Bürgermeiſter, Po— 
uziſt und Nachtwächter zugleich iſt. 
Ivan Frank und Billy Schubert find 
| Die beiden elenanten Herren aus Ber- 
lin, die als einfache Handwertäbur- 
chen vor ihrer allzu kotetten Lands 
männin (Lucie Weſten) in den 
Schwarzwald fliehen. Luella Feier- 
ſtag als des Ochſenwirts ſchmuckes 
Töchterlein, Otto Qudiwig, Johanna 


klaſſiſche Beſetzung. 

| Dazu die entzüdende Mufif, »ie 
s.apellmeilter Stephan Albrecht mit 
feinem durch Mitglieder des Sum: 
phonieorcheiters bedeutend verfiärtten 
Orcheſter ſtimmungsvoll dirigiert. 
JAm Dienstag it dann der erſte 
Abend unter den Auſpizien des Co— 
lumbia-Domenklubs mit dem hoch— 


intereſſanten Werk „Der Schöpfer“. 


| Direft 


or Geidernann, Elfe Zanffen 
| und Lalter Bonn fpielen die füh- 
renden Hauptroifer des Profelior 
 Echumager, feiner Frau Sohanı.a, 
bezw Les Baron v. Scheel. 
Der Columbia-⸗Damentlub veran— 
ſtaltet bekanntlich an zwei Diens— 
tagen jeden Monats eine Vorſtellung 
im Buſh Tempel und ladet dazu alle 
Freunde und Pfleger deutſcher Kunſt 
noch perſönlich ein. 
wird 
Lei ung ſtehen und das Stück wird 
eine glaazende Wiedergabe erfahren. 
| Die völlige Vefegung it folgende: 
| Prof. Dr. Raul Chumager. Comm. Ceidemann 
!obanna, feine frau Elſe Janſſen 
Frau Sabine Schumacher.. . Johanna Eiſemann 
Chriſtoph Meißner, Orgelbauer, Johannas 
| BODEDT un ones aae naar ARE DATEN 
Nada Anaſtaſowa, Aſſiſtentin Schu— 
machers ............ .Paula v. Jagemann 
Walther Freiherr von Scheel.. . . . Walter Bonn 
Geheimrat Prof. Dr. Hermann von Fabins 
iunat Savendel, Krofeifor des Würd. 
RE u san 
Holb⸗Zugetan, Profeſſor der 


Philoſophie 


Geh. Hönſinotialrat Friedwang. . . . Adolf Klein 


ßen Baier, VProfeſſor des Strafrechts. .Guft. Gauſſia ** 


S berrenierimasrat Dr 
Zügel, S 
BVarkowsthy 
| Arnold, 


Althaus. . . Otto Ludwig 
dar . .Willy Schuher 
ee 
Diener bei Freiberrn dont Zihecl, 
tete: .. . Wilhelm Vrackenbuſch 
WVoſchle, Inſtitutsdiener ....... .Heinrich Bend 
Schmitt, Laborant ...........REarl Frankofsth 
| Ser Pedell . ..... Frang Weißflach 
Stubenmädchen beit Schumacher. . Ida Gobmann 
Die Handlung ereignet ſich an drei aufeinander 
folgenden Tagen der Gegenwart in einer mitt 
teren deutſchen Univerſitätsſtadt. 
Spielleitung. .. ..............Conrad Seidemann 


Am Donnerstag, zur Geburts— 
tagsfeier unſeres Schiller, gibt es 
ſein unſterbliches Jugendwerk „Die 
Räuber”. Fritz Kiedaiſch führt die 
Regie; er und Max Jürgens ſpielen 


die beiden Brüder Karl und Franz 


Moor. Geide Stücke erfahren 
eine einmalige Aufführung.) 
Superior 4819 iſt die Telephon— 
nummer der Kaſſe, wo man ſich ſeine 
„Tickets“ beſtellt. 
— — — 
| Kirchenteihe. 


Erzbiihof Mumdelein weihte 
Igeitern die Fatholiidhe Margaret 
Mary Slirche, weldhe an der Belton 
‚und Chafe Avenue errichtet wurde. 
Ihr Seeljorger it Prarrer George 
‚MeCartbu, welder als Kaplan den 
‚Krieg mitmachte und zwei mal ver: 
wundet wurde. Die zum Bau des 
|®otteshaujes nötigen Gelder wur: 
‚den der Gemeinde von ihren Mit- 
jaliedern geſchenkt. 


— — — — [u 


| Auditorium Theater 


Sike werden jebt verkauft. 


Montag, 14. Nov., S abends — 
„Zamion und Delilah”; Muratore, 
D'Alvarez, Dufranne, Pahan (De—⸗ 
but), Defrere. Dirigent: Polacco. 

Dienstag, 15. Nov., 8 abends. — 
„Tosca“; Cavalieri (1. Auftreten), 
Pattiera (1. Auftr.), Vaklanoff. Di— 
rigent: Ferrari (1. Auftr.) 

Mittwoch, 16. Nov. 8 abends. — 
„Madam Butterfly“; Maſon (1. 
Auftr.), Pavlovska, Johnſon, Ri— 


Donnerstag, 17. Nov., 8 abds. — 
„Monna Banna“; Garden, Mura— 
tore, Baklanoff, Cotreuil. Dirigent: 

Polacco. 

Samstag, 19. Nov. 2 nachm. — 
„Aida“; Raiſa, Reynolds (1. Auf— 
treten), Patiera, Rimini, Lazzari, 


Samstag, 19. Nov. 8 abends. — 
„Le Jongleur de Notre Dame.“ Po— 


Cotreuil. Dirigent: Ferrari. | 
| 
| 


vuläre PBreife (50c b. $3, plus Tar). 
Diris 


gent: Bolucco. Gefolgt von Ballet, 
„N Dance Boem“, mit RapleysOuf: 
rainsft) und dem ganzen Ballet. 


‚Reguläre Breife 
Ne, $1, $1,50, $2, 


lus Sriegsiteuer) : 


2,50, $3, $4 und 86 


Garden, Dufranne, Bayan. 


ae rechts verluſtig gehen. 


Die Vorſtellung 
unter Direktor Seidemanns 


.....Joſe Danner 
.. . Fritz Kiedaiſch 


... . . Toni Bohmann 


Reiter ; 


ur| 


12324 


Nlitauiſche Gebiete 
eines aus Wilna und Umgegend be— 


mini. Dirigent: Polacco. I} 


| Kiga, 7. Nov. In St. Petertburg 


| ftedt und 16 Soldaten fommen nm. — 
Oeſterreichs Defizit. — Das nee 
preußiſche Kabinett. — Rußland feiert 
vierten Jahrestag der Sowjetrevolu— 
tion. 


] 
| 


„Aſſociated Preß“.) 

Funchal, Madeira, 7. November. 
Für den vormaligen Kaiſer Karl 
von Oeſterreich und ſeine Gattin 
Zita, die ſeitens der Alliierten hier— 
ber in die Verbannung gebraächt 
twerden, ilt eine dauernde Heimftätte 
ausgewählt worden. 
erden wahrjchrinlich ehemaliges Sa— 

natorium bezichen. 
| Siffabon, 7. Novenber. Die bor- 


(Depefche der 


. n I M— | re . * 
Berliner Kunftfleiichfabrilant | tugieitiche Negierung bat ſich mit gen Saiſon war ein glänzender Erfolg. 


der Deportierung des vormaligen 
Kaiſers Karl von Oeſterreich und 
‚feiner Gattin Zita nad) Sundal auf 
der Sinfel Madeira einveritanden 
erklärt. 

Höhit wahricheinlicdh wird dem 
bormaliget Monardjenpaar zum 
| dauernden Wohnſitz in Funchal ein 
Flügel eines Gebäudes angewieſen 
werden, das urſprünglich von deut— 
ſchen Unternehmern als Sanato— 
rium errichtet worden war. 


! 
\ 
| 
| 
I 
1 


Nudapeit, 7. November. Gele: 
gentlich einer außerordentliden Si- 
tung, die am geitrigen Sonntaq 
ſtattfand, brachte die Nationalver 
ſammlung in dritter und letzter Le— 


! 
| 


X 


jung die Vorlage zur Mmahıne, ' 


\durch welde der vormalige Katier 
'Starl von Deiterreih und alle An- 
gehörigen des Saufes Habsburg 
aller Anrechte auf dein ungariſchen 
Thron fiir immer fitr verluftig er- 
Härt wurden. 

Ammeitie für Anhänger Karls. 

sn Mrichlus an die die Annahnte 
dieſer Vorlage, verfügte der Negent 
Ungarns, eine Minneitie für alle 
Teilnehmer an dem Fürzlicen 
Thronbeſteigungsverſuch des 
maligen Kaiſers Karl. Von dieſer 
Amneſtie ſind jedoch die Führer der 
Bewegung ausgeſchloſſen. 
Kaſerne in Brand geſteckt, 16 Tote. 
Die Radetzky-Kaſerne, in der 
regierungstreue Truppen unterge— 
bracht ſind, wurde geſtern durch eine 
Feuersbrunſt eingeäſchert und 16 
Soldaten fanden in den Flammen 
Itbren Tod. Es lag PBramditif- 
tung vor. 
Das neue preußiſche Kabinett. 





Berlin, 7. November. Seitens 
des preußiſchen Kabinetts iſt Otto 
Vraun zum Miniſterpräſidenten er— 
wählt worden, an Stelle von Ste— 
gerwald, der in der verfloſſenen 
Woche mit den übrigen Kabinetts— 
mitgliedern demiſſioniert Hatte. 
Dem neuen Kabinett gehören drei 
Mehrheits-Sozialdemokraten, zwei 
Mitglieder des Zentrums, ein De— 
mokrat und zwei Vertreter der 
Volkspartei an. 
| Sejterreihs Defizit. 

| Mien, .Nev. Um Dienstag wird 
|die Regierung der Nationa:verjamm- 
|Tung ihre Budgetvoranfchläge für das 
Jahr 1922 unterbreiten, die einen 
Hehlbetrag von 150 Milliarden Kro- 
Inen aufmweifen. 

| Alexander iſt König Jugoſlawiens. 
7. Nuv. König Alexan— 
der hat geſtern den Thron Jugoſla— 
wiens beſtiegen. Er leqgte den Treu— 
'eid vor dem Parlament ab, und bie 
IThronbeiteigungsgeremonien verliefen 
ohne jeden Motichenfall. E83 waren, 
um allen Moalichkeiten vorzubeugen, 
die umfaffenditen Vorfichtsmaßregeln 
Igetroffen worden. Die nach dem 
‚Pariamenisgebäude führenden Stra: 
ben waren für das PBublifum ae: 
Ifrerrt, und e& wurde niemandem ges 
Iftattet, fi) auf den Balfons oder 
Fächern aufzuhalten. 

| Sn der Kammer waren, als der 
König den Ireueid ablegte, alle aus— 
(lindifhen wiplomater mit dem 
amerikaniſchen Gefanbten 9. Percival 
| Dodge an der Scihe zugegen, 


| Belgrad, 


Litauen bedingungsweile mit der Ent: | 


| Scheidung über Wilna einverftanden, 
| Komwno, Litauen, 7. Nov. Das 
‚litauifche Kobinett hat fich, allerdings 
Imit etligen Vorbebalten, propiloriic) 
|zur Annahme der Entiheidung bereit 
‚erklärt, die feitens des Völferbunds 
Lbezüglich der Kontroverſe zwiſchen 
Litauen und Polen über Wilna abge— 
| geben worden ilt. Laut diefer Ent- 
ſcheidung werden zivei quali autonome 
aeichaffen, deren 


fteht, während dag andere Gebiet durch 


|!das übrige Litauen gebildet wird. 
Der vierte Jahrestag der ruſſiſchen 








Sowjetrevolution. 


begann bereits geſtern, wennſchon in 
nur beſcheidenem Umfange, die Feier 
des vierten Jahrestages der Sowjet— 
revolution unter der Leitung Lenins 
am 7. November 1017. 
| Warnung an Nuffen im Ausland. 
| Moskau, 7. Nov. Der ruffifche 
Sowjetrat der Kommiffäre hat heute 
an alle im Auslande weilenden Ruf- 
\|jen die Warnung erlajjen, daß fie jich 
vor dem 1. März 1922 ruffiiche 
Reifepäffe verfchaffen müfjen, wibri- 
genfalls ie ihres ruffifhen Bürger- 


vor—⸗ | 


| Markhieivstg, einer der Führer Der spact Hinein, Heiterkeit und ungez ı 
|pelnifchen Jnfurgentenpeitei, ift von zriipte Freude, und die zahlreich Cr= | 
der Moskauer Regierung zum Bevoll- ſchienenen ſtimmen dahin überein, an 
nächtigten für „ieje Unterdandlungen "einem jo gemütlichen Feft feit langem 
augerfehen worden und befindet ſich „Licht teilgenommen zu haben. Der 
bereitz nach Darien untermea?. |Schleswig = Holjteineer Sängerbund 
Kümpfe zwiicdhen Jugoilawen und Albe- gab fein Herbftfongert, an das fich ein | 
neſen. flotter Ball ſchloß, und nicht allein J 
Belgrad, 7. Nop. Die Kämpfe'die dreißig aktiben Sänger des alten, F 
zwiſchen den Jugoſlawen und den in beſlem Anſehen ſtehenden Vereins, J 
Alhaneſen an der albaneſiſchen hatten ſich eingeftellt fondern au! 
Grenze dauern an. eltern machten. die vielen pafjiven Mitalieder jamt | 
die Zugoflamen 652 Gefangene, darz | %amilie, jowie Freunde und Ve W 
unter zwölf Offiziere. — Das Feit trug den Charatter | 
| . eines echten deutſchen Familienfeſtes, | fi 
Nordſeite Turnhalle-Konzerte. wie man es in der meerumſchlunge- 


Ausſtellung von Checks, Kabelüberwei 
ſerer bekanuten ſachkundigen Weiſe zu 


B8 


erteilt. 


36:jahrige Erfahrung in alle 


105 LaSalle St 


Inen Heimat zu feiern pflegt. Unter | 
Leitung des Dirigenten Dttomar | 
Geraſch war ein ebenſo abwechs- 
lungsreiches, wie dem Geſchmack der 
Beſucher entſprechendes Programm 
zuſammengeſtellt worden, und es tam 
10 zur Durchführung, um rn * Der Komponiſt als Interpret eigener 
von ——— tüchtigen, gerhulten X en | Lieder; Elifabeth Schumann als Soltftit 
ein, der jich eines über breißig Jahre | SR —— — 
alten Wirkens rühmen darf, erwarten Muſikaliſche Ereigniſſe, wie das 
durfte, Die Vorträge liefen nichts Erſcheinen eines ‚Nomponiften don 
zu wünfchen übrig, etliche Wieder- ‚dor Bedeutung Ridiard Strauß” auf 
aaben verdienten im der Tat das dm Konzertpodium, üben natür— 
Präditat „ſehr gut“, und die auf- lich eine derartige Anziehungskraft 
merkſamen Zuhörer ſahen ſich zu aus, daß ſie auch durch Paraden 
lautem Beifall hingeriſſen. und Maſſenumzüge keinen Abruch 

Ganz beſonders wirkte das Eröff- erleiden. So ſchwammen geſtern 


Das Eröffnungskonzert der diesjähri— 


4 


Unter recht günftigen Wufpizten 
wurde gejtern die diesjährige Sailon 
|der mit Recht jo beliebt gewordenen 
Sonntagnachmittags-Konzerte in Der 
I|%ordfeite Turnhalle eröffnet. Wenn 
Ifih von dem geftrigen Konzert ein 
'EdHluß ziehen ließe auf die folaenden, 
‚dann müßte die jeht begonnene Sai- 
:fon die leßtjährige, als der Trortbe- 
ITand der Konzerte eine Zeit lang in 
Trage geftellt worden war, weit über: 
tiefen. Es war ein Erfolg in gelell- 
ſchaftlicher ſowohl wie auch in mufi= 
faltfcher Hinfiht und lieferte von, 
neuem den Vemweis dafür, daf tatläch- 
lich ein Verlangen für diefe mufitali- 
Iden Darbietungen vorhanden il. 

Halt kein leerer Plaß war zu fins 
den, als Kapeltmeifter Ballmann, von 
allen Seiten Icbhaft begrüßt, dei 
!Taftitod ergriff. Das mufiiliebende 
-Budlitum, dem der Befuch der Kon- 
zerte längit zu einer liebenGewohnbeit 
ıgeivorbeen ift, hatte fich in großer Zahl 
‚eingefunden, und bereut hat eg wohl 
I feiner der zchlreichen Bejucher, Mei— 
Ifter Ballmanıı Hatte ein abmechie 
lungsreiches Pregramm zuſammenge— 
ftellt, da.. neben klaſſiſcher undOpern— 
muſik ein Potpourri deutſcher Volks— 
lieder enthielt, und außerdem traten 
auch zwei Soliften auf, deren Namen 
in mufilaliihen Kreifen einen auten 
| lang haben — die Sopraniftin Frl. 
Selma Gcgg und der Geigenfünitler 
Fritz Renk. Beide haben ſich längit 
di- Gunſt des Publikums erobert und 
beide haben geſtern die in ſie geſetzten 
Srmartungen wiede. vollauf gerecht: 
fertiot. 

Fräulein Gogg hat eine ehr wohle 
klingende, modulatiensfähige Stim— 
me, die ſich durch Reinheit und Ton— 
fülle auszeichnet und vie ſie vollſtän— 
dia beherrſcht. Sie ſang geſtern recht 
hübſch „Zorikas Lied“ aus der Ope— 
rette „Zigeunerliebe“; weit größer 
aher war der Erfolg, den ſie mit 
ennings „Das Mutterherz“ erzielte. 
Bezaubernd ſchön wurde dieſes ſenti— 
mal klingende Nied von ihr ge, u. 
gen, ſo gefühl- und ausdrucksvoll, 
daß der Beifall faſt lein Ende neh— 
men wollte. Es ſchien als ob die 


Rich. Strauß-Konzert. 


„Gailthaler Jägermarſch“, der rein habernng de 
und laut erſcholl. In echtem Volks- der ſich die Michigan Avenue und 
ton war die nächſte Rummer, „Glocken ihre Seitenſtraßen anläßlich der 
der Heimat“ von Doering, gehalten, Foch-Parade entlang wälzte, dem 
daes fieſen Eindruck hervorrief, wie Auditorium zu. Muſikenthuſias— 
auch die beiden ſchlichten Liedchen mus läßt über vieles hinwegkom— 
„Min Johann“, Zert von Klaus men, und Strauß als Klavierbeglei— 
Eroth, und „Ständchen“ von Ernſt ter zu hören, wenn man den Muſiker 
Richter. Als ‚bi ont 
ftung des Abends verbient der Chor irigenten großer Overnwerfe md 
„Die Winde raufcen“ von Filher | Sympbonien Fannte, hat joviel Reiz 
hervorgehoben zu werden. Die Sänz der Neuheit, da man tr Vorans 
er keiwiefen, dah fie auch jchmieriger | cin gut beiischtes Haus erwarten 
ven Aufgaben gewachſen ſind und konnte. 
ſolche mit Leichtigkeit unter Leitung überraſchend ar Gemeinde don 
eine tüchtigen Dirigenten zu bewals | Mufitliebhabern, die geitern Nad)-. 
tigen vermögen. Einen wahren Heis| mittag ausnahmslos zur Stelle 
terfeit2erfolg rief die Schlußnummer, Iwaren, Daneben waren aud ver- 
ein Einafter, deifen Titel, „Der verz | jchiedene Sterne am Kunſthimmel 
pfufchte Bürgermeifterempfaug”, be= | vertreten, die den dentichen Meiiter 
reitz ahnen ließ, daß die Lachmusteln |in einer neuen Fornt Feimen lernen 
in Tätigkeit gelebt werben wiürben, |wollten.  Stomponijten, Sänger, 
und jo war ed. Als handelnde Ber, | Dirigenten, Kiünftler, deren Namen 
‚fenen traten John Heinrich OF, | Weltruf hatten, befanden fidy unter 
Hermann Schurg, Fritß Baetz und dem Publikum, ſo Mary Garden, 
Chriſtian Hoelk auf, und in einer Leopold Godowsky, der Pianiſt, 
urwüchſigen Natürlichkeit, die die Zu— John MeCormack und andere. 
hörer überwältigte und Groß und) Frau Eliſabeth Schumann, die 
Klein zum Lachen zwang, das ſo den Ruf der bedeutendſten Lieder— 
recht von Herzen kam und kein Ende ſängerin Deutſchlands genießt, er— 
nehmen wollte. Daß auch Fur quiet | öffnete den Nadırittag mit einer 
Drcheftermufit geforat worden wat Vioderariippe Schumanns, deren 
und der „Düppler Schanzenmarih“, Auswahl jehr geihmadvoll war. 
an dem der Zahn der Zeit vergebens | Gin prüchtiger Sopran, vollfräftig 
‚nagte, ertönte und heilen Jubel aus“ und im den fleiniten Details von 
löſte, bedarf wohl kaum einer beſon- wunderbarer Anpaoſſungsfähigkeit 
deren Hervorhebung. und Modulation, überraſchte das 
Prächtige Geburtstagefeier. Publikum, das im Nu im Banne 
JDer Deutſche Mil itär— der Sängerin ſtand. Ohne Spur 
Geſangverein feierte geſtern von Anſtrengung und mit größter 
in der Moöozarthalle ſein 14. Stif- Virtuoſität glitt Frau Schuhmann 
tungsfeſt und erzielte einen Erfolg, bon dent geichmeidigen Schumanit 
lauf den er mit Nedt jtolz fett auf den modernen Strau über. 
fanır, Der zahlreie Beiudy legte Vier hier nody nicht gehörte Lieder 
'3engnis ab von der Veltebtheit, de- |von Strauß bildeten den zweiten 
Huch diefe wurden. recht hübjch wie= Iren das Gebnrtstagsfind in deut- | Teil des Programmes. 
dergegeben und löften einen folchen ‚schen Streifen jich erfreut. And da- |dann Brahms  umd 
Beifall aus, daß fie fich zu einer Zus für, dal die Gäjte Fich bractig | Strand. 
Igabe bequemen mußte, Befonders gut amititerten, hatte der rührige elt | Bei dieſer Zuſammenſtellung lag 
geſa Liza Lehman.) „Davoys ausſchuß in verſchwenderiſcher Weiſe es nahe, Strauß mit Schumann 
Sweetheart. geſorgt. Das von ihm aufgeſtellte und Brahms ‚zu dergleichen oder 
Einen hohen Kunſtgenuß bereitete umfangreiche Unterhaltungs Pre⸗ doch die Höhe ſeines Konnen an die— 
den Zuhörern auch Fritz Renk, der gramm wurde tadellos abgewickelt. ſen beiden älteren Meiſtern zu er— 
Konzertmeiſter des Orcheſters, der Beſonderen Anklang fanden jeloit- |mefien. Nichts wäre aber weniger 
einem Jnftrumente wieder runder: |derjtändlic, die vom Militärgefang- ‚om Plate, als gerade derartige 
Ipolle Töne entlote, Er frielte zu⸗ verein unter der Leitung ſeines Vergleiche. Strauß gehört nun 
nuchſt mit bewundernswerter Technik tüchtigen Dirigenten Hans Wagner einmal in eine Klaſſe für ſich, denn 
Vs Andante aus Vieuxtemps Fis- techniſch vollendet und mit Wärme er iſt eine Künftlerindividualität. 
Vergleiche zwiſchen ſeinen Werken 


2 
Ik» a . 
Moll Konzert und danr Hummels und ZSdneld borgetragenen on 
md denen anderer Kontponiiten 
Imißten immer binfen. Der glodfen- 


| 


ve 


2 
ı Sängerin ihr ganzes mufitalifches 
Empfinden in die Worte „OD, Tiebes, 
treue Mutterherz, du bift mein Pa= 
‚rc.dieg” hineingelegt hätte, 

Sm weiteren Verlauf des Konzertes 
ang fie noch drei Kleinere Lieder, 


wiederum 


" 


— 


|,Walfe elegante“, eine Kompofition derihönen Lieder, Mber auch alle 
voll ha er Schönheiten, die die übrigen Rummern wurden mit 
vollauf zur Geltung, kamen. Auch Wohlverdieniem und dounerndem 
Jaernfelds reigendes „Qullaby“ wur.e| —2 angenommen. in flot- 
Ifehr Hübfch zu Gehör gebrakt. Alte ter Ball bildete den Abichluß der 
‚biefe Stompofitioren ſtellen große Feſtlichteit, die jedem Zeilnchmer 

in angenehmſter Erinnerung blei 
wird. 


Anforderungen an den Spieler. ri 
Renk wurde ihnen vollauf gerecht. .. a au a ai FE u 
ı Wohlverbienter Beifall folgte den ge: | Nicht mind el erſolgreiche zyUtl= — — der Straußlie— 
tehro ,r \ Ar > op yr a *24 —128— N + » —F anf 
|diegenen Leitungen. Ben re . —— me En — —— 
| * ie ! s t r © —Wertu * Io Y np Dieſe 
Von den Orcheſternummern gefiel — MRuDn BREe nee EEE EEE NEE ER 
eg ns > Mirauma Ver Leaf FSrauenvercin [Mujif genoh man nicht nur, fon- 
wohl bie Dubsriure aus „Mignon |Die Gälte der Veranstalter haben |dern man erlebte fie 
!am beften., Cie wurde unter yeren!. sel; Ener om in. | Manz u El . 
'Yallmannz funftverftändiger Leitun jich) Fojtlidy ammiitert und werden ib-! Wenn man die Straußichen Yie- 
|Sallmanns funftverftändiger Leitung VDant witien fir die herrlichen, |der Revue paffteren läht und das 
ıganz prächtig Iiebergegeben. Maus ihn m gebotenen Senüiie * Monſte aus ih ven wählen sollte, 
— Seifalt beloßnte bie maderen |” 7 —— — * Wahl würde einen Diiberkäpe * 
Muſiker, und erſt nachdem als Zu— — | en N LE 
ſiter Er 8 Opern in deuiſcher Sprache. Ueberall glänzende Kleinkunſt und 
* | Feinde Ausarbeitung al3 Meußer- 


ı gabe noch) dag reizende „Schoolbays“ 
'aejpielt worten war, gab ih dad; Die Generaldirektorin 4 Au A ende 77 
Publikum zufrieden. Recht beifällig cagoer Großen Oper hat die en een —* 
‚wurden aud, Friebmanns „Rhapfo= fünbigung erlaffen, dab in ber nächz | "15 Sort. 2 ee Empfinden 
Idifche Melodieen“, Herr. Ballmannz | ften Montag beginnenden Spielzeit Ihe —* —* 2 — 
„Bundesturnfeſtmarſch“ und der Sol— auch verſchiedene deutſche Opern, in | an rn —. 
|datenhor aus Gounodz „Faust“ aufs | deutfcher Sprache, zur Aufführung ar EUER ER, 
genommen, aber noch größeren Beifall | gelängen werden, und daß für einige | —*r * PR unge > Sie heift 
‚lüften die deutſchen Volkslieder aus. | von diefen, wie „Iriftan und Jfolde“ ee ee. nz — heili- 
1„Sch hatt’ einen Kameraden“, „In'und „Zaunhäufer” Frau Johanna Den en SER: Hier war echte⸗ 
jeinem fühlen Grunde”, „NH hab’ | Gadsti gewoönnen wurde. De rn en der Komponift der 
mich ergeben“ — tmelder "Deutfche a rn grandioſen, urch gigantiſche Juſtru⸗ 
kennt ſie nicht, dief: Herrlichen Lieber.| Senſatiouelle Euthüllungen. mentierung erihütternden „Salo- 
f me“, jondern die Künftlerjeele die- 


Sie riefen Eri t ängſt * 
Beben — —— — Ueber die britiſchen Intriguen an ſes Meiſters. Das Publikum ſtürm— 
Pete Orchefter gefpielt und voller Be- | der Arbeit bei der bevorjtehenden | te, b In die Ueberreichung eines 
geifterung vom Publitum mitge- ‚ Entwaffnungstonferenz wird der in⸗ Roſenſtraußes an Die Sängerin | 
fungen.  sdifche Gelehrte Dr. N. Kriſhna heute hinein krachten wahre Beifallsſal- 
— — abend 8 Uhr einen hochwichtigen Vor-⸗ ven, und als das letzte Lied ver- 
* Wer ſein Grundeigentum ver-\trag in der Vorwärts Turnhalle, klungen war, ſteigerte ſich der herz— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 2431 Weſt Rooſevelt Road, halten. liche Beifall zu einer begeiſterten 
Zweck durch eine Kieine Anzeige in Alle herzlich willlommen. Eintritt Ovation für den Kompomſten wie 
der „Abendpoft”  .. ltrei. Bringt Eure Freunde. lfür die Sängerin, Ein tieferen 


* ai VE 


IXieder lieh ichliehlicy überhaupt fei- 
Inerler Vergleiche auffommen, Man 
war To veritrict im dieſes Netz be— 
rückender Geſangskunſt, ſo 
rauſcht von dem Sprudeln dieſes 


Direkt begei— 


CHICAGO 


nungdlied, der jchneidige Koſchatſche Nachmittag hunderte von Muſiklieb-— 
gegen den Menichenitront, | 


befte gefangliche LZeiz= | bisher nur als Komponiiten und Di- | 


Chicago bat ja aua eine ı 


63 folgte | 


| . — ee . * 
reine Sopran der Sängerin dieſer 


be- | 


Ein Ständ- | 
accarole | 
das reizeide | be, der-e3 während der früheren Auf» 
Führungen jah und hörte Und — 
Irröchte man Hinzufügen — ein ec,.e? 


Banf, Discento-Geſellſchaft und Berliner Handelsgeſellſchaft, Berlin, Wie 
ner Bankverein, Wien, Budadeſt, Prag, Agram und Czernowitz, ſowie mit 
Banken der übrigen Hauptpläße Euüropa's ermöglichen es uns, Transaltio— 
zen mit dem Ausland, wie Finanzierung von Import und Exvort, den Ver— 
tkauf von Deutſchen Reichs-, Stäats-, Städte- und Induſtriellen Bonds, 


ſungen und Geldauszahlungen in un— 
erledigen. 


Auskunft und Rat in Geldſachen jeder Art wird bereitwilligſt und koſtenfrei 
Man wende ſich an uns perſönlich oder ſchriftlich. 


n Zweigen des Bankgeſchäfts. 


WOLLENBERGER 8& CO. 


Bankgeschaeft 


„ Ecke Monroe 


nb4monfetor — 

pr * 
Erfolg als Strauß, der Liederkom— 
poniſt, kann Strauß, der Opern— 
komponiſt, nicht erringen. Drau— 
‚Ken auf den Straßen das AKlatſchen 
der Schauluit, das einen Heerfüh- 
‚rer galt, im Auditorium dee begei- 
ſterte Tribut einer Kunitgemeinde, 
|der dent umgleic größeren Geiite:- 
Iheroen gezollt wurde, Ein neuer 
|Sieg deutichen Geilte und deut- 
Iicher Skunit, eine Genugtuung fir 
alle, die troß allen Weltgejchehnii- 
\jen, au beide glauben. 

— 9: 9. — 

Der „Nubefannte Kriegaheld.‘ 
| Seine Leiche trifft Mittwoch in Wait- 
| ington cin und wird bis Zreiing int 
| Kapitol aufgebahrt fein, 
| Baihington, D, E., 7. November, 
Die Leiche des „Unbekannten 
Kriegshelden“ Amerikas wird, wie 
heute bekanntgegeben worden, am 
Mittwoch nachmittag oder abend in 
Waſhington eintreffen und damit 
bis Freitog in der Rotunda de3 St» 
rbitols aufgebahrt werden, 
Dem Publikum, ſowie den Ver— 
tretern der Vereinigungen und Ge— 
ſellſchaften, die Erlaubnis erhalten 
haben, Kränze am Katafalk nieder— 
| zulegen, wird am Donnerstag von 
aht Uhr morgens bis 10 Ubr 
abends Selegenheit geboten werden, 
an dem Sarge vorbeizudefilieren, 
aber von dann 513 zu der am Frei» 
tag erfolgenden Berlegung der LXei- 

he auf dem Nationalfriedhof ii 
Arlıngton, wird Niemand zugelai- 
fen werden, Soweit jind bereits 
Erlaubnisiceine an etma 60 Ge— 
jellichaften und Vereinigungen aus- 
jtellt worden, die Siräne am Sarge 
niederzulegen beabiichtigen. 
| Im Freitag werden bier India: 
inerbäuptlinge auf den Sarg. einen 
NNogenannten „Coup Stil” und eine 
Istriegshaube al3 Zeichen der Adh: 
tung, in Namen ihrer Stämme 
miederlegen. Dieje Häuptlinge find 
| Plenty Ooos von den Stamm der 
Krähen; Lone Wolf von den Kio— 
was; ſowie Amos Red Owl und 
“tranger Horſe von den Sioux. 
Dieſe Häuptlinge haben ausnahms-— 
los an den Indianerkämpfen gegen 
die amerikaniſchen Truppen teil— 
genommen. 

Der „Coup-Stick“ iſt ein Wahr— 
zeichen der Tapferkeit bei den In— 
— md de Kriezißonbe gilt, 
loder galt für das der 
Kriegsausrüſtung eines Indianers. 

—— — 

| * 
| Verſonal · Ractricten. 
| Enz 
ee 
| — I feinem Heim, 3146 Sonihport 
! Ave., tit am Samstag Herr Fred. Vorn- 
boeft, eine in deutſchen Kreiſen bekannte 
—S nach kurzer Krankheit im 


Alter von 78 Jahren geſtorben. Herr 


11 
si 


ge 


wichti gĩte 


1’ rnhoeft 1urde auf der Inſel Feh— 
marn, Schleswig-Holſtein, geboren, kam 
im Jahre 1881 nach Chicago und war 
hier als Bauunternehmer tätig. Er hin— 
terläßt ſeine Witwe, mit der er in drei 
Wochen das Feſt der goldenen Hochzeit 
Iau feiern gedachte, jorwie bier Ninder. 
Die Beerdigung findet heute nadmittag 
lauf dem Montroſe-Friedhof ſtatt. 

— Auf ſeiner Farm in Varrington iſt 
geſtern im Alter von 73 Jahren der 
Bauunternehmer Wm. Grace, welcher 
ſu. a. das Counmgebäude, den La Salle 
Str.Bahnhof, das New Brevoort Hotel 
und das Gebäude der Hibbard, Spencer 
& Vartlert Co. errichtere, aus dem Le— 
ben gejchieden. Zwei Söhne überleben 
ihn. 

—) +1  — 

| Achtung, Shwaben! 

Dia „Shwarzmwäldlermä- 
Idele* Hat im Bufh Tempel 
Ijolıhe Ehre eingeleat, dat die Dire‘- 
tion nicht umhin konnte, die liebliche 
| Operette noch einmal zu einem furzen 
Beſuch einzuladen. 

„A amiatvolles Stüdle, mittle aus 
em Lebe raus, kommt e8 vo Herze und 
geht ez zua Herze“ urteilte ein Schma- 


deutfches Voltsftüd, das Jedem etwas 
Eringt und durch feine trauten Lieber 
Gefühle erwedt, die und an Jugend 
und Liebe und Gemüt und alles ba? 
erinnern, wa man heute immer jel- 
tener findet. 

So ilt es allo angebracht, wenn. un 
alle Deutfche, wo immer ihre Wiese 
ftand, die Einladung zu einem Befun 
der Iehten Vorftellungen heute abend 
und Mittwoch ergeht; fie werden alle 
ein Buena Heimat mit nad deuſe = 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 7. Noveniber 1921." 
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Sergnügungs Weiweiſer — Verlaugt: Frauen und Mãdchen | In vermieten — Geſchäftsgelegenheiten Grundeigentum und Häuſer st t Beil! Ich bin der Meinung, da, foteit u uns Gebiete befteät, ferner dahin zw. mwir« 
| 
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Mnach ; an — ia GE 2 re $ t heiten in Betracht 
Seutiaes er ie Anzeigen unter. Dieter Muhrit f_2c_ das Yort ) nseraen ımter Dieter Mubrit_1Sc die Better | Ancigen unter dieſet Rubrifk 180 die Betle) 5 zu oerfanfen fere Bezirksar gelegenh fen, daß die unausführbaren Fries 


„208 Chiwarräwaldınüdel.” Dune An Verneien: — come ba ar IR en ET Anzetaen nmter victer Kırbrit_IRe_dte Retle) — ——— — ee densbedingungen erleichtert merben, 
En e > & * —— u Nat” | De ee ee Ge _ Bu vermieten: 2immer- Wohnung mit Has ee . 4 —— rue Bu kauf ‚tordiene d 2Flat⸗Ge⸗ Mlisn: nm . . ” hügendes — Arbeits Sprogramm für das | Die Tagiagung beſchloß ne 
Br we ce — | ee at dor — —— rt —— "int — an — — Perſon. 172 a Bass un ia. erfaufe ferner woderucs | bdude ee Ara sts Illinois Turnbezirk hielt geſtern Semeiter obember bis Mai abgeb: * mig, die Turner zu erfuchen, ſowohl 
— een $ 4 2 ie? | ©: lan a1: Stat m in lcıcn Ace zur Befor Znu ver atieten: B ne BET ———— ne —— —4 Verlauf un 16 — | feine 16. Tagſatzung ab. werden. f 2 ; ine großen „ride für die Quäter: 
atltnors ‚Beau Dale“ ande |guug der Kinder, Z5l1 Broadway. 8. Arager. Srving Bart Blvo,“ Tel: Humboldt wol. vVi ilding. Pa 3148 9, etdland Ave. — de Velmont. Die Bereine auferhalb Chicngus. fpeifung wie auch den für Anfang 


ıch Bernard‘ — — — nn ee + s S or $ . 
Ben ih ul wen“ „weriangt! Auitebendes Mädıhin vo St, vermieten: Junges Ehepaar wife: | Ein aurgebendes Nettanrant mftändebalber sum*t Bon einem Mitglied der Peru Turms Dezember in White City geplanten 


Eumwers' z — u Tag Arbeit, jede Woche im Wortiment zit teilen mit umgänglicem Ehe: } zu verkaufen, nur gegen Bar und nur an ehr: Einentüiner mub verlaufen: Gutes zrveiftödiis Wichtige Gefchäfte erledigt. gemeinde erfuhren wir, dat dort eine großen Bafar der Vereine auf der 
Brincen, Ibe nr. ro ot vo niug ſhaus än Tauſch fſür ein warmes Zim var, preisivert, Zel,s Braceland 4I20-N. lichen Stäurer, Näheres an Mdr.: 3 855 | 9eS ‚srantegebäude, 4—3 Zimmer Flatst groge Strömung an Boden getvinne, fich von Südſeit Bei: ſch 
2 ran of Zromie", I mer, 1720 Adams Strahe, | modimi Abendpoft. modi — 150; :auter beite Sinmter, —8 dem Bezirk loszulagen Mir benukten Südſei e zum Beſten deutſcher Hoſpi⸗ 
Besen ; — — — — —* |; —— gen — Spetülanten! Breis $3600; alles bar, E, & in. = = , ——— x ; : IT: 
bubert-Gentral.—,ibe Clin Game‘ — ange in dcr Bam na —— —s—— 8. —— Sinurhdhert, N 3 Center ER |diee Vitteilung als Vorwand für einen täler und Kinderheime tatkräftigft zu 
If dausarbeit; rei in der Familie. 3520 9 lbe Miete, Auskunft 2. Floor, 7061W orth —* —— S — > h > u . 
— —“ {dia Yipe, X L.: Donglas 27 2 * Zimmer nnd Board denne, * FE “od: | _ Sir verlaufen: Modernes Zylat Seid, 5 md | Der Bericht des 1. Sprechers. — Be- Befuch, von dem der | — des Ver- unterſtützen. 


— = RAneia⸗ tor Dieter Rubrit 186 die Zene) an — ln n 9 tom — * * * 
en ————— riabeenes \ Adven für alla!* nm er > : em Kevianfe Grocer) Deltlateflen Store, Nord ss Sei —— — j.,.nß, am 4. Juli ein großes patrio— eins vorher in Kenntnis aejebt wurde. —1+ — — 
e e . else Sansarbeit und Kochen in Familie von zu vermieten: Einzelne und doppelte Sin weft, bolnifchedeitiche Gegend, aute Gelegeits . en volzwer t 
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Rh — a ar 9 — — irch das Protokoll des Vororts ſind 
inet Bohn: Rrivataim d Bad; Mer, ah Kowen, SI and $3 die Woche, 1729 1 pe mi er a. Stusfunf — 8 Ssleine, 2940 Lincoln ve, tiſches Volksfeſt zu veranftalten, auf: Di 8 r 
— — — I gnies Hein Een ünıiges er ne h Sralı Weit Mans Cirase, 2 or a Nord Me —— — en tert erhalten, die Vereine don dem Rejultat in Kennt: Oſtdentjche Greuzwacht. 
Es geſetzt worden. Es dürfte ſich em⸗ — 


fehlen, daß den Vereinen im Staate,| (Kortjegung von der 4. Seite.) 


== 


"erlangt: Männer und Knaben ſon 5132 Drexel Vird. Tei.: Gyde Part 88234mmgr mil Dampfheigzung, elelir. Liht. Werfanfe © den ſcunegriſcher BE TITTEN berfaufen: >. lat Bridigebäude, ‚Heihiwnts u 


nrÄij'r Way * rer suhaar * — 4 n I * 1* L 96 25 zre 3 

— unter dieſet RNubru & das Wort — — — — dimi es Ben us VE me | fleine Miete; aute Gelegenpeit, Auskunft —— eleftr. Licht; Lot 96x12 Prei 

Lerlan Rädchen für allgemeine Hausar- gnfſltandiges Radchen VDL uge Frau. 52302. Floor, 751 North Ave, ante ng ot — An . de * 

Verlangt: Suter Schwein eſchlächter | beit feine Wühbe, LYelfing, 4834 Grand Bılvd, | Die Wode, Borzitipreden don 6-7. Abende, | » 2 3 9 W, Kleine, 2910 Lincoln Mlbe. < a a 5 * en Turnbetrieb pflegen, grö⸗ * — 
nnd drei Wurrftmacher an der Bench. &. | Worlangı: 2Räddben Kr Sausarbeit, Lei | 153 Evergreen ?lve, 1, Floor —— — — —— ie nennen eier _ ‚AnbiWoE In der Eiche-Turnhalle in u tz ' here Veachtung, feitens_ des Vezirl3 ge= | leitenden Staatsmanner zwar nidit 
5 : — a en ne | Du bei \ | Simmter al | Kr or — — — c °| "Su berfaufen: Modernes 23: Flat Bridge: | ge - , 8 e dir * u eg 
X. Zeiger Go, 517 W. Chicago Ave, | YarDcn. 1009 Jawvis Ave, Tel: Rogers Part |, pt de Bo F — ———— „gimmter ‚am ter Verfaufsgrumd, dr.rV 622 Bude auf 1002150 Fuß Ge, Deitehend aus | Jington fand geftern die 16. Tag- — —— — A zugeben, aber es entſpricht 

u mA a * CE SER r Qimmar 34 8 it © -lors: 2 S N . i J * 

— — — ern mat: sebilt ete it do! 8 bis FE A. j ei, nt S. Halſted Straße. — Me Sn berfonien: Neftanrant, fr fh eingerichte t, | ah 4 — ide Breis 91 — — > fagung des Illinois Turnbezirks ae htung kann ſich in mannigfache r Weiſe nun einmal den Tatſachen. 
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Borlennolierungen. 


— — 
Chicago, den 7. November 1921. 


J 3 8 ! 
Nacdıfte' end Die Notierungen an der, 


\Getreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
runden bis um 11 Uhr vormittags. 
Weizen ⸗ 11 vorm. Schluß Sa 
2 RE 


zember 10Ñ 
.1061 04 


aid 


SIEBEN mouse FE 
Nadjitchend die heutigen Notterunge‘ 
an der Wetreidebdrfe: 


I. ne Mai — * 
Weizen Mais«A 
DLE, 2:81:03 
"gi 25 
BL eos .* 


ya, „.. 


1.0814 


8.62 7.45 


Die Preife find höher, weil viele! 


Makler jich eindedten. Die den „Bul 


len“ alinftigen Nachrichten waren 


y 


( Ü 
ellem die, daf die fanadifchen Farmer 
ihren Weizen zurüdhalten, daß Japan 
beträchtlihe Mengen taufte und der 


Dezembermeizen in Liverpool um 3b, | 


Punkte ftieg. Ferner ift, mas fehr 
jelten vortommt, Weizen nad) Indien 
perfauft worden, und überdies turs 
ben aeaen 2,000,000 Qufhel fanadi- 
schen Meizens an Griechenland ver: 
A tauft, 


Enrovpäiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchauts Loan aud 
Co. 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
Gurspätisen Wedielraeh für Beirage von 
525,000 oder meht (für Heinere Berräge find 
fie entiprehend höher; im Vertchr der Banken 
unter einander Keute wie folgt: 
Däncemasi— 


Rrıf 


eya ni en-— 
( DB 20000 
ihlanı— 
p 0.37 
& 0,0& 
Freihensbonds. 


...04.86 19. 4UuPrO3...... 
...94.60 


00.60 


Bictory— BR 
09.70 


yo. « . .. 
4. enter . 
rzraticsborfe, 

Die folgenden Yreiie gelten für_ben Groß. 
kandel, Beim Gintanf Heinerer Suantitäten 
iind die Pretic cttwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter 

otierungen von Waehne & 

South Wate tt 

eritu, 


Low 
Lon 
e 


sreamerhy”, „Zub: 


0.48 
0.37 
0,30 


das Pfund, 
J 
Bnnd 
Engrospreiſe: 
3 ER ——— — 


Käſe 
(Rotierungen von der Hüfchörfe. 
Sheddars“, das PBlumd...... 
YHahmläfe, „Twins“. das BD. 
„Dames“, das Pfund........ 
„Longhorns“, das Prund 
„Doung Americas“, das Pfd. 
Brid“* das Pfund 
Schweizer, rund, das Pfund.. 
20, Bloch“ das Pfund 
Limburger, 2⸗Pfund⸗Stücke 
d0., I-Rfund-Stüce sense ne 


Gier 
KMNotierungen bon Wayne _& Low, 159 if 


South Mater Straße.) 
„Extras“, Car, da2 Tukend.. 0.59 
44 
.) 


reamerh, 


SICH won. .. 


. 


0.19 


Gemilihte Waren, Stılten eins 
geihloffen, das Dugend..... 0.41 —D. 
(Eier für Grocers ungefähr Ic böber 


Geflügel und Fleifd 
Geflügel (lebend). 


Notierungen von _Sepfen & Murmann, 222 | 
99 f 


Weſt Eyutd Water Straße.) 


(Die Breife gelten nur für fünf Kattenfilten | < 


oder mehr, einzelne Lattenfiften % Dis 

1 Gent das Pfund höbher.) 
Sübner, 4 Piunb und mıchr.. 
dV,, mittlere, das Plund.... 
do., leichte, das Ptund...... 
„Spring Ehidens”, dus Pfund 
Haͤhne, das Pfund........... 

Trüthühner. das Pfund..... 

Ganfe, das Pfund..........9 

Enten, das Pfund. .... 

Nerlhühner, da3 Dußend. ; 

Yilte Tauben, Icbend, DD... 

Zmmabs*, Ichbend, Dukend.. 

„ zugerigtet, Tutend.... 3.00 

Stleine maaore, Weniger, . 

(Sur Nora für Gefliizelfendert — Nur gute 

fleifhine Tiere 

Rindfleiſch (augerichtet). 

Pfund Pfund 

kr. 2, 14c; 

6c: 


0.22 
0.13 


—1.00 


Bfund 
Ne. 3, 11c 
Nr. 3, Be 
2: Ne 8 126 
3} ‚82: Re 8, 1% 
12%: Nr. 2 100: Ne. 3. 66 
Kälber (geſchlachret). 
50— 60 id. Gewicht, MD. 0.10 
0— 70 Hd. Gewicht, Ud. 0.11 
70— 80 Bid, Wi ‚fd. 0,13 
—j2) fd. Gewicht, Bid. 0.15 
ſchivcre das KEluNld...... 007 
nn Bun 
Südfrüdte 


Ss, Grimm & 
Jater Sir 


iatcs Ni. 1, 
Rippen, !ir. 
„Seins 


Coud 


Se 
ib. 


» Je 


— 0.11 
—U,12 
—0.14 
—(.16 


—() 03 


intierungen bon _( 
175— 180 eft € 
Preiſe gelten 


nen 


ec Die 
mr für Garladungen.) 
ia, Süiite.. 3.00 —6.75 
. 400 —6.50 

sans an 3.50 — 425 
amt ve, Nilie... 150 —2.50 
Beeren. 

x der Bufbcl .. 


.„ ru 


Bitides wit. 


Wan 
Prundee 


8 Ge 


Korb 2 


ide 


Kill 


ri 


— * 
Be 


8 
Ö 


Kartoffeln 
u Glarf Eir.) 


ris C w. 192 X 
nur für Car-Ladungen.) 
RE ı WE 5. 


vllpt 

> geiten 
vo Plımd... 
100 SIEB. 500» 


> 
ar 9 00 


1. 


'ortbe ee 


ot 


Getreide, Mehl und Hen. 


(Barpreife.) 

Weizen — — 
Nr. 3 - 

It 
{ 
. 33 
licher. ....... 51 


1.2 
1.1 
1.1 
1. 
2 DO. 1.0 
1, nörd 1.2 
2, dv 1.12 


0,4615 | 


0.48 
0.45 
0,49 
0,48 
047 
‚4b 
— — 0.46 
fuhr (VBoche — 
eizen. . 440000; 
Ausfuhr (Moche)— 

2cizen,.... 993,000; 
Saier- 


Kr. 


gu 


Mais, 


gas 
0.31 


mstag 
114 


Riunder Ger 100 Pfund) — 


or 


4. 4 pro nn 5.00, 


| Orpbeum Circ, 


Co.. 


a 


0.43% 
...2,110,000 
Mais,...1,580,000 


8 
Ten. 

| Nr. 2.» 

ı Mebl— 5 
srühtabr, Etandard zu. 
Winter, Dart ....... 
Noggenmehl » 
|e ‚.cte, Der Tonne, ..uonnsn.. 
bean (Berfaut auf den Geleifen)— 
i stmoihd, Nr, 1... ..21,00 
| BD. ME Ba 
| 20. WE 3. 
|  Ktieebeu .... 
l 
j 
| 
| 


DEI EZ 


Alfalfa .... 
Südweſtliches .. .. 
Nordweſniches 
Stroh — 
Pogaen » 
Dnftt .. 
Weigen. 


ſttleeſame 


-16.00 
-14.00 
-13.00 
-18.50 
59 
1.81 


n, 100 ° 


n 
100 Bid... 4.00 —) 


imotbylanten, 


* 
Flags — —— 
Schlachtvieh. 


* 
11.25 
9 -10.00 


Shfen. ö 


bi3 gute Ochſen 5.23 


Se 
—8,2) 
-12,00 
—1,50 


-12.00 


Uge Burda en nee x 
Kühe und Minder... 3.25 
Gewöbni. Di5 gute Kälber 6.51 
| Ehweine (vor 100 Pfund — 


untt 


’ 
Schwere Fleiſcherwaro. .. .. u —7.85 
Leichte Fleiſcherware. 
Mittelgewicht.. 


ner 
— (,id 


1 


! 
| 


| 
bis Deite Eiwecs. ..... 2 


+ 2.00 


50 
Snder 
tlierter, 100 Pfund... 4.50 
Oel, Harz und Altohol, 
(Breife vom Baint, Dil aud Barıi'h KG 
900 Weſt 18. Straße. 
Carbon. Headlight, 175 Teſt.ð 
Terpenin. im Faß, Gallone.. 
Denaturierter Alohol onen. 
ed Crown Gaſolin, Gallone 
interol. duntſel 
Leinſamenöl, roh, bis 4 Faß 
do., gelocht. bis 4 Zah. 
Reines Bleiweiß. in 100 Bid 
FIEBER. nee 
do. 50 Piund.. 
bo, 25 Bund 


vv... 121% 


lub, 
0.0912 
0.04% 
0.48 
0,19 
0119 
* 0.48 
* 9. 80 
Piund.. —* 
Aktienbärſe. 

Nachſtehend die Verkäufe an der 
qieſigen Aktienbörſe während ver 
ietzten Woche: 


Atuten. 
Schwan⸗ 
r Berfäute Hoch RNied Schluß lungen 
R 


* 5 


Al 
| Cohn, Vorz.. 
Am. Nadiator. 225 
! Mor, Ehipbldg 

do,, Vorzugs YU 


Armour & Co., 


| Arm. 
DO,, 
IS 

| 

| 


— 1% 


1 


* 
1% 


45 
we Motor 81V 
| e Rlow... 240 

do, 1it Worz | 
sy, Eity Ay... 


G 
Cbhic. 
Conn 


Kof 
do., Vorzugs 580 — 
Ch. Elevb Rys. 

do. Vorzug 
5h iys Ser 


3 un... 
8 
14 

86 
> — * 
1 

05% 


|Gont. I 3 % 
Deere & Co., 
Vorzugsakt... 
Match. 
Lales 
Hartman C 
Hupp Wiotor... 
Inland Steel.. 
sh. Brit Co... 
ibby-MeNeiil 8691 
| vindfay Yiabt, 0 
Midw. Utilit's. 495 
do., Borzuns 215 
303 
100 


65 +98 
1032 + 11, 
8 — 15 
71 rn 
ionxn — X 
4913 --101% 
Du — 11, 

843 — 4 


3, — 


eu 
46% + 
81 

75 — 
1814 
92 


112 
do. prior Worz ... 
Mitchell Mot.. 
Montag, Ward 

do., Vorzugs 60 
Rational Carbon 
Vorzugsaft... 60 


Rat’ Keather27,067 


* 
4 


109 4 
1 — 
- 1% 


r 4 
= 


4 ‚ 


es Gas. 


184 — 
71 
60 
0 
100 

YO 


os 
100 
931 


ID 
110 
24 
100 


238 — 
—— — 


9 


99 
231% 
8 


4 

k 
“ 
24 
O4 


44 


| Standard Was 
do., Vorzuas 145 3433 
Thompſon JIR2 5494 


Temtor Corn 


234 
6) 


& Garbon....7600 
nit, PBaperb’d. 1150 
Ur, Iron 38. 290 


[ Comp.....5137 


* 
Das 


wre 
+ 1 


| De Bounsfrage. 

| Senat keidhäftigt fih mit Plan, den 
Soldatenbonus aus dem Zinfen der 
Kriegsichulden der Alliierten zu be: 
zahlen, 


MWafhington, 7. November, Der 
Senat fette heute die Erörterung ber 
Steuerrevifionsvorlage fort in der 
Hoffnuna, daf eine endgültige Ab- 
itimmung über die Vorlage heute 
abend aelichert werben tann. 
erfi beichäftiate fich der Senat mit 
der. vom Senator Simmons einge- 
richten Amendment im Sntereffe des 
Bonus für die Kriegspeteranen, dem- 
zufolae die Ausgaben für die Bonus: 


| 


| zahlungen aus den Zinfen der Schul: | 


den der Alliierten bejtritten werben 
\follen. Senator Simmons bemerfte 
|bei der Befürwortung feines Amend= 
ments, er fer zu der Weberzeuauna 
I gelangt, Präfident Harding beabfic- 
Itige jchliehlich die Gelder für die 
| Bonuszahlungen den SZinien zu ent 
‚nehmen, iwelche die Alliierten auf ihre 
Krieasfchulden bezahlen werben. Der 
| gleichen Anficht gab auch Senator Me 
ı Cumbers von Nord Dakota Ausdrud. 
Senator Lodae von Maffachufetts, 
der Führer der Republikaner, jtellte 
jih auf den Standpunft, Bonus 
zahlungen Tollten nicht auf ungemilfe 
Grundiagen aeplant werden. 
„Wennimmer wir den Bonus be: 
zahlen werden, mas meiner Anficht 
nach zweifelsohne der Yrall fein wird,“ 
bemerite Lodge, „jo bin ih dafür, 
daß es fich bei der Bezahlung um 
wirkliche Zahlungen bamdeit. Dieier 
Vorfchlaa, der unter dem Vorgeben 
der Bonuszahlung gemacht worden, 
Ihafft nur eine Ungewißheit. Nie: 
mand fan borausfagen, wann mir 
die erlien Zinjen auf die Kredite er- 
ı hatten werden, die wir dem Auslande 
gewährten. Wir werden, das fteht 
fej:, feine Gewaltmaßregeln zur Ein: 
treibung diefer Zinfen anivenden. Ein 
VBerfprechen, daß wir den Bonus aus 
diefen Zinjen bezahlen werben, ift 
|tatfächlich völlig bedeutungslos, 


] 


+) Senator Nelfon, Republifaner von 


Minnefota und Bürgerfriegsoeteran, 
‚erklärte fich gegen den Bonus, (Gr 
; betonte, feiner Anficht mach folle alles 


Erdenkliche für die Verwundeten ſowie 
für die getan werden, die drüben im 


Feuer geſtanden hätten, aber er könne 
die Berechtigung der Anſprüche der 


2,000,000 Mann, die in dieſem Lande 


geblieben waren, abſolut nicht ein— 
ſehen. Er zog Vergleiche mit den Er— 
fahrungen der Veteranen des Welt— 
—* und denen des Bürgerkriegs 
und wies daraufhin, daß die Vetera 
nen des Bürgerkriegs nach ihrer 
Heimkehr keinen Bonus verangten, 
ſondern im Gegenteil nach beſten 
Kräften das Land unterſtützten. 

ESenator Nelſon gab ferner der 
Anſicht Ausdruck, daß die Mehrzahl 
der Veteranen des Weltkriegs gegen 
einen Bonus ſei und daß es den Po— 


„litikern nicht gelingen wird, die Ve— 


teranen mit irgendeinem auf den Bo— 
nus bezüglichen Vorſchlag hints Licht 
zu führen. 


Richtigſtellung. 
Staatsdepartement und Chinas 
Verſagen der Rückzahlung des Dar— 
lehens der Continental & Commercial 
Truſt and Savings Company in Chi— 
cago. 
Waſhington, 


— 


7. Nov. Im Staats— 


departement wurde heute erklärt, daß 


augenſcheinlich irrtümliche Anſichten 


in Peking bezüglich der Vorſtellungen 


herrſchen, die ſeitens des diesſeitigen 


Geſandten dort gemacht wurden, weil 
China das am 31. Oktober fällig ge-⸗ 


weſene Darlehen an die Continental! 
ſand Commercial Truſt and Savb— 


Rings Company in Chicago im Be— 


lrmour 4153.82, 84 84 
Do 7 


| dv, iS... ‚900 10178 101% 
‚bb, eity & 
Con Ryus 58.14,000 


Ch. City Rys. 


84 
1017 


01 20 
2212 32 


%! Umlauf, 


16,009 


". 3,000 


| trage von $5,500,000 nicht zurücbe: 
zahlt hat. 

In Peking 
die 


iſt das Gerücht im 


den Waſhingtoner Konferenz bedeu— 


tend dadurch geſchädigt habe, weil es 
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Die nachſtehenden Notierungen der 

New VNorter Börſe in den wichtigſten 

Aktien find heute: 
Sentenahm Schluß 

2 Ubr, 

2015 30% 

616 

al 9 

| Anaconda 

EBEN. zrrsn sine. 

| Baldwin Locoinotive ......... 

Yaltimoro i 

Betbichent Ztcel ..... 

Chicago, Milw. & Ct. 

Gentral Leatber Go... ......... 2% 

Crucible Steel 


General Motor 


421% 
304 
WR 
er 
»VR 
401% 
o» 
90 
651% 
10% 
3544 
* 
—* * 
Mexican 106 
| co Morl Central... uns... 7173 
ROTEDOIR MACHE 2.000000. 10 75 
|Bcoples Ga3 .n..ccensennennn. Alk 5034 
J aaa 6914 
4914 
6717 
7414 
427, 
Sulz 
12115 
4723 
178 
80144 
2257 
—J 
09,58 
960380 
94.72 
* - 
J ziem—⸗ 
läch feſt. 


Die Baummwollebörſe. 


Im der New Norler Baumwollebörfe wurden 


beute nachmittaa 
zeichnet: 


2:15 folgende Vreile ver— 


Hoch Niedri» Yrnadın Silk! cert 
Camsteg * 


18.45 
17.04 


- 
4 
ir 


— 
J 


Fiel zum Feniter hinaus. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 514 
sremont Straße, ftürzte der neum- 
zigtäbrige Peter Beterjon aus ei- 
‚nem seniter des ziveiten Stochverfs 

d blieb tot Tiegen, 


un 
— —— — — 

* Einer Blutvergiftung, welche 
einſetzte, als er ſich vor zwei Wo— 
chen in den Finger ſchnitt, erlag 
heute der 25jährige Harold Young, 


INT, 8817 W. 64. Strahe. 


Samstaa 


das Darlehn nicht zurückzahlte und 
daß es für die Vereinigten Staaten 
unter den Umſtänden ſchwer fallen 
würde, Peking als die zuſtändige 
Regierung anzuerkennen. 

Anläßlich dieſer Gerüchte wurde 
‚im Staaisdepartement erklärt, der 
| Sefandte Schurman habe nur dis 
ı MWetfung gehabt, die chinefifche Re— 
| gierung in Being darauf aufmerf- 
ıfam zu maden, daß China feinen 
ı Kredit bei anderen Ländern dadurch 
|fihädigte, daß es das Darlehn nicht 
prompt bezahlte, 


l 


‚freien alaubt man auch, daß China | 


feinen Verpflichtungen der Chicagoer 
Bank gegenüber nachfommen mird, 
jobald e3 dem neuen Finanzminifter 
| gelungen it, fein Departement zu 
Ä teorganifieren. 


—»-—- — 


| . a 
Harmonien. 


8, 


| Schwebifcher Seiangverein hielt geitern 
| nachmittag großes Konzert ab. 
Sein 35, Konzert veranftaltete 
geſtern nachmittag im Garricd Thea— 
ter der ſchwediſche Geſangverein 
„„Harmonien“ unter Mitwirkung 
der bekannten Sängerin Frl. Mary 
Lenander, des Tenoriſten Holger 
Pederſen und des Northern Con— 
Orcheſter. Ein zahlreiches 
Publikum nahm die Darbietungen 
der Sänger und Soliſten mit leb— 
haftem Beifall auf. 

— —— w t 


2 


1* Ein gutes Gedächtnis 
zweiſchneidiges Schwert. 

Ei Höchite Renommage. — Eriter 
Kommis: „Unſer Geſchäft iſt ſo grob, 
daß ein Kommis Yen ganzen Iaq 
bemit bejüäftigt ift, die Lehrjungen 
zu prügeln!” — Zireiter Kommig: 
„Das ift noch Iance nichts! In un⸗ 
ſern Geſchäftslokalitäten laufenBern⸗ 
hardinerhunde herum, da ſich ſeht oft 
unfere Runden barin verirren!® 


x 


it 


+ 


Vor- 


Vereinigten Staaten 
hätten der chineſiſchen Regierung zu 
verſtehen gegeben, daß China ſeine 
Ausſichten bezüglich der bevorſtehen— 


In Regierungs— 


ein! 


Aabendpoit, Khicage, Wontag, den 


Gigantiihe Shmindeleien, | 


I 


| Gebrüder Keelin bekennen ſich ſchul⸗ 
| din, fie verübt zn haben. 

| 

| Zeit zwölf Jahren. . 


Sie ſollen dadurch etwa eine Million 
Dollars eingeheimſt haben. — Grand— 
jury des Novembertermins von Richter 
Scanlan vereidigt. 


Thomas W. Keelin, der Präſident, 
und Wilbur H. Keelin, der Vizepräſi— 
dent und Schatzmeiſter der T. W. 
Keelin Co. an Carpenter Str., Fut— 

ter- und Getreidehändler, deren Name 
bis vor Kurzem noch einen guten 
Klang in der Geſchäftswelt hatte, be— 
— ſich heute vor Richter Fiſher 
ſchuldig, Schwindeleien in großem 
Maßſtabe verübt zu haben. Sie ſol— 
le. dadurch, daß fie ihren Kunden 
falfches Maf und Gewicht gaben, nad) 
Angabe des Hilfsftaatsanmwalts Lloyd 
Heth, während der letzten zwölf 
Jahre etwa $1,000,000 eingeheimit 
haben. Zu ihren Opfern gehören ber 
Bofton Store, pie American Erpreß 
&o., Daily News, Schulge Bakina 
Co. und viele andere Geichäfte. 
Ausgeführt murben die VBetrüge- 
reien, wie heute von mehrenen Zeu— 
gen ausgeſagt wurde, auf folgende 
Weiſe: Die Fuhrleute und andere An 
geſtellte der Firma wurden von Tho— 
mas W. Keelin beſtochen und ange— 
wieſen, zwei Zettel beim Abliefern 
von Waren mit ſich zu führen. Auf 
rem einen Zettel war das richtige 
ewicht der Ware angegeben, auf dem 
ınderen wurde das Gewicht immer 
vöber angegeben als es in Wirklich 
kit war, Mogen die Kunden bie 
nicht nach, dann wurde ihnen der \Zet- 
‚je mit dem falfchen, größeren Gericht 
|.gegeben, wogen fie e8 nach, dann foll- 
|ten die Fuhrleute den Verſuch machen, 
die Wage falſch zu ſtellen, um den 
Betrug zu verheimlichen, und nur, 


wenn dies nicht möglich war, erhiel⸗ 
len die Kunden den Zettel mit dem mals erlittenen Verletzungen gegen volver und zwangen ihn weiter nörd⸗ 
Frau Dooleh zu, andere Geſchworene lich bis nach Nr. 4100 Sheritan! 


richtigen Gewicht der Ware. 

Entdeckt wurden die Schwindeleien 
|zuerft von Wm. %. Houlihan, einem 
| Runden der Ungellagten. Als er am 
5. Januar zwei Wagenladungen Heu 
Inachtvog, die er von der Gefellichaft 
| bezoa, fand er, dab 4800 Pfund fenl- 
Iten. Gr erftaitete Anzeige bei ber 
| Staatzanmwaltfchaft und eine ange- 
| die Firma ſeit mindeſtens zwölf Jah— 
Iren ihren Kunden falſches Maß und 
Gewicht geliefert und dadurch zu 
Wohlſtand und Reichtum gelangt 
waren. Houlihan allein glaubt, daß 
er um etwa 830,000 betrogen wor— 
den iſt. 
Zu ihrer Entſchuldigung führten 
die Angeklagten an, daß die von ih— 
nen befolgte Geſchäftsmethode bei faſt 
ſallen Futter- und Getreidehändlern 
in Chicago gebräuchlich ſei. Dem 
Richter ſteht es anheim, ſie zu einer 
Geldſtrafe bis zu 82000, zu Gefäng— 
nis- oder auch zu Zuchthausſtrafe von 
der Dauer von einem bis zu fünf 
Jahren zu verurteilen. Sein Urteil 
wird er in den nächſten Tagen fällen. 
Mit den Gebrüdern Keelin der Ver— 
ſchwörung angeklagt ſind auch Jo— 
ſeph Kluſtina, John A. Mallow, 
William Larſon, Daniel J. Malone, 
A. Laſham, A. J. Hopkins, N. J. 
Burnett, Erneft Norman, Robert 
ı Demfe und Ralph Pidet, Angeitellte 
ider Firma. Der Lebtere tt flüchtig 
geworden und jeine Bürgichaft wurbe 
heute für verfallen erklärt. Die ande- 
ren Angeklagten befannten fich, mit 
Ausnahme von Domke, auch alle 
ſchuldig. Die Verhandlung in ihrem 
Falle ſoll ſpäter ſtattfinden. 

Die Großgeſchworenen. 


nalgericht hat heute die Großge— 
ſchworenen des Novembertermins ver— 
eidigt. Beſondere Inſtruktionen wur— 
den ihnen nicht erteilt. Ihre Pflicht 
ſei es, ſagte der Richter, ſich mit 
Verbrechen aller Art zu befaſſen, 
aber nur dann Anklagen zu erheben, 
wenn ihnen auch Beweiſe dafür un— 
| terbreitet worden ſeien, daß tatſäch— 
lich eine Verletzung des Geſetzes vor— 
liege. Verdachtsgründe allein ſell 
Item nicht maßgebend fein. Zum Ob: 
mann der Körperfchaft wurde Cha2. 
| Bender, 441 Melrofe Straße, Präfi- 
| dent der Bender Eo., 601 N. Wells 
| Straße, ernannt, 

Die übrigen Mitalieber der&rand- 
zurh find: 
| Names Mdelsperger, Weit HYam- 
|mond; U. Anderfen, 2304 Karlov 
| Abe.; Arthur Anderſon, 2039 Ke— 
nilworth Ave.; E. Arkin, 4044 Prai— 
Irie Me; B. Axlood, 1542 ©. 
| NRitgeivan Une; ©. Basla, 9224 
|Maniftee Avenue; A. NR. Burklaud, 


11427 Harvard Ape.; Lernis Cohen, 
11148 Franciäco Ave; M. U. Cor: | 


‚tan, 830 ©. Dakley Une; John J. 
| Dibelta, 2920 Wisner Ape.; 
F. Flynn, 1950 W. North Ave.; J. 
Gorman, 906 N. Apbers Ave.; W. L. 
Graham, 4828 N. Drake Avbe.;. P. 
} 

I 


I®. Harrifon, 2101 Montrofe Ave.; 
1 519 Fremont Str.; 
W. C. Luckow, 534 D. 26. Place; 
Max H. Oppenheimer, 5726 S. 
| Bart Ave; W. B. Sanders, 1727 
MW. 101. Straße; Geo. Y. Schulg, 
5112 Kimbart Xpe.; Maurice Smo- 
\fer, 1638 ©. Elifton Ave; Roy 
| Smwartell, 10318 Eming Ave; Ray 
E, Rilcor, 1619 Highland Ane. 


—.- — 


— Nichts ift aufregender, ala von 
Andern hören zu müffen, daß man 
' aufgeregt ſei. 

— Wunderbar. — Schneider (der 
bemerkt, wie einer ſeiner Schuldner 
Innfällt und ſich dabei die Beinklei— 
der zerreißt): „Wunderbar, der fällt 
bin upnb mir zerreihen meine Hoſen!“ 


—* 


\ 


9. 5. Hiron, 


DOberrihter Scanlan pom Krimi: | 


Wm. 


i. November 1921. 


— — — — — — 


Loch ins Tach geſchlagen. 


Varkers Wechſelgeſchäfte. 


Appellhof weiſt die Gründer von Fruit— | 
vale ab. — Ber Sturz von der Veranda, | u 
Die Nationalgejellfchaft von Fruit- Einbrecher mit Pelzwaren im Werte 
vale, Harriſon Parker. Treuhänder, von $40,000 davongefahren. 
war zur Zahlung eines Wechſels über 
$3000 nehft $365.75 Zinfen an bie, 
Fort Dearborn Nationalbank verur= | 
teilt worden; diefen Wechfel hatte Xo= | 
ſeph 9. Strong inbojfiert. — 
letzteren hatte Parker ſein Leben zu nett nz — > 
— * Fake: Ua DON oral bei Grpreiiungsveriud von 
hatte er auch zur Uebernahme von; PUT 
| 910,000 Atiien in der Fruitvale Boltziften niedergeſchoſſen. 
|&rocery and Marfet Co. und Dis-;, 
It eines MWechfels über $15,000| _. E a 
— H. —* ver⸗ Einbrecher brachen geſtern zu frü— 
pflichtet, Strong ſich aber all a — Em _ 
Verpflichtungen außer ber Indoſſie- Dach mei anene Der South Shor 
| 3 Wenjfels über $3000 ent: Fur Company, Nr. 6717 Stony 
— * fAſchat Island Avenue, ließen ſich in das 
222 Ware — 5—— Geſchäft "hinab, trugen en Belz- 
gaben, al8 dieferWechfel fällig hourde, |, rn — 840 000 über 
einen neuen über $2500, bezahiten |"; dach bu 8 Rrafiiog * 
die Zinſen auf dieſen im voraus und| Sn "ih —— Fan 
verhinderten die Bezahlung eines Iholph Silverftein der Befiker * 
1 Scheds, ben fie für ben Neil von Gurnäfts, entbeute ben Einbruch erft, 
3500 ausgeftellt hatten. Sie —— — — — 
teten, nur der neue Vechfel jei gültig, | nen nollte und — Eee 
aber wie in unterer njtanz berioren | 2.. Polizei Diefe — bieher 
144 2 — 
A = nn tauften Ifeine Spur ver Spitbuben finden. 
a =. = Silberfahen im Werte von $1000 
John P. Mapers Gefääft um 3400 | gieppten Ehiktusen, non 
und erfuhren erjt jpäter, daß F164 Mopnung von William B. Gaften- 
Schulden des Geſchäfts verheimlicht holz, Nr. 145 Meltofe Avenue, in 
worden waren, meshalb fie gegen per Drtfchaft Kennilwortb, eingeftie- 
Raher ſtrafrechtlich vorgingen, das gen waren, fort. Gaſtenholz, der als 
Yerfahren aber fallen liegen, nach⸗ vücherreviſor tätia ift, fehrte mac) 
sem Mayer jene Summe bezahlt Saufe zurüd, als die Diebe an der 
hatte, Nun verflagte Maper fie wegen  Arheit waren, vermochte fie aber nicht 
böswilliger Verfolgung auf Schaden⸗ zu fafſen. Sie entflohen und ließen 
erſatz, wie im Superiorgericht wurde andere Stücke im Werte von 85000, 
er heute auch im Appellhof abge⸗ die ſie bereils eingepackt hatten, zurück. 
wieſen. | Tas hat man Davon, 

Wie berichtei, waren die: alte rau 
Larfon, ihre Tochter, Frau Mabel|perfäufer, meldete der Polizei in 
Bretag und deren Keiner Knabe in= Aogers Park, daß ihn am Samstag 
folge Nachgebens des morſchen Git⸗ abend, als er fi in feinem Kraft- 
ters von der Veranda ihrer Wohnung wagen an der 31. Straße und Michi- 
im zweiten Stodiwert des Haufes der gan Ave. befand, zwei: junge Bur- 
Frau Dooley an der Beach Ave. in; schen anriefen, die ihm erfuchten, fie 
ven Kellereingang geftürzt und Frau; mi. nach dem Schleifenviertel zu neh- 
Larfon getötet worden. Gejhtvorene men. Gr leiftete ibrem Gefuch Folge. 
in Richter Hopting’ Gericht ſprachen Nachdem ſie eine Strecke gefahren 
heute Frau Bretag 86500 für die da- waren, zogen die Burſchen dann Re— 


Wertvolle Silberſachen erbeutet. 


in Richter Pams Abteilung dem 65- Road zu fahren, wo ſie ihn nieder— 
‚jährigen Poſteinſammler George B. ſchlugen, ihn in den Hinterfitz zerrken 
Perabeau 86000 gegen die City Rail- und dann nach Milwaukee fuhren. 
way Co. für ſchwere Verlehungen Geſtern abend kehrten ſie nach Chi— 
beim Zuſammenſtoß eines Straßen- cago zurück, zwangen ihn dann an 


bahnwagens mit ſeinem Poſtwagen. der Loyola Avenue und Sheridan Straße, foil morgen von Geichwore- 


Perabeau iſt Vater von fünf Kindern. Road auszuſteigen, nahmen ihm noch 


ige- Der am 16. September verſtorbene ſein ganzes Geld ab und fuhren fort. rechnungsfähigkeit geprüft werden. 
ſtellte Unterſuchung ergab dann, daß Q C ( 


Murray D.Crarolen hat feine Witwe,| Sein Kraftwagen, $200 und 
da, 4647 Magnolia Ave., laut heute Schmudjahen im Werte von $700 
ibon Richter Corteli bejtätigten Te: | wurden heute zu früher Morgenfiunde 
| Haments zur Ulleinerdin feines Ver-|%, U. Arnold, Nr. 6142 ©. Artefian 
| mögens bon 533,000 eingejegt. Frau | Ave, von zwei®anditen abgenommen. 
George Brofius, Galesbura, iit eine| 
ber bier Töchter des Chepaares. 


— — 0 *— — — 


Wirtſchaft von Räubern heimgeſucht. 
Drei Raubgeſellen, die ſich in der 
| |Mirtfhaft von Wintkrop & Vallio 
| Bon Kraftdrofchke überfahren, !Nr. 3400 W. North Avenue, einftell- 
| —E— — — ung 
| ſchwer verletzt ins Hoſpital gebracht. hrauchten um einen Kollegen, der im 
An der Ecke der Grace Straße und Zuchthaus in Ohio ſitzt, vor dem elek— 
Sheridan Road wurde die 28 Jahre triſchen Stuhl zu retten, und nahmen 
'alte Frau Hannah Brennan von einer dann dem Wirt und ſechs Kunden 
Kraftdrojchte überfahren. Der Füh- |insaefamt $1000 ab. 

ter des Gefährtes, John Race, 1134| Vier Kerle, die fih ala Agenten 
INsrd Eramford Avenue, brachte die der Bundesregierung ausgaben, zwan- 
Verletzte nach dem Amerikaniſchen gen Charles Martinkus, den Geld— 
Hoſpital, wo ſich herausſtellte, daß ſchrank in ſeiner Wirtſchaft, Nr. 3345 
ſi ſchwere innere Verletzungen davon- Parnell Avenue, zu öffnen und ent— 
nahmen demſelben 8110. 


getragen hatte, Race iſt verhaftet 
Seinen neuen Anzug, den er ſich 


worden. 
Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen gerade gekauft hatte und in einer 
einem von Otio Mansfield aus Lom- Schachtel heimtrug, büßte Frank 
Przboda, Nr. 2215 W. 19. Straß 


o 
”s 


;bard geführten Kraftwagen und einent 
Straßenbahnmagen der Halfted Str.- 
‚Linie an der Weit 14. Straße wurde das neue Kleidungsftüd ab. Der 
‚Samuel Zultin, 1212 Miller Str., Anzug hatte einen Wert von $65. 
‚verlegt. Diefer ijt ein Händler, der Um die mitternädtliche Stunde, 

‚feine Waren von einem Schiebeivagen | In Gingange zum Elmwood 
wagen wurde bet dein Zufanınten- 
ſtoß vollſtändig zertrümmert, er Grand Avenue iſt 
ſelbſt aber ſowie ſeine Frau und Inacıt Michael Kaporale, 7432 9 


x | 
(. 1 
177, Avenue, von zwei WPortzeifer: | 

niedergeichofien 


Nett Sohn, die bei ihm waren, fa- 
ımen ohne Verlegung davon, 
| Unter der Anklage, einen Zujam: |R 
menſtoß zwiſchen 3 Kraftwagen ver— | Hatte die Polizei benadhrichtigt, dai; 
‚Ichuldet und dann verfucht zu haben, !er einen Drohbrief erhielt, in wel: | 
(Tich den Folgen durch die iucht zu chem die Hinterlegung don $500 
entziehen, find Herr und Frau W. um 
IR. teber, 901 Oft 40. Straße, und Fzriedhofes verlangt wurde, Die! 
ı sohn €. Popopici, 905 Dft 40. Str., |Molizijten verbargen fi) um dieſe 
ein Ungeftellter des hiefigen rumäniz | Zeit in der Nähe der angegebenen | 
‚den Konfulats, verhaftet worden. Stelle, nahdem fie zuvor ein Ra- | 
‚Nad) Angabe von D. DO. Ikompfen, tet dort niedergelegt hatten, und | 
4620 Sheridan Road, melder den jahen dann, wie ziwei Männer die: 
Unfalt gefehen hat, ftieg der Kraft- |fes aufnahmen, 
Imagen, in welchen bie Genannten fich | liefen die beiden fort, worauf die | 
— an der Ecke ber Leland Poligiſten ihnen eine Anzahl | 
IUvenue und Sheridan Road ſeit- Schüſſe nachfeuerten, welche Kapo— 
wärts gegen den T. E. Grant, 1002 rale niederftreckten. Der andere | 
Nord State Straße gehörigen, wo⸗ Mann entkam. 
durch dieſer von ſeinem Kurs abge- Kaporale, der ſchwer, vielleicht 
trieben wurde und in einen dritten tötlich verlehzt iſt, wurde ins County 
Wagen, der am Bürgerſteige hielt, Hoſpital gebracht, wo er angeb ich 
‚bineinfaufte. Das getroffene Gefährt ein Geftändnis ablegte. Im feiner, 
‚gehört F. 9. Siebold, 2755 Amslee | Wohnung will die Polizei eine ganze | 
ı Straße. | Reihe von Drohbriefen, im melche | 
nur der Name bineingefegt zu mer ı 
| den braucht, gefunden haben. | 
Zigarrenladen | E. 8, Hlutes Delifateiienladen | 
Nr. 1911 Irving Park Blvd. wurde | 
319 geſtern abend von einem Räuber | 
Tit 43, Straße, wo er als Kaffierer | vermigenndR, welcher 335 erbeutete, 
bedienſtet iſt. wurde Loren P. ls er eben das Gejchäft verlieh, 
White von zivei bewaffneten Ban- — drei Poliziſten von der N. 
diten überfallen und gezwungen, —** Str. Wache = und nahmen | 
‚ihnen das in feinem Befit befind- ‚di: Verfolgung des Diebes auf. Die 
‚liche Geld, 8500, auszuhändigen. — RR —— Eon 
| Su, das Geihäft der Inited Gi, — UDO Tu DONE PER. VAR 
ga: Stores im Haufe Nr. 1928 M, ‚Ne ihn mehrmals getroffen haben; | 
Madijon Straße, Fam Furz nah 8! gelang dem Burjden aber den- 
hr morgens ein junger Mann, der od), dur eine Gajfe zwiſchen der 
‚dem Verkäufer Sidney Kowalsti Lincoln und Belmont Avenue zu 


einen Revolver unter die Nafe hier |eFommen, Cr hatte vergeſſen bei 


und ſich dann den Inhalt der La— 


ſeiner „Arbeit“ die Fenſtervorhänge 
denfaffe aneignete. Der Rauber, betabzuziehen und ein Mann- der 
dem es gelungen iſt, zu entkommen, 


zufällig vorüberging, beobachtete 
erbeutete $300, 


geanten worden, | 
Natale Zari, 2159 N. Sayre Ave., | 


4 


—+ 1. —.. 
Bon Banditen überfallen. 


Speiiewirtichaft fowie 
von Räubern heimgeſucht. 


In der Speiſewirtſchaft Nr. 





Jihn und benadrichtigte vie Polizei. 


—— — 


* Mer fein: Grundeigentum ver- 4J— BEE ‚ein Sn 
faufen till, erreicht fAhneli feinen Freund immer „Broff“ ftatt „bon] 
Atme durd; eine Kleine Anzeige in Droff; das ift ja der reinfte Stamm- 
ber „Abendbot*  ...- Kaumfreell! | — 


Durch! J 


Mark Wakefield, ein Kraftwagen- 


‘ein. Fünf Wegelagerer nahmen ihm | 


Friedhof an der Ede der 76, md, 
gegen Meitter: | 


Mi J 8 —““ — 
Mitternacht am Eingange des | gegründet, Zum Selbitmord dürfte ! 


Nationen erlitten bat, 


Auf ihren Anrufi; 


lleber 90 Millionen Mark 


—4 haben wir ſeit Januar 1921 


in Deutſchland 


zur Auszahlung gebracht. 
Zahl ſpricht mehr als Worte und iſt em Zeichen unſerer prompten 
Bedienung und des Vertrauens, das uns unjere . 
werte Kundfchaft entgegenbringt.' 
Ginreife-Bewilligungen 
Marf-Zertififate 


— 


— 
— 
Nr 


chiffskarten 
Deutſche Banknoten 

| Billiger al3 jonjtwo. 
| 


4 


N State Commereial & Savings Bank 


1935- 39 Milwaufee Ave, „'%, Chicago, IN. 


| 
Seute geöfinet bis 8:30 abends, 


| 
| 
| 
ı 
ıE 
| 
| 
I 
| 
1 


J 


no3modoſon 


Ban De Er ER RER NER 
| 


Gegen den Juwelier ein Verfahren ein- 
geleitet. 

ı Sohn Eliffordb Loftis, ein im 

‚Clarendon Beach Hotel wohnender 

Sumelenhändler, Mitinhader einer 

‚jolGen Firma an der Weit Madijon 


| 


un 
J 3. 


| — 
| Dier Perjonen wurden ernitlich if 
| Fe . * 
uditorium im zweiten Stockwerk 
des 

343 Veſt Kor) U 
B'nai Joſhua Woman's Society ei «dt DENKE 
| E — 
ft 
jtein auf den Kopf fiel, Eine Panik || 
Die Verlegten jind: | Deiterreih — 80 30 
Iay * 

1000 Kronen... 

und Jraı Emil Sabath, 2410 Sid 

Rumänien — 34 70 
2 * * 2 .... . 
It Fohn E. Loftie irrfinnig? 

1000 Steonen.. 
(Rreife freibleibend.) 

. = . er. / K si b i € 

nen im Nachlaßgericht auf feine Zu: Rislie Kabine nah Hamburg 

werden ſchnellſtens beſorgt. 


⸗ .. —1J 5F i F D . 
| Bier Perfonen haben dabei jehwere Ver: '£ Soreign Exchange ept. offen 
“ 
|verlegt, und weitere fünfzehn Famen | mi rani 
mit einer Anzahl leichterer Schramt- | © 
A 
3 Hauſes 3201 Ogden Avenue | 
Ecke Sedgwick Sir. 
gegen 200 Paare drehten ſich gerade 
tetie? 
| murbe glüdlicherweife dadurh ab: Tentichland — 
weiter ſpielte. 
Frau Lillian Klein, 44152 Weſt 26. 1000 Siramen.. 
Straße; Frau Caroline Levy, 2839 | $0 90 
' . 
Jugo-Slavia — 
Clifton Park Avenue. —3 
1000 Lei... 
810.50 
Polen — 
m 
3% Zinjen auf Spareinlagen. 
»der Bremen, $96.50. 


| Derfe ftürzte ein. 
| febungen davongetragen, J heute bis 6 Uhr abends. 
men davon, als int Douglas Park S B k 
Iplöglich die Dede einficl, Die 
!gab in dem Saale einen. Ball, umd | 
Zelephon: Diveriey 6606. 
im Tanz, als ihnen Stalf und Ge | 
‚gewendet, dab dag Drchefter ruhig 1000 Mark... ... 53.70 
2 
| Ungarn — 
Sid Springfield Avenue, und Serr 
10009 ftronen.... 2.80 
> »---—— — 
Czechoſlovakia — 
1000 Mäark..... 50.35 
CS hiffisfarten 
Dokumente — Reiſepäſſe 
Ten 
zu 


Es iſt der Antrag geftellt worder, bie | 
Central Truft Co. zur Vermwalterin | 
‚Teines Vermögens von über $250,000 | 5. 
"au beftellen, da Loftis irrfinnig ſei. F 
Er will ſich gegen die Entmündigung 
| mehren. Die Brüder Loftis haben in! 
den lebten Jahren miederholt mit:z 
Iunliebfaren Gefchichten die Deffent- # 
| lichkeit beichäftigt. | | 
Sprelte mit Streichhölzern. | 
Vierjähriges Knäblein in ſchrecklicher 
Weiſe ums Leben gekommen. 
Zum zweiten Male 
Mary Waclouw, 1814 Weſt 
Straße, einen Sohn infolge Spie— J 
lens mit Streichhölzern verloren. J 
Während ſie am Sonntag morgen J 
Einkäufe machte, fand ihr vierjäb- | 
riger Sohn Cheſter hinter dem — 
Hauſe eine Schachtel Streichhölzer, 
ſeine Kleidung fing Feuer, und er 
|itarb wenige Stunden Ipäter im 
Bor jehs Jahren . 
der | 
Le— 


755 W. NORTH AVENUE. 


Eiivoftede Halited Er, 4weiter Stock. 
Telephon: Lincoln 6161. 


Weihnachts⸗ 


Geldſendungen 
nad allen Teilen der 
Welt zu den aller: 
niedrigiten Preifen, 
billiger als jonitwo, 


A A IRB. 

Schiffskarten 
iſſstarte 

von und nah allen Ländern 

Europas, ib. Hamburg, Bremen, 


bat Frau | 


90 
oJ, 


County Hospital. 
war ein achtjähriger Sohn 
Frau auf die gleiche Weiſe um 
ben gekommen. 

mund, 


2 


8 


Endet durch Selbſtmord. 
Cedar Rapids, Ja. 7. Nov. Die 
Citizens Savings Bank wird bis 
nach der Beerdigung des Kaſſierers 
Emil Beneſh geſchloſſen ſein, der 
geſtern Selbſtmord durch Erſchießen J. Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
beging, Bie vorläufige Schliefung 'R GCherbaurg, Danzig, Trieft n-j.m. 
der Bank wurde vom Glearing | gm 
Houſe Ausihur verfügt. Die Be: | 
erdigung Benejhs findet wahrichein: | Wenn Khr Verivandte nad) Amerifa zu 
(ih am Dienstag nachmittag ftatt, | ringen mwünjcht, find wir dabei gerne 
Er hatte die Bank im Jahre 1913 bebilflich. Sprecht bei uns vor, 


Schiffskarten 
Geldſendungen 
eneru-rügerung, Brund- 
| eigenium und Farmen 
17 Nahre alte Selen Perkins ie Transpor- 


Chillicothe wurde heute zu früber ı TRANSATLANTIC tation Co. 


Stunde fait auf der Stelle getötet, | 1616 Sarzabee Str. Tel. Diverfeg 2567 
als ein Automobil, in dem fie jic | Sohn W. Dietzer, Präſ., Joſ. H. Becer 
befand, in Rome, in der Nähe von — 


Peoria, einen Abhang hinabſtürzte. 6 E LD S F N D 9 N 6 — 


Drei andere Perſonen, die ſich in 
zu Tageskurſen. 


dem Automobil befanden, kamen 


mit dem Schrecken davon. 
zu Srininalpreiſen. 


Frecher Raubüberfall. 
T O S 

Toledo, Nov. Sydney u. S. Liberm Bonds Deutſche Bonds 
Mark. Mubel. Kronen, Banknoten. 


J. $. LOWITZ 


Rayman, der Gefhäftsführer der Na— 

tional 2oan Company, wurde Denie | 
219 «@ 
312 8. Clark Straße 
Offen töglid 9—6: Eonntags 10—12 borm. 


bormittag in feinem Geihäft im 
voteæ 


Stadtzentrum von Räubern überfal— 
len, die ihn feſſelten und knebelten 
und dann mit Schmuckſachen im 

'WILLIAM B. LUGKE 
Geldlendunge 
4729 N. St. Louis Ave 


Wert von 85000 entkamen. 
| Zn werben 


er durd Geldverlujte veranlaßt | 
worden jein, die er bei Landipefu: | 
Aus einer! 
vorläufigen Unterjuchung der Bü⸗ 
cher der Bank, die eilends vorge⸗ 
nommen twurde, jcheint bervorzuge: | 


n 


> 
8 
hen, daß alles in beſter Ordnung 
* 
Opfer des Automobils. 
Peoria, Ill. 7. November. 


d Die 


nach allen Teilen der Welt. 
Schiffskarten. 
Geſuche für Reiſepäſſe 


von oder nach Europa. 


Vollmachten. 


A. SSHLESINGER, 


644 North Ave. 
2. $loor, xel.: Lincoln 339. 





Abendpoit, Chicago, Montag, den 7. November 1921. 


ohn om Glück und Stern Geemannögrab, | ” m 
ar ——— Ginger | IR A | —* 
| 
| 
| 
) 


Panl Volanti ein ausgeſprochener London, 7. Nov. Gelegentlich in IM At a Boa Ve 6 achen 
nes Sturms kenterte, wie „Lloyds“ Snaps ſ ch 

aus Hango gemeldet worden, der JFriſch ..gebadene $o1d  plattierte 

Ginger Snap — IA i * J WR —J Schmuckſachen, be— 


ſtehend aus Scarf⸗ 


Pechvogel. 


— finniſche Dampfer „Kuſtavi“, die 
Lom Unglück verfolgt. vormalige „Necken“ und hierbei ka— 
men dreißig Perſonen um's Leben. 


— — — 


o € 2 . 
in Dr — = —— —* * Pins, Cuff Links, 
Pfund an jeden * J —— — Broſchen, Waiſt 
Kunden), Pfd. zu — u ER E Zet3, Ya Ballieres, 


Richter Auaudis lehnte heute den Antrag ’ . Ä 
ab, ihn in Verbindung mit dem Wir =» Das Tor zum Stillen Oꝛean 


— — — 


phyfalle außer Verfolgung zu ſetzen. 


uſw., wert bis 356 
er“ N Auswahl zu 
Serie don überraschenden Berfänien | 777 ee Be WO stare manısonsebeansonn ss | IC 


Reisende Damenkleider $9.77 | Purkmwaren, die fo popular ſind 


Ein wirklich anffallendes ! Hier ift eine ungewößnliche Offerte in Bub- 
Sortiment von $leidern fin j waren, die jede Dame umd jedes junge Mäd- 
chen intereflieren wird. Hüte fir Straßenge- 
brauch, in allen neueiten Sallons, ehr ge 
ET NG ihmadvoll und jugendlid) garniert Auch un: 
fen, jegt jo jehr modern, zu | garniexte Sitte find pertre- 
einem äußert niedrigen | ten: Hirte aus Filz, Sam- 
Preis. Stleider jind elegant ] met, Duvetyne, Turbans, 
gemacht aus | jorwie weiche Sportmodelle. 
ö Sind bis zu $2.50 wert. 

reinwollenen Belour, Morgen offerieren wir 

Wolle Tricotine, Jers Euch die NAusivahl von die 

jey uud Serge; jen Hüten zu 


Der Austauſch der größten 

Seit Samstag nachmittag beſchäf-Schlachtſchifſe zwiſchen der atlanti— 
2 Doppelte „ES. & 9.“ Stamps Dienstag! Grohe Erfparniffe für kluge Käufer! Leſet dieſe F fgte 4 —— m = —8 = — — 

won die 8 “ ie J den Vorſitz im Murphyprozeß führ 

Anzeige — und achtet Tag für Tag auf unſere Anzeigen. mit * — 2— dab die große Wafferitraße fo funk: 
J Francis E. Borelli, ſeinen Klienten, | Noniert, wie zu he an “| 

e J un : Br? - 8 Paul Volanti, [en urjprunglid) beablichtig en.“ In 
Eine außergewöhnliche Neuerung die Koſten des ——A—ã — den Mitangeklagten P ei ee er er 
waphie Society, dem der obige Saß 
entnommen iſt, wird eine amjcdau« 
she Schilderung von der heutigen 


—* Er) | EEE aber Wirkeizun; au Men Damen und Miles, in den 
2 8 3 j f u IB I . a ie PER 
Lebensunterhalts herabjeßen helfen —— |WE Verhandlung wurde unter Ausfistuß beliebtejten Moden u. Stof— 
der Jurh geführt, Borelli begrün- 
dete jeinen Antrag damit, baß gegen |", .\. re 
feinen Klienten eigentlich nicht der — dean DDR RES 
Schatten eines Beweiſes vorliege. Die Stoften, die den Schiffen due) 


= . a — | ) 5 ( 0 

& dor (> A A| Die ganze, foweit abgeſchloſſene Be-die Benüßgung de Kanals ceripart 

m IR) (N — ? || weisaufnahme habe nur ergeben, daB |.yerden, liefern it ausgiebigiter 

. \ —— ——64 J im Laden Volantis, der eine Ko⸗ Weiſe den Beweis, daß die —** 
Dies iſt die ſenſationellſte Offerte ihrer Art, die jemals ae U RE lonialwarenhandiung betreibt, und rung gerechtfertigt war, den Bau | 
Dies iſt die ſenſationellſte Offerte ihrer Art, die jemals N \ a Ä| smar in ber Snbentaffe, mehr alß |1ere Binfferhteahe zu nern 
von irgend jemand gemacht wurde. Leſet nur, was Ihr ER N ® ei zwei Monate nah dem fraglichen Igor dem Kriege betrugen die Ilnter- 

au “ru 3 — — RR > J Poſtraub, vier Eindollarſcheine ge- haltsköſten eines Prachtſchiffes tä 
156 ft. Finen auten, roßen Sandwich auf Y ‚ 2 e EN hjaltskoſten eines Prach ſchiffes täg— 
eeu. G — ratühe ‚ .. HA funden mwurben, die einen Zeil der |tic) ungefähr LO Cents fiir. jede Net- 
Schwarz oder Weißbrot; einen gro M| yon den Räuberit ergatterten Beute Itoregiitertonme. Ein: Dampficiif 

hen, faftigen Winter Banana-Apfel; | gebildet haben — von 10,000 Tonnen koſtete mithin 

— un E06 . Bu * de * J 

Jenes Sie Bechwerk — Dieſes angebliche Bemwersmatertal etwa 51,000 ven Tag, um es im 
em delikates Stück Backwert; en A| fer in durchaus ungefehlicher Weile | Betrieb zu halten. Die durchſchnitt. 

Karton Nartoffelialat; eine Dliwvez; em MM] erlangt worden. Beamte des Ges |liche Yahrt betrug gegen 25U Kno-⸗ 
- » » fe, 3 1 den Ta Durch den Kanal! 

After Dinner Mint: einen Bapierlöf- # heimbienftes . der Boftverwaltung |ten den Tag. } ( 
After — — *8* —* Pap N fein am frühen Morgen des 14. |ipart der Danıpfer ziwilhen em 

fel und Jerviette. Alles re Ich gemacht, h Sunt, ohne zuvor einen Haus⸗ York und San Francisco 32 Tage. 
nur 2 Schachteln an jeden Sumden, Bl} Tuhungs- oder Haftbefehl erwirkt zu Wenn man die vor dem Kriege herr- 
* A| haben, in Volantis Wohnung, 2525 ſchenden Preiſe zugrunde legt, koſtete 
keine abgeliefert. J Wallace Straße, gedrungen, hätten dieſer Weg dent genannten Damp- 

Zum Verkauf auf dem Hauptfloor, J ihn im Schlaf überfallen, ihm Re: |Ter 533,000, Die mithin gejpart. 

Sakfon Vortlevard Eingang. N | volver auf die Bruft gefeht und ibn wurden. Nach IR heutigen Breijen 

3 nt Auswahl von folgenden Sandwiches, allein | aus dem Bette gezerrt. Wolantis be- —2—— würde die — etwa 

areas N RED»... : fchon den Preis der ganzen Schachtel wert: ri | tagte Mutter, die feinen mutterlofen — Perg ir Ale ra = . zum 
un Be Schinfen, Zunge, Gier und Salat, Lachsſalat, J ſechs kleinen Kindern die vor vier * 4 pro Enge ie > 

* Be Amerika. Rahmkäſe, Corned Beef. J Jahren geſtorbene Mutter erſetzte, ei zahle hat, “ dgk . Tre die 
A vor Schred in Ohnmacht gefallen !SADren * das heißt In ieſem 


entzückend beſtickt und braid— 

beſetzt in effektvollen Mu— 

ſtern; ſchmale Gürtel, Set— 

in und Kimono Cut Aermel. 

Alle Größen zur Auswahl. 

Es ſind Werte bis zu 314. JGeſchneiderte Hüte aus Hatters Pluſh und 

Speziell für morgen offe- | Sammet, mit Grosgrain Ribbonband und 
JSchleifen — ungewöhnlicher 
Wert; Dienstag zu 


27 bei 54-30 Fr 4 geripp⸗ Wolle gerniſch⸗ 

27 bei 5436ll. f I E—chwer geripp⸗ fd ı ‘ olle ı 
Fiſch Ar. 1 Tapeſtry z.. di Hr. 2 te baumtwolle= ei ) Z 5 te Flanellhem⸗ 

ſels Rugs,b ne fließgefüt— F den für Män⸗ 
liebte Muſter und Farben — er ierte Hemden und Holen für Mans ner — mit befeſtigten Kragen, große 


läre 31.29 Werte — keine ner, alle Größen, regulär Taſchen, alle Größen, 1 77 
Ro-ft oder Tel.-Veitell.; C $ fie 75c verfauft — C gut 83.50 wert — ö 


' 
ı 
! 


foweit 300 reichen, zu muw iveziell 3 zu nur 


— 
Falle 312,000, io’ würden die & Eigen⸗ 


und zwei Tage ſpäter dem erlitkenen 


kleine Paar wollene Kin— Damen, hüb⸗ 
Partien, in Filet 4 N ottinghanı= Derjtrümpfe, nahtlos, mit verjtärkten fehe Karbenfombinationen; es ſind 


Seweben, einige Wllover= Serien und geben, Größen 55.00 Werte — mor⸗ 2 93 
Muſter — ſpeziell das C 5%, bi3 9%- „Seconds‘ C gen vffertert . 
zu 


Stiref zu nur 3 Baar zu 356, da3 Raar 


wenn man die vor dem Kriege herre' 


fe — ſchenden Preiſe annimmt, und auf 
— v 9 ⸗ 
er — neuer Michi⸗— wo er ſein Gelb verwahrt on Grund der berricenden Preiſe 


1.) A 
gan Waben: | „Mein Geld befindet ich in der La= |: ae Zn 
Qutierartig, dünn ımd gefüllt mit f würde der reme Ge win beinabe 


In diefer Partie befinden jich ein- u. Honig, Nets MM denkaffe,“ hätte er geantwortet. |340,000 betragen, 


— Sollte nun wie 
Nr. 1 ſpaniſchen Peanuts; NER ' A ! —“ a u ae a ade So 
hundert Rugs. Alle ſind gute, ſchwere jheziell das Rfund Ci N togemidht 1 Tan bäften fie die Ladenfofie | gepfant wird, die amterifaniiche | 


zu nur Era Fund oder WI ee id) den aus etwa Ruftenſchiffahri von den Sanalzoil- | 
{ 7 Darüber, jede 4 ) in Dar einem Diomantring gebühren befreit werden, ſo wird 


Keine C. O. D. Beſtellungen 8 rt s 
Vi; DO Babe in Mund einem Nevolver beitehenden |. ne Me 
Rothſchilds' Hauptſloor. Narton. Ge- 8 ein: Dampfer von 10,000 Tonnen ! 


ugs, ' 


——-- 


di Ya 5 Fabritreſter * J vi fd Ar. 8 Bluſen f. Da— Tiſch Ur 9 T a jhentücher 
ei ) L 5, Gardine I ) men und Mit: ; 8 + © für Männer; 

Marquiſette — ſes, — aus BL SEE" volfe Lröße — 
Art Ticking, Gretonned, Voiles — Georgette, Crebe de Chine — 13zöll. Saum, wert bis 19e; ſehr 


Werte bis zu 256; Seide etc., Spigen u. ipe 3. fiir morgen das Dutzend 
— Beaded lan— e u. kurze für 45c — oder das Stück 
ſpeziell markiert die Readed, ge u. kurz 


Yard zu Hermel, Auswahl zu. 


ne i 


Qualität und find ungewöhnlich 
dauerhaft. Die Enden find finiihed 
} S i Anf— J 

mit Franſen; ein großes Sortiment ER * ER ö 3 Inhalt angeeignet und ſpäter unter ‚bei jeder Fahrt durch den Kanal 
iz — rade das Nichtige für Pfannkuchen, | sn T TRENNT . |#19 : ' 

von orientalifchen Entwürfen md £ . Maffelit, heike Biscuit3 und fir Erz | | dent befehlagnahmten, Gelbe die an⸗ Wi 912,000 an Höllgebühren jparen, 
e — x % -oeblich geraubten vier Geldſcheine wozu wenigſtens noch $38,0UU fü- 
Farben zur Auswahl. J ſi el, fl anien, fältungen. - Sehr gut fir Ninder 1 acfunden, Den Reit des Geldes, | | 


5 De F men, die durch die Verkürzung der 
Wilton Velvet Treppenteppich, 27 leiner abgeliefert — das den Diamantring und den Revolver Fahrt geſpart werden. 


Fr * Zt» 117 . . * ve 2* — — — 
Zoll breit. gewebt mit reinwollener das K um? Ae ange habe Volanti .. noch nicht zu-| Dah ein S: hijf von 15,753 Ton⸗ 
Oberfläche, ausgewählte 9 ⁊ Rotbſchilds ſiebenter Floor. J rückerhalten. 3 fei nicht erwiejen Inen wie die „Orgo“ fiir eine adıt- 


iter, Yard zı — worden, daß —*— i die ſtündi F d en K 
Muiter, Yard zu ie A re ee gi tvc den, daß Wialu auch nur die ſtündige Fahrt durch den Kanal 


— ee : _- af & J blaſſeſte Ahnung davon gehabt habe, |$18,YUV: zahlen nıuß, Fonmmf einem 
ginsfenm, 4 Yards breit, befte | wägntich feine Bartie von importier- | WErfuht Mnjeren Lunheon Miyc; die bier Dotlarfhene, die er sienlich Kat vor, aber Daducdı, dp 


Speziell oder feine Mutter von Kunden fire |e3 dem fürzeren Sceweg den Vorzug 
zu nur gelieferte Mare in Zahlung ge: |gibt, jpart eS über $25,000 auf ie, 
Und Mufit—Glarence Jones’ hemer- A, nommen habe, geraubtes Gut wa. der Reiſe. Cine weitere interejjante 
fenswertes Orchejter mit Harold und W zn. Ter höchite Gerichtshof des |Tatjacye über die in Panama zu, 
Notbfhilds Fünfter Floor. Boyd Lunham Sugar Gured fiiner' Wisline: a Landes —* aber in vielen ähnli- zahlenden Zollgebühren iſt die, daß 


diſch Ur. 10 3 Tiſch Ur. 11 3 Tiſch Ur. 1255 
teen; reicher, grau ger. fel Damaſt: 


glänzender Finiſh, in einer bolfen Flannelette Knabenbluſen, weiter in Längen von 1 Yard und mehr — 


ſoweit ſie vorhalten; An— 
dere fordern 79c; guter C 


Muswahl von hellen neuen Me ——— * AZe 
rben, 39c wert — Ce ZIRANDEe. ERBEN: VER . 
* Wert; jedes zu 


Tork Qualität, reguläre 31.35 Sorte; Jten italieniſchen großen Ka— 21 
aber wegen leichter Fehler offerieren itanien, das fund € 
jpir diefelben per Quadrat: “83 Rothſchilds' Fruit-Dept., 7. Floor, 
yhard zu nur c 


ipezieil die Yard zu ipeziellee Wert zu 5 
ö 
Tiſch Ur. 133583 Damen-Schuhe iſch Ur. 14 


eine ſchwere 
Qualität, weich gefließt, helle Far— 


ben, für Nachtgewänder, 
Pajamas uſw.; ſpegiell C 


<: 
V 


ie Yard zu 


nett beſetzt — 
grau geſtreift, Größen 2 bis zu 6 Die übrig — Partien von 
Jahren, gewöhnlich für 770 hohen und niedrigen Damenſchuhen. 


von unſerem rieſigen Einkauf werden 
die 


— ẽ Nothſchilds achter Floor. Iſchen Fällen, die er, der Anwalt, an- man Fracht zu verhältnismäßig 
Tägliche Möbel-Spezialität. Speck Ilführte, entſchieden, daß under der- niedrigen Sähzen durch den Kanal! 


u sine Nr. 10 Größte Bürhi A| artigen Umftänden erlangtes * ee tan. Eine Netto. 
30 Rohr: Fernery ' Eine Air. 10 Gebt DRM i ** beſteht in der Praxis 


Bejte Marfe, S bis 10 — 4 weismatertal als jolches ı Br 
. San m Suafanit— 220 Domino Golden I Ze aus hundert ubitfutz Vadunge. 
und zogelkäſig e funb Bi a FE raum, Die meiite Fracht nimmt 
— > | Tiefe Argumente überzeugten ! ' ; 
* Rothſchilds ſiebenter Floor. Zyrup frei M' ben Nichter nicht. Gr mies heute | IN nicht jo viel Mau in Anſpruch, 
| 


$1.00 verlauft, Cure 
Yuswahl morgen Zu ...- morgen bon ımS für —— als 
Hälfte des wirklichen Wertes offeriert 


—— — eingeſchloſſen ſind: — — ö 
nd 2 ei Ki ſte ————— Hohe Schuhe — 36. zoll. ein⸗ 


> 55 "Meider: Pa il Strap Slippers, De bvelty Seide, 
jtoffen, einjchlieglich franz. Zerges, BEN ı Brogue Oxfords, Satin Meſſaline, Taffeta, Foulards 


Suiting Serges, Melroſe NEE: INN >; 2 etc., einfache Farben u. 
Cloths ete. bi$ 7 Yards C N EIN ID — fanch Streifen, wert 
a RAN 8 IL N N 45 — 8 * z 
lang, Yard zu R Zehen Leiſten *2. 00, Yard zu 
RR NW 3 Iohfarbigent 


KAANMARAMNMIPLIDUAUMGGLE ATI, N OEERUN cin uter Gali SICH ILL IN GLENN GAPGLLAGIN 
3 » 49% 27 = zölliger — — * o ro dild n 1 Echte Raihun 
Fiſch A * 17 Gingham m N NN i en } > 5 O Bol Nap 


05 an. 9 v und es gibt Waren, von denen man 
819. 2 mit jeden gekauften zwei A der: Antrag ab. Volanti wird alfo |prei Tonnen ın dem Kadungsraum ' 
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